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Neue Konstellationen.
ü. Berlin , 23. Mai.

Über den englisch-russischen Verhandlungen ruht ein
Dunkel , das durch die sich widersprechenden Andeutungen
und Erklärungen , von angeblich gleicherweise unter¬
richteten Stellen nur noch undurchdringlicher wird . Der
Berliner „Standard "-Korrespondcnt , der sich wiederholt
als gut informiert erwiesen hat, versichert, die Mit¬
teilungen des „Standard " über den Gang der Verhand¬
lungen würden von hiesigen unterrichteten Stellen als
vollkommen zutreffend anerkannt . Der Korrespondent
macht sogar Miene , zu behaupten , auch über die Bagdad-
bahn werde in dem Sinne verhandelt , von dem hier in¬
zwischen kategorisch erklärt worden ist, man werde darin
eine nicht zu duldende Verletzung deutscher Vertrags-
rechte erblicken. Andererseits liest man in der Londoner
„Daily News " und in einem Londoner Telegramm der
„kölnischen Zeitung ", es sei noch nicht so weit, von einem
Abschluß zwischen London und Petersburg sei bisher
keine Rede. Wie es damit auch stehen mag, jedenfalls
darf man wiederholen , daß die Tatsache britischer Be¬
mühungen um eine Verständigung mit Rußland wohl
nicht zu bezweifeln ist. Aber cs gibt daneben noch andere
Vorgänge oder Spuren davoir, aus denen sich entnehmen
läßt , daß die Diplomatie gegenwärtig in ungewöhnlicher
Bewegung ist, daß sich Dinge vvrbereiten , deren mögliche
Verwirklichung neue und überraschende Kombinationen
zur Folge haben könnte. Lenken die zwischen London
und Petersburg im Gange befindlichen Auseinander¬
setzungen die Aufmerksamkeit auf sich, so ist nicht weniger
zu beachten, daß gleichzeitig auch zwischen Petersburg
und Berlin wie auch zwischen Petersburg und Wien
Fäden angeknüpft zu werden scheinen, von denen sich
freilich noch nicht sagen läßt , ob sie sich zu einem Ge¬
spinst verwerten lassen würden . Eine ganze Reihe von
Momenten , die in ihrer Vereinzelung vielleicht keine
Bedeutung beansprucht hätten , rückt, im Zusammenhang
betrachtet, so zusammen und aneinander , daß sich ein
Bild ergibt , das zum mindesten im Auge behalten

Feuilleton.
(Nachdruck verboten^

Der größte Dichter seiner Zeit hat die Augen für
simmer geschlossen. Selbst daß ihm ein hohes Alter be¬
schert war — er wurde am 20. März 78 Jahre —, daß er
jim Jahre 1899 schon zu seinem Schassen durch einen dra¬
matischen Epilog den Schlußstein legte und wir seit ge¬
raumer Zeit wissen, es würde in der Tat sein letztes Werk
plciben , mildert die erschütternde Kunde nicht. Auch
die Sorgfalt seiner Arzte und Pfleger , sie verschafften
dem Greis jede Erleichterung , jedes Wohltun , das einem
so einsamen Heros die Mitmenschen zu bieten vermögen,
und das seit Jahrzehnten äußerlich sorgenfreie Leben des
Mannes , der dennoch nie ruhte , sich um sein Volk und
seine Zeit Sorgen zu machen, das alles kann den Schmerz
über die gewaltige Tatsache wenig lindern , daß der
Schnitter Tod nicht einmal stutzte, als seine Sense das
Leben eines so wunderbaren Menschen traf . Nichts ist so
frei , er zöge es nicht in das Reich der Schatten, nichts ist
so groß, es bliebe ihm die Erfahrung des einfachsten
Ackerbauern erspart : der Tod . Wir anderen Menschen
möchten dem weisen Bruder des Schlafes Einhalt ge¬
bieten und zurufen : „Hier ist deines Reiches Grenze über¬
schritten!" Aber das mögen wir nie begreifen lernen
und wir müssen uns in alles Vergängliche schicken.
Was dennoch jenseits von Tod und Leben liegt , das
pflegen wir an dem Sterbelager erlauchter Erdenkinder
in ein Gebet und einen Ruf zusammen zu fassen— Ibsen
ist tot, cs lebe sein Werk!

Selten hat ein Schaffender in seinen Werken so rück¬
sichtslos und streng über sich selbst zu Gericht gesessen wie
Ibsen . Und nur so konnte es geschehen, daß fein ganzer
Werdegang noch bei seinen Lebzeiten klar vor aller Augen
stand« daß eine umfangreiche üeutschc Gesamtausgabe (Ver-

wcrden sollte. AIS man sich in Wien dazu entschloß, an
der Unterbringung der neuen russischen Anleihe tcil-
zunehmen, wurde in Berlin keine Empfindlichkeit ge¬
zeigt, und es gab schon damals Leute, die die Ansicht
vertraten , die betreffenden Wiener Banken handelten im
Einvernehmen mit hiesigen Großbanken . Selbstver¬
ständlich konnte die deutsche Reichsleitung damit nichts
zu tun haben, aber es ist auch nicht zu beobachten ge¬
wesen, daß hier eine stärkere Mißstimmung über den
bezüglichen Entschluß laut geworden wäre . Es kam der
Rücktritt des Grafen Lambsdorff , der sich wie ein
russisches Opfer nach der maßlosen Ungeschicklichkeit dieses
„Staatsmannes " während der Konferenz von Algeciras
ausnahm . Es kamen die Gerüchte über eine Zusammen¬
kunft zwischen dem Zaren und Kaiser Wilhelm , Gerüchte,
die allerdings insofern fehlgriffen , als eine Begegnung
für Ende Mai ganz bestimmt nicht vereinbart worden ist,
die aber zu dem offiziösen Zugeständnis führten , solche
Begegnung könnte doch vielleicht später, etwa im Herbst,
stattfinden. Auch gilt cs in engeren Kreisen als selbst¬
verständlich, daß eine eventuelle Anregung zu einer Zu¬
sammenkunft beider Monarchen diesmal nur vom Zaren
ausgegangen sein konnte, womit also gesagt ist, daß ein
russisches Interesse an der Erhaltung leidlicher Be¬
ziehungen zu uns , an der Herbeiführung besserer Be¬
ziehungen zu uns besteht. Diese Dinge brauchen wie
gesagt jedes für sich kein entscheidendes Gewicht zn be¬
anspruchen, aber man bekommt aus ihrem Verlaufe und
aus mancherlei kleinen Einzelheiten den Eindruck, daß
in den Hauptstädten der drei Ostmächte Tendenzen im
Werke sein könnten , die auf die Überwindung von Miß¬
verständnissen, auf die Gewinnung eines Bodens der
Gemeinsamkeit hinzielen könnten. Hiernach würden
neben den offenbar stattfindenven Bemühungen um eine
englisch-russische Annäherung parallele und zugleich in
entgegengesetzter Richtung arbeitende Versuche oorlicgen,
die eine Annäherung zwischen den beideic Kaiserreichen
erstreben. Ob es dahin kommt, muß freilich eine offene
Frage bleiben, aber die Möglichkeit, daß in dieser Rich¬
tung allerlei Fühlfäden ausgestreckt werden , muß auch
derjenige gelten lassen, der diesen einstweilen noch un¬
geklärten Vorgängen mit derselben Skepsis gegenübcr-
steht, zu der im übrigen auch wir uns bekennen. Mit
diesem Vorbehalt sei folgendes gesagt: Seit der Kon¬
ferenz von Algeciras hat sich (und keine offizielle Er¬
klärung irgend eines Staatsmannes einer der Dreibunö-
mächtc wird daran etwas ändern ) eine Verschiebung in
der europäischen Konstellation vollzogen. Deutschland
besitzt nur noch einen sicheren Verbündeten , und das ist
Österreich-Ungarn . Das Donanreich besitzt ebenfalls nur
noch einen sicheren Verbündeten , und das sind wir . Ruß¬
land besitzt zwar einen sicheren Verbündeten in Frank¬
reich, aber dieser Bundesgenosse ist zugleich England ver¬
pflichtet, das zwar Rußland mit in seine Bündnispvlitik
hineinziehen möchte, das aber darum doch niemals auf¬
hören wird , der geborene Gegner des Zarenreiches zn
sein. Das Bedürfnis also, neue Stützpunkte zn suchen,
neue Gegenwerte zn schaffen, mag für die drei Ostmächte

lag von S . Fischer, Berlin ) des norwegischen Dichterwerks
vor seinem Tode im Auslande zum Abschluß gebracht
wurde . Wie Anfang und Ende einer mustergültigen Dis¬
kussion sich zu einemKrctse zusammenschließen, vielleicht der
kleinste Spiegel der ewigen Wiederkunft, so schließt auch
Ibsens Geistesarbeit mit einem Kapitel über die Stellung
des Künstlers zum Leben des Schaffenden, des Genies
zur Alltäglichkeit. Wenn wir es nicht neuerdings durch
die Veröffentlichung seiner Gedichte von ihm selbst er¬
führen , müßten wir schon angesichts seiner Lebensfüh¬
rung einen kurzen Überblick damit beginnen , wie sich der
junge Ibsen zu den Forderungen der Familie stellte.
Aus einem reichen norwegischen Kaufmannshause in
Sticn ging der Richter moderner Sitten hervor . Der
Konkurs im Geschäfte seines Vaters machte ihn plötzlich
arm und der Geringschätzung und Hartherzigkeit der
Gesellschaft ausgesetzt. Er lernte schnell die Halbheit
bürgerlicher Wvhlanstänüigkcit, die Seichtheit des Klcin-
bürgertumes verachten und blieb dennoch der gerechteste
Freund , der innigste Vertraute seiner Hetmatsitten. Auch
später konnte die literarische Verkennung , konnte die poli¬
tische Schwäche und die Wortbrüchigkeit seiner Heimat
gegenüber dem von Deutschland bedrängten dänischen
Brudervolk die seelischen Ketten nicht lösen, die ihn stärker
als alle Abstraktion dem Nordland verbanden . Wie
in der Natur seines Landes, so vereinigten sich
in ihm seltsame Gegensätze. Die schroffen rissigen Felsen
der Küste steigen hinab , in der weichen Meeresflnt zu
baden, stetiges Dunkel und ununterbrochenes Licht hüllen
diese Landschaft in grausige Schatten, schenken ihr im
Überfluß das herrlichste Gut der Erde , die Sonne , und
das in jähem Wechsel.

Man muß sich einmal das unbeherrschte Temperament
des Nordländers vergegenwärtigen , wie cs Ibsen in
„Rebekka West", „Hedda Gabler ", in „John Gabriel Bork-
maun " in seinen großen und starken Wirkungen gezeigt
hat. dazu, daß ihr Dichter während 27 Jahre fast aus¬
schließlich im Ausland und viel in Rom geweilt hat, um

in gleicher Weise vorhanden sein, mag hiernach, wenn
nur sonst eine geschickte Hand die Fäden knüpft, zu ent¬
sprechenden Neubildungen führen können. Wir sagen
nicht, daß dies der sichere Verlauf sein wird , wir möchten
nur darauf Hinweisen, daß verschiedene Umstände be¬
wirkt haben, daß Personen , die intimere pvlitische Füh¬
lung besitzen, die Möglichkeit eines derartigen Um¬
schwunges in der Politik der Ostmächte zu erwägen be¬
ginnen . Und deshalb wird es geraten sein, neben den
englisch-russischen Verhandlungen auch die Kehrseite
oder, vielleicht richtiger gesagt, die Ergänzung ins Auge
zu fassen. Möglich, daß es sich um Geschäfte handelt,
bei denen der Meistbietende den Erfolg hat : möglich auch,
daß ein ineinandergreifcndes System von Beziehungen
im Werke ist. Jedenfalls aber ist es im Werke, und der
bevorstehende Besuch des Kaisers in Wien bekommt viel¬
leicht erst seine rechte Beleuchtung, wenn man ihn als
einen Bestandteil dieser werdenden Dinge ansieht.

Berlin , 23. Mai.
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.»

Staatssekretär des Auswärtigen v. Tschirschky und
Bögendorff : Der Vorredner erwähnte die Depesche des
Kaisers an den Grafen Goluchowski. Wenn der Kaiser
den Weg des Telegramms wählte , um dem Minister
eines befreundeten auswärtigen Staates seinen Dank
auszusprechcn, so ist der Kaiser dazu berechtigt. Der
Reichskanzler trägt die Verantwortung für das , was in
dieser Depesche steht, aber nicht für das , was in dieselbe
hineininterpretiert wurde . Der Vorredner fragte , ob
bei den Verhandlungen zwischen Rußland und England
wegen der.  asiatischen Verhältnisse Entscheidungen ge¬
troffen seien, durch welche die deutschen Interessen tan¬
giert würden . Wir haben den bestimmten, festen Grund
zn der Annahme , daß eine solche Besorgnis ganz unge¬
rechtfertigt ist. Man hat immer viel von der Lockerung
des Dreibundes gesprochen. Ich kann versichern, daß die
Drcibnnöstaatcn nach wie vor fest auf dem Boden des
Dreibundes stehen. (Beifall .) Insbesondere haben wir
von dem italienischen Botschafter, der soeben aus Rom
zurückkehrte, wo er Gelegenheit hatte, sich mit allen maß¬
gebenden Persönlichkeiten zu besprechen, die bündigsten
Erklärungen im Namen seiner Regierung erhalten . Erst
recht müßig wäre cs, von einer Lockerung des Verhält¬
nisses zwischen Deutschland und der Monarchie an der
Donau zu sprechen trotz der scharfen Angriffe , welche
dieses Verhältnis in der letzten Zeit in der ungarischen
Presse gefunden hat . Die Kaiserreise nach Schönbrunn
entspricht de» persönlichen Empfindungen des Kaisers
für das ehrwürdige Haupt der Habsburgischen Monar¬
chie. Man hat dieser Reise einmal eine Spitze gegen
Italien , dann eine solche gegen England gegeben. Bei¬
des bedeutet eine Verkennung des Zweckes dieser Reise.
Die deutsche Politik hat gar keinen Grund zur Demon¬
stration gegenüber diesen beiden Ländern . Östcrrcich-

dic Macht einer solchen Heimat auf ihren größten Geist
richtig ermessen zu können. Und dann , wie der junge
Künstler , nachdem er durch elende Jugendjahre vom Apo»
thekcrlehrling sich schnell zum Studenten der Medizin
und zunr Redakteur , nationalen Dichter und Regisseur cm-
pvrgerungen hatte, Mutter und Braut verläßt , um seiner
Kunst anzuhangen . Er schildert selbst in einer Gedicht,
folge aus dem Jahre 1860 diese seine Fahrt „Auf den
Höhen". Im Epilog stellt er dagegen das Leben mit seinen
Forderungen von Liebe und Hätz höher als alle hohe,
Volker begeisternde Kunst. Es ist billig, hier von Inkon¬
sequenz zn reden, schwieriger, ihm begreifend zu folgen
über das hinaus , was wir gewöhnlichen Sterblichen aus
unserem kleinen Leben unter diese Begriffe zu stelle»
vermögen.

„Der stärkste Mann in der Welt ist der, welcher allein
steht." Dies Wort spricht Ibsens Volksfeind nicht im
Vollgenuß seiner Kraft , sondern pls seine naive Liebe
zur Wahrheit und der Glaube an ihr Fortwirken in
seiner Umgebung ihn Stellung und Ehre gekostet hat,
er ein Vertriebener und Verzweifelnder zu gleicher Zeit
geworden ist. Das Leiden ist es, das uns aufwärts treibt
oder vielmehr das , was wir aus unserem Schicksal zn
machen wissen. Ibsens Schicksal ließ ihn schnell über das
Matz seiner Umgebung hinauswachsen und er verließ das
Land, dessen Schwächen er noch im „Peer Gynt" gcbrand»
markt hat. Seinen eigenen Höhenflug zeigt er im
„Priester Brand ". Und gleich diesen beiden Dramen,
fern von der Heimat , die er 1864 verließ , geschrieben,
werden auch alle folgenden bald eine Mahnung an dis
Fernen , dann wieder eine Antwort auf die Mißgunst
und die Ungerechtigkeit, mit denen man diese Mahnung
gerade dort aufnahm , wo sic zu allererst Frucht bringen
sollte. Unversehens wurde dabei aus dem nordischen ein
europäischer Dichter, und seine Thesen, an die Pforte nor¬
wegischen Lebens geschlagen, fanden Widerhall allent¬
halben, wo man unter ähnlichen Bedingungen dahin-
lebte, ohne des Menschen innerstes Recht auf Selbstzucht
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Ungarn und Italien stehen in sehr freundschaftlicher Be¬
ziehung zu England , und wir begrüßen dieses rückhatts-
los . Ich glaube , ich befinde mich im Einverständnis mit
-dem Hause, wenn ich der Befriedigung Ausdruck gebe,
baß die Zeit der Verstimmung und des Preßärgcrs inr
Schwinden begriffen ist. Der herzliche Ton , der bei der
jüngsten Anwesenheit der Vertreter deutscher Städte in
Engürnd von der englischen Presse und den englischen
Männern herübergeklungen ist, hat bei der kaiserlichen
Regierung die wärmste Aufnahme gefunden. Die kaiser¬
liche Regierung wird sich die Ausgestaltung freundschaft¬
licher Beziehungen zu allen europäischen Staaten an¬
gelegen sein lassen. Sie wird im Selbstvertrauen auf
eigenen Füßen stehend ihren Weg weiter gehen, ohne
sich durch noch so geschickte Pretzmanöver oder sonstige
politische Verdächtigungen von ihren richtigen Bahnen
avbrtngen zu lassen. (Beifall .)

Abg. Bebel (Svz .): Durch die neuen Steuern wer¬
den gerade die .Kreise geschädigt, die mau anr wenigsten
treffen wollte. England herrscht überall in der Welt,
Deutschland ist isoliert . Die Kaiserrciscn brachten
Deutschland bisher kein Glück. Deutschland betrachtet
man als das Haupt der Reaktion . Redner geht dann
,auf die innenpolitischen Berhältniffe ein und kritisiert
'die Ausweisung der russischen Staatsangehörigen.

Abg. Schräder (freis. Ver .) spricht von der Notwen¬
digkeit, daß Deutschland eine starke Nation bleiben müsse.

Abg. Böckler (Reformp .): An Stelle der neuen
Steuern hätte man lieber eine Wehrsteuer einführcn
sollen. Der Sozialdemokratie ist gegen den ehrlichen
deutschen Mittelstand jede Waffe recht, während sie gegen
die jüdischen Inhaber der großen Warenhäuser mit
großer Nachsicht vorgehe. Die Sozialdemokratie ist die
letzte, die für die Ehre Preußens und Deutschlands ein-
treten könnte.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Der Reichs¬
kanzler kann nicht jeder einzelnen Beschwerde hinsicht¬
lich der Ausweisungen nachgehen. Die Ausweisungen
bleiben Sache der Etnzelstaaten.

Nach einer nochmaligen Auseinandersetzung zwischen
Graf Posadowsky und Bebel schließt die Generaldebatte.

In der Spezialdebatte wird zunächst der Etat des
Reichstages angenommen , desgleichen der Etat des
Reichskanzlers.

Beim Etat des Rcichsamts des Innern begründet
Abg. Giesberts (Zentr .) eine Resolution auf Erlaß

wirksamer Bestimmungen zur Sicherung der Berg¬
arbeiter gegen Explosionsgefahr.

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , daß den in
der Resolution ausgesprochenen Wünschen beim Wieöer-
zusammentritt des Hauses entsprochen werden wird.

Nachdem Oberbergrat Meißner noch technische Einzel¬
heiten bezüglich der Unfallverhütung im Bergbau ge¬
geben hat, vertagt sich das Haus auf Freitag 1 Uhr:
Fortsetzung der dritten Beratung des Etats.

Schluß 5% Uhr.

Preußischer zmcktW.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 23. Mai.
sSchluh a«S der gestrigen Morgen-Ausgabe.>

Abg. Schiffer (Natl .) erklärt : Ein großer Teil seiner
Freunde würde die Simultanschnle mit Freuden be¬
grüßen . Die Auffassung des Ministers , daß die Kon¬
fessionsschule die Schule der Zukunft sei, teile er nicht.
Die Entwicklung der Simultanschule sei nach wie vor
sehr wohl möglich. Die Nationalliveralen seien zu den
gemachteic Konzesiionen gekommen angesichts der Tat¬
sache, daß der Lehrermangel immer drückender werde, daß
bas Lehrerbesoldungsgesetz notwendig sei und daß die
Ausstattung der Schulen verbessert und die Halbtags-
schulcn beseittgt werden müssen.

Abg. Ernst (Frcis .Vpt.) erklärt : Die Simnltanschulen
förderten den Frieden unter den Konfessionen. Die

zu beachten, wo man die Naturwerte der Kultur durch
eine zopsigc und oft genug schändliche Zivilisation ersetzt
hatte. Der Satiriker , der urit „Der Komödie der Liebe"
schon so viel Staub aufgewirbelt hatte, wuchs in dem
©trat , den seine Werke zu bestehen hatten . „Mein Amt
ist fragen , nicht Bescheid zu geben", schreibt er schließlich
an Georg Brandes , seinen Biographen . In der Tat,
eine Frage forderte die andere heraus , vis das ganze
Gebäude bis auf den Grund seiner Hohlheit zerklopft
war vom großen Frager nach dem Wert unserer Ge¬
selligkeit.

Aber der Apothckerlehrling , der sein Erstlingswerk,
„Catilina ", wie er später so launig beschreibt, auf die
Kosten eines Freundes drucken läßt , nachdem die Theater¬
direktoren und Verleger die Annahme verweigert , in der
sicheren Zuversicht in wenig Wochen ein berühmter Mann
zu fein und vor allem ein pekuniär unabhängiger , um
bald darauf die Auslage als Makulatur zu verkaufen,
dieser unbändige Optimist , er offenbart sich auch noch
allenthalben in dem großen Frager und Sezierer . Und
das ist das zweite Rätsel in Ibsen für jeden Durchschnitts¬
verstand. Der junge Redakteur glaubt mit seinen
Magyarenversen etwas für deren Unabhängigkeit getan
zu haben, mit seinem Deutschenhaß das ganze norwegische
Volk zum Kampfe führen zu können. „Nora " sagt, das
müssen schlechte Gesetze sein, die so etwas bestimmen: der
Pfarrer in den „Gespenstern" lernt nicht an Engstrands
Schurkerei glauben . „Gregor Werle " will mit seiner
Wahrheitsliebe die Ekdals von der Lüge und dem Unglück
zugleich befreien . „Rebekka West" ringt sich aus einer
sumpfigen Jugend zu einem freien AdelZmenschenvoll
schöner Kraft empor, „Gabriel Borkmann " hört die Erze
im Schoße der Erbe singen von ihrer endlichen Befrei¬
ung und „Rubel " schreitet nach einem verfehlten Künst¬
lerleben noch einmal den Weg zur Höhe, Arm in Arm
mit dem Leben. Überall zeigt sich hier im Spott und in
der Tragik , verzerrt durch die schale Wirklichkeit selbst
und in seiner reinen Urgcstalt als zukunftsfrohe Hoff¬
nung ein grenzenloser Optimismus , ein unverbrüchlicher
Glaube an das Gute und seinen endlichen Sieg . Ja,

Wiesbadener TagNeM»
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preußische Lehrerschaft strebe nicht eine Beseitigung , son¬
dern eine Vertiefung des Religionsunterrichtes an.

Abg. Dt . Lotichius (Natl .) : Ich mochte dem Wunsche
Ausdruck geben, daß keinesfalls die Kommissionsbe¬
schlüsse, die sich auf die Simultanschulen beziehen, abge¬
schwächt werden . Herr Dt . Porsch bemerkt, daß die
meisten Staatsrechtslehrer von dem Gedanken ausgehen,
daß die konfessionelle Schule eigentlich in Preußen die
verfassungsmäßige sei, aber das trifft ja nur auf einige
Staatsrechtslehrer zu, z. B . aus Bierling , andere hervor¬
ragende Gelehrte , wie z. B . Gneist, v. Rönne , Schulze,
nehmen einen entgegengesetzten Standpunkt ein. Auch
als die preußische Verfassung verabschiedet wurde und
die Verfassungsfrage in der preußischen Nationalver¬
tretung 1860 eingehend erörtert worden ist, hat man sich
auf einen anderen Standpunkt gestellt. Es wurde da¬
mals ein Antrag eingebracht vom Abgeordneten von
Kleist-Retzow, wonach die konfessionelle Schule allein als
verfassungsmäßige Schule in Preußen gelten sollte.
Dieser Antrag wurde aber abgelehnt , und es wurde aus¬
drücklich bestimmt, daß den konfessionellen Verhältnissen
möglichst Rechnung getragen werden sollte, daß aber da¬
neben auch die Simultanschule bestehen könnte. Auch die
preußische Regierung hatte diesen Gedanken gehabt.
Neuerdings ist man in demselben Sinne vorgegangen,
z. B . in Frankfurt a. M. In der Kommission wurde ja
manches erreicht, wenn auch nicht alles , was die National¬
liberalen gewünscht hätten . Wir mußten uns eben an
das Kourpromiß halten . Jedenfalls sollte aber doch das,
was erreicht worden ist, nicht abgeschwächt werden . Ganz
besondere Aufmerksamkeit muß man darauf wenben, daß
der Antrag der Zentrnmspartei daraus hinansgcht , die
Simultanschulen in Nassau ganz zu beseitigen und es den
einzelnen Gemeinden zu überlassen, die Entscheidung
über die konfessionellen Schulen zu treffen . Denn da¬
durch wird eine permanente Beunruhigung in dieses Ge¬
biet hineingettagen werden . Die Simultanschulen haben
sich gerade in Nassau durchaus bewährt . Eine Entwick¬
lung der Simultanschule wäre durch die Beschlüsse der
Kommission gestattet, wenn auch nicht in dem Matze, wie
wir es wünschen. Die .Simultanschule wirkt
in Nassau zum Segen des Landes. (Beifall .)

Darauf wird die Besprechung geschlossen. — In einer
persönlichen Bemerkung verwahrt sich der Abg. Gaffel
(Freist Dpt .) gegen die Ausführungen des Kultus¬
ministers , in denen sich dieser gewundert hatte , daß sich
der Redner gegen die christliche Schule gewendet habe.
Darin erblicke er eine Anspielung auf seinen jüdischen
Glauben . Als preußischer Abgeordneter lasse er sich
jedoch das Recht, über alle öffentlichen Angelegenheiten
zu urteilen , auch nicht durch die Angriffe eines Ministers
schmälern. (Beifall links .)

Darauf werden die §§ 18, 19, 21, 22 und 28 unter Ab¬
lehnung sämtlicher materieller Abänderungsanttäge
nach den Kommissionsbeschlüssenangenommen.

Es folgt die Besprechung über den § 29, der sich mit
den Simultanschulen befaßt. Nach einer kurzen Debatte,
in deren Verlauf der Kultusminister bedauert , daß der
Abg. Cassel aus seinen Ausführungen eine Anspielung
auf seine Zugehörigkeit zur jüdischen Religionsgemein¬
schaft hcrausgehört habe, wird der 8 20 nach den Kom-
missionsbeschlüssen angenommen.

Bei § 24 — jüdische Schulen — begründet
Abg. Peltasohn (Freis . Bpt .) den Abänöerungsan-

trag , der den jüdischen Schulen Erleichterungen schaffen
soll.

Ministerialdirektor Schwartzkopsf bittet um Ableh¬
nung des Antrages . In der Regierungsvorlage seien die
jüdischen Schulen keineswegs schlechter gestellt als die
christlichen. Die anfgenommenen Bedingungen seien
nur eine Konsequenz der Verfassungsvorschriften.

Schluß 4% Uhr.
Weiterberatung : Freitag 11 Uhr.

dieser Glaube machte den scharfen Beobachter des Gegen-
wartlebens , als der er für uns Deutsche doch vor allem
fortleben wird , den Naturalisten , wie man ihn so gerne
nannte , zu einem Mystiker, den Skeptiker zum Phantasten.

Aus seinen Gedichten wissen wir es jetzt, daß auch
auf ihn jener seltsame seelische Zwang vom Meer und
seinen Wogen ausging wie aus die „Frau vom Meere ",
daß er sich gerne mit den Vögeln verglich, ihren Flug
und ihren Sang wie seine Personen und die Tragik der
angeschossenen„Wildente" erlebte wie „Hedwig Ekdal",
jene rührend liebenswürdige Lichtgestalt voll tiefster
Poesie. Auch der wilde Kampf mit den Bären aus seinem
letzten Drama findet dort schon Erwähnung und man
wird wohl noch Tausenderlei der sonderbarsten Gleich¬
nisse und Symbole in den Gesprächen von Ibsens Figuren
finden , die alle zuvor in einer leidenden Künstlerseele
geheimnisvoll gewirkt und ihre heilenden Wunder getan
haben. Später teilte der strenge Arbeiter an seinem
eigenen Lebcnswerk, der gleich einem großen Feldherrn
ohne Herz nur mit berechnendem Verstände das Schicksal
seiner Gestalten bestimmte und leitete, jene Blumen des
Lebens unter seinen Geisteskindern aus und siehe, sie
wurden alle reich und führten das Dasein von glücklichen
und unglücklichen Königskindern.

Wie das Meer und die Felsen seines Heimatlandes
es ihn lehrten , so meißelte auch er sein Tagewerk in Stein.
Rubel , der Bildhauer , wurde ihm das Gleichnis seines
eigenen Schaffens, über daS er immer noch ein Höheres
erblickte. Das Drama und seine Struktur , mehr
noch die plastische Wahrheit seiner Charaktere war
ihm ein harter Stein , da hinein seiner Seele Erlebnisse
gearbeitet werden wollten mit aller erdenklichen An¬
strengung und Sorgfalt . Und er machte cs sich selbst nie
recht zu Dank. So schuf er uns überall einen Spiegel
seines Hvhcnlebens , von dessen letzten Stunden wir die
Zeugen wurden . Es ist nun unsere Aufgabe, zu wachen,
daß eines großen Geistes Zukunftsblick, als herrliche
Gvttessaat in unseren Acker gelegt, aufgehc und Früchte
trage tausendfältig in abertausend Menschenseelen.

Di°. Wilhelm .Micßner.
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Dmrtschrs WEch-
* Zn dem Dementi der „Nordd. Allg. Ztg ." bezüglich

der zu hohen Einkünfte des Prinzen Hohenlohe erklärt
die „Freis . Ztg ." : Diese „Feststellung" ist derart abgefatzt,
daß sie unseres Erachtens nicht imstande ist, die gegen¬
teiligen Gerüchte ein- für allemal aus der Welt zu
schaffen. Es wird also nötig sein, daß bei der dritten
Lesung des Etats über diese Angelegenheit völlige Klar¬
heit verbreitet wird.

* Antomobil -Haftpslicht. Die Kommission des Reichs¬
tages für die Vorlage über die Haftpflicht für Automobile
nahm zu 8 9 einen Antrag Burlage an, die Strafe , bis
zu dec erkannt werden kann, von 60 auf 150 M. zu er¬
höhen: im Wiederholungsfälle soll die Strafe auf 1000
Mark , bezw. auf drei Monate Gefängnis erhöht werden.
Der Rest des Entwurfs wurde nach der Regierungsvor¬
lage angenommen.

* Oberrealschulcm in Bayern . In der Sitzung am
23. Mai hat die bayerische Abgeordnetenkammer die Er¬
richtung von Oberrealschulen mit ausreichender Berech¬
tigung einstimmig gutgeheitzen.

* Arbeitermangel im Osten. Wie bas preußische
Landesökonomiekollegium in seiner KWrespondenz mit¬
teilt , hat der Arbeitermangel in den östlichen Provinzen
schon jetzt einen so großen Umfang angenommen , wie er
sonst kaum in der Erntezeit wahrzunehmen ist. Galizier,
Ruthenen und Ungarn sind fast ganz ausgefallen , weil
ein großer Teil nach Amerika ausgewandert ist, und auch
Dänemark stark als Abnehmer austrat . Auch die
russischen Polen von der ostpreutzischenund schlesischen
Grenze kommen nur sehr spärlich herüber . Die Anwer¬
bung der noch vorhandenen Leute ist mtt sehr großen
Kosten verbunden , so daß die von den landwirtschaftlichen
Arbeitsnachweisstellen zu erhebenden Provisionen er¬
höht werden : auch wird eine Steigerung der zu be¬
willigenden Löhne als unausbleiblich bezeichnet.

Dir Duma.
g. Petersburg , 22. Mai . Was ich in meinem vor¬

gestrigen Bericht voraussagte , ist eingetrofsen. Die gegen
einen Artikel des „Temps " gerichtete „Erklärung " der
Kadettenführer ist in Frankreich weder verstanden noch
gewürdigt worden , hat vielmehr daß Pariser Blatt zu
einer neuen schulmeisternden Kritik der Duma heraus-
gefor-dert, und die Wirkung dieser erueuten Vorwürfe
von seiten der führenden Zeitung der befreundeten und
verbündeten Macht legt sich bereits wie ein kalter Reif
auf die Franzoscnfreundschast weiter russischer Kreise.
In den Wandelgüngen des Taurischen Palais waren
gestern Telegramme der „Petersburger Telegraphen-
Agentur " ausgehüngt , die den aus die Erklärung der
Kadetten antwortenden Leitarttkel des „Temps " fast voll¬
ständig Wiedergaben. Es waren besonders Baueru -AL-
geordnete, die sich über die darin gemachten Vorwürfe
entrüsteten , namentlich über die Stellen , wo gesagt wird,
das Programm der Duma sei maßlos und von Denia-
gogen inspiriert . Sie verlangten sogar eine Entfernung
der Depeschen, in denen sie eine unerhörte Beleidigung
der Versammlung erblickten. Nur mit Mühe gelang es
gemäßigteren Elementen , die aufgeregtesten Gemüter zu
beschwichtigen und ihnen begreiflich zu machen, daß man
die Meinung anderer respektieren müsse. Allgemein
fühlen sich aber die Dumamitglieder durch die franzö¬
sische Rüge verletzt. An Gelegenheiten , über die Wir¬
kungen dieser Verstimmung und ihr Wachstum Betrach¬
tungen anzustellen, wird es in nächster Zukunft nicht
fahlen.

ui ). Petersburg , 24. Mai . (Petersb . Telegr .-Ag.)
Die konstitutionell-demokratischePartei der Duma wollte
dem Hause morgen einen Gesetzentwurf, betreffend Ge¬
wissensfreiheit , vorlegen , der auf folgenden Grundsätzen

Ibsens letzte Tage waren ein allmähliches Hinüber-
dämmern in den ewigen Schlaf. Der Tod trat ein, ohne
daß der Dichter das Bewußtsein , welches in letzter Zeit
infolge eines Schlaganfalles getrübt war , wieder erlangt
hatte. Sobald König Haakon die Todesnachricht erhalten
hatte , übermittelte er der Witwe Ibsens sein und der
Königin Beileid . Der Schriftstellerverein ließ durch
seinen Präsidenten an der Statue des Dichters vor dem
Nationaltheater ein prachtvolles Blumenarrangement
nicüerlegcn . Christiania steht im Trauerflaggenschmuck.
Die Theatervorstellungen sind abgesagt.

wb. Christiania , 24. Mai . Die Regierung , sowie das
Präsidium des Storthings sandten gestern Ibsens Witwe
Beileidstelegramme.

Königliche Schauspiele.
M i t t w o ch, 23. Mai : Prolog  von Ludwig

Fulda gesprochen von Konrad Bolz (Herr Schwab).
„Die Journalisten ." Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Freytag.  Regie : Herr Mebus,

Zum drittenmal gastierte am Mittwoch Herr
Richter - Roland  vom Wiener Deutschen Volks-
theatcr , diesmal in einer prononcierteren Rolle, die dem
Darsteller mehr Entfaltungsmöglichkeiten bot — als
Schmock. Herr Richter spielte am ersten Abend den
Bibliothekar Und verdarb nichts. Diese Konstatierung
konnte bei der ganzen passiven Statur jener Rolle noch
ein volles Lob bedeuten. Herr Richter spielte in
„Cyprienne " Sen Aöhcmar und verdarb nichts. Hier
schloß diese Konstatierung schon einen gelinden Zweifel
ein, ob dieses „Nichtsveröerben " nicht etwa das eigent¬
liche Charakteristikum der Richterschen Darstellungskunst
sei, ob der Gast etwa deswegen nicht mehr gebe,
weil er eben nicht mehr zu geben habe, auch wenn die
Rolle mehr Bewegungsfreiheit zu bieten hätte . Am
Mittwoch spielte Herr Richter den Schmock und wieder
aibt es für seine Leistung kein angemesseneres Wort als
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beruht : Niemand darf in seinen Rechten wegen seiner
Überzeugung in Glanbenssachen verfolgt oder beschränkt
werden . Alle Gesetze, welche die bürgerlichen oder poli¬
tischen Rechte der Bürger cinschränken, welcher Reli¬
gionsgemeinschaft sie auch angehören , werden abgeschafst.
Zille Bekenntnisse, die im russischen Reiche bestehen oder
später zugclassen werden sollten, genießen die gleiche
Freiheit des Kultus , soweit die Strafgesetze nicht über¬
schritten werden . Niemand darf gezwungen werden,
irgend einer Religion anzugehören oder sie auszuüben.
Niemand darf die Erfüllung seiner bürgerlichen oder
politischen Pflichten ablehnen unter dem Vorgeben, daß
diese seiner religiösen Überzeugung widersprechen, aus-
gciwmmen die im Gesetze vorgesehenen Fälle . Mit dem
vollendeten 17. Lebensjahre soll jedem das Recht gegeben
sein, seinen Glauben zu wechseln. Der Religionsunter-
ncht in den Schulen ist durch besondere Gesetze zu regeln.

Ausland.
Ostervrrch-U«garrr.

Einem Redakteur der „Freien Presse" gegenüber
äußerte der deutsche Generalstabschef Graf Moltke, daß
sein Wiener Besuch keinen politischen Hintergrund habe,
sondern lediglich ein Akt der Courtoisic gegenüber einem
altbewährten Freunde des preußischen Generalstabes sei,
der immer in der loyalsten Weise sein Entgegenkommen
gezeigt habe. Der Besuch bezwecke, aufs neue das Ver¬
trauen der militärischen Behörden beider Staaten zu
einander zu betonen, das seit langer Zeit bestehe und
hoffentlich bewahrt bleibe.

Kaiser Franz Joseph  ist gestern abend von
Budapest kommend in Wien cingetroffen.

Italien.
Der „Tribuna " zufolge wird eine definitive Lösung

der Ministcrkrise für morgen oder spätestens Anfang
nächster Woche erwartet . Man prophezeit dem Kabinett
Giolitti bereits jetzt ein langes Leben. Es könne auf die
Unterstützung von ca. 300 Abgeordneten rechnen, nämlich
ans die gesamte konstitutionelle Linke und sogar auf einen
Teil der Rechten. Eine Gruppe von Abgeordneten,
welche bisher auf Seiten Sonninos stand, wird sich jetzt
unter die Führung Giolittis stellen.
- Der „Osscrvatorc Romano " schreibt die Niedersage
der Katholiken bei den Wahlen in Frankreich der Frei-
maurcrschaft zu, welche in den weltlichen Instituten
Frankreichs erzeugt werde. Das Blatt fordert die fran¬
zösischen Katholiken ans, sich unter dem Abgeordneten
Pion neu zu organisieren und drückt den Wunsch ans,
daß der neue Block an Festigkeit verliere , was er an
Stimmen Angenommen habe. — „Tribuna " schreibt, die
Wahl bilde einen Triumph des Antiklerikalismus . Das
Blatt fügt hinzu, Italien würde diesem Beispiele folgen.

Mvkland.
Der „Nowoje Wremja " zufolge wird der Minister¬

präsident in der für Frcitagmittag 12 Uhr anberaumten
Sitzung der Duma in Gegenwart aller Minister die Ant¬
wort des Kabinetts auf die Adresse der Duma erteilen.

Die Petersburger Tclegraphen -Agentur meldet hoch¬
offiziös : „Die Frage einer vollständigen politischen Am¬
nestie, die von der Rcichsduma aufgeworfen , von ihr in
die Antwort auf die am 10. Mai im Winterpalais gehal¬
tene Begrüßungsansprache des Kaisers ausgenommen,
und von mehreren Organen der russischen Preffe unter¬
stützt wurde , ist so weit entfernt , einem sympathischen Echo
in allen Schichten der russischen Gesellschaft zu begenen,
daß eS nicht unmöglich ist, daß sich nicht eine starke
Strömung gegen eine vollkommene Amnestie in den ver¬
schiedenen Bevölkcrungsklassen cinstellt. Verschiedene
und ansehnliche Gruppen der Gesellschaft stellen fest, daß
die politischen Morde nicht Nachlassen. Der Telegraph

„er verdarb nichts". Nur daß dieses Wort vor dieser
Rolle schon die deutliche Konstatierung eines Mankos
einschlicht. Herr Richter gab einen frech-freundlichen,
dabei reichlich sentimentalen Judenjüngling , der zur Not
und Aushülfe ja einmal für den Schmock stehen konnte,
aber nichts weniger als Schmock wirklich war . Keine
scharfe Linie, die den Zeitnngsparia « ich nur angedeutet
hätte . Das konnte ebenso gut ein kleiner Versicherungs¬
agent , der schlechte Geschäfte macht, sein. Nichts von jener
Zynik , die gelernt hat zu schreiben nach rechts und nach
links , nichts von jenem bitteren Haß gegen den Unter¬
drücker. Dies „ich hasse ihn" klang so freundlich. Und
dieser Schmock ist doch auch aus Shylocks Geschlecht. Jeden¬
falls brachte dieser Abend die Klarheit , die die beiden
ersten Gastspiele vorenthielten : Herr Richter-Roland ist
keine darstellerischeIndividualität uuö Individualitäten
wären es, was das Hoftheater vor allem anderen
brauchte. J . K.

ÄUS Kunst und Leben.
Die Wagnerianer im Dunkeln . Aus London wird

berichtet: Bet den Wagner -Vorstellungen , die unter der
Leitung von Hans Richter im Covent Garden -Theaier
stattfin-ben, hat man wie in Bayreuth während der
Vorstellung den Saal vollständig verfinstern wollen.
Diese Neuerung hat am ersten Abend zahlreiche Proteste
zur Folge gehabt. Als am zweiten Abend alle Lampen
erloschen und tiefe Dunkelheit sich ausbreitete , da flamm¬
ten sogleich wie mit einem Schlage im Parkett , in den
Logen und in allen Ecken des Saales kleine elektrische
Lämpchen auf . Die Zuschauer hatten die winzigen Leucht-
körpcr aus den Taschen gezogen, befestigten sic an ihren
Rockknöpfen, und schickten sich ruhig an , in ihren Text¬
büchern die Worte der „Götterdämmerung " weiter zu
verfolgen , die die Künstler aus der Bühne sangen. Es
war ein seltsamer Anblick! In der tiefen Nacht des
werte« Raumes tauchten wie Glühwürmchen überall ein-

_Wiesbadener Trrgölstt»
bringt nach wie vor täglich ans der Provinz Nachrichten
über Anschläge gegen das Leben von Beamten oder deren
Ermordung . Angesichts einer derartigen unversöhn¬
lichen Haltung der Anhänger der terroristischen Ver¬
einigungen kann die Regierung nicht den friedlichen und
wohlgesinnten Teil der Bevölkerung der Gefahr aus-
sctzen, kann nicht unterlassen , Torroristen und Bomven-
werfer gerichtlich zu verfolgen , und kann nicht von der
gerichtlichen Bestrafung Leute befreien, die Verbrechen
begangen haben und noch begehen. Was die Leute be¬
trifft , die auf dem Verwaltungswege verhaftet wurden,
so sind viele bereits freigelassen, andere werden v
sorgsamer Prüfung der Gründe , die die Verhaftung her-
beigeführt haben, ebenfalls in Freiheit gesetzt werden.
Eine vollständige Begnadigung aller Leute, die auf
administrativem Wege verhaftet wurden , könnte ein-
tretcn , wenn es möglich würde , den gesetzlichen Kriegs¬
zustand und den Zustand des außerordentlichen ver¬
stärkten Schutzes endgültig abzuschaffen, wenn es ferner
möglich wäre , die gerichtlichen Verfolgungen an den
Orten auszuüben , wo die revolutionäre Bewegung sich
knnögibt. Die gerichtliche Ahndung ist gegenwärtig an
diesen Orten infolge Einschüchterung und sogar Ermor¬
dung der vor Gericht geladenen Zeugen unmöglich. So
ist der Zustand der Erregung der Geister namentlich in
den Grenzgebieten einer Abänderung oder Aufhebung
der Ausnahmegesetze keineswegs günstig. Dies ist die
Ansicht hinsichtlich der Unmöglichkeit und Unzweckmäßig¬
keit voller Amnestie, die diejenigen Schichten der russi¬
schen Gesellschaft hegen, die sich nicht von vorgefaßten
Meinungen fortreißen lassen und die gegenwärtige Mög¬
lichkeit der Dinge in Rußland verständig insAuge fassen."

Von der Partei der äußersten Rechten wird eine leb¬
hafte Agitation für die Beibehaltung der Todesstrafe
und gegen eine Amnestie  betrieben . In den von
ihr veranstalteten Versammlungen wurde die Auflösung
der Duma , die Diktatur und Schutz der nationalen In¬
teressen gefordert.

Ter Zar Hai das Entlasiungsgesuch Roschdjcs-
wenslys genehmigt.

Mehrere hundert Frauen , deren Männer vom
Kriegsschauplatz zurückkehrten, demonstrierten vor dem
Rathause in Odessa,  weil seit dem 1. d. M . die Unter¬
stützung eingestellt worden ist. Sie zertrümmerten durch
Stcinwürfe sämtliche Fensterscheiben. Mehrere Gen¬
darmen wurden verletzt.

Die Absicht der Revolutionäre , die Eisenbahner
zum Streik zu bewegen, iss erfolglos geblieben. In
vielen Provinzstationcn wurden die terroristischen Agi¬
tatoren durchgeprügelt,

GrrglEd.
William Rcdmond fragte beim Staatssekretär des

Auswärtigen Sir Edward Grey im U n t e r h a n s e an,
ob er eine Erklärung über das angeblich bestehende
russisch-englische Abkommen abgeben könne. Grey ant¬
wortete darauf , er könne keinerlei Darlegungen über
das Abkommen machen, wie es in d«r Presse geschildert
wurde , weil ein solches überhairpt nicht bestehe. Er be¬
nutze ober die Gelegenheit , dieser Erklärung hinzuzu-
fügen, daß für England und Rußland mehr und mehr
Neigung dafür bestehe, in Fragen , die für beide Nationen
von Wichtigkeit seien, in freundschaftlicher Form zu ver¬
kehren als solche zu verschärfen. (Beifall .) Dies habe bei
mehr als einer Gelegenheit die englische und die russische
Negierung zu einem Zusammengehen geführt . (Beifall .)
Dies sei die Haltung , die zu ermutigen man bestrebt sein
müsse, und die, wenn sie fortbestehe, naturgemäß zu einer
dauernden Regelung der Fragen , an denen beide Länder
beteiligt seien, und zu einer Festigung der zwischen ihnen
bcsteheriöen freundschaftlichen Beziehungen führen müsse.

Prinzessin Ena von Battenberg ist gestern vor¬
mittag vom Publikum lebhaft begrüßt nach Madrid aV-
gereist. Der König und zahlreiche Mitglieder der könig-

zelnc Lichtherde auf , die mit einem magischen Schein ein¬
zelne Köpfe umwobcn und eine ungewisse Dämmerung
verbreiteten . Leider konnte sich dieses Bild aber nicht
wiederholen, denn bei den folgenden Vorstellungen be¬
gnügte man sich wieder, die Helligkeit der Lichte aüzu-
dämpsen und den Saal in ein Halbdunkel zu legen, so
daß jeder Besucher ohne Schwierigkeit sein geliebtes
Textbuch während der Aufführung studieren konnte.

Professor Or. v. Drygalski , der kühne Südseeforschcr,
hat den Ruf an die Münchener Universität zur Über¬
nahme des neu errichteten Ordinariats für Geographie
zum 1. Oktober angenommen.

Festspiele auf der Rudclsburg . Thcaterdirektor
Chalon , der im Kurhause in Staötsulza am 4. Juni einen
Zyklus von Vorstellungen eröffnet, beabsichtigt nach der
„Dorfzeitung " auf der Rudelsburg Festspiele aus
Thüringens Vergangenheit nachmittags im Freien zu
veranstalten , die von Professor Wiegand in Altenburg
verfaßt sind.

Sängerturnier in Barmen . Der Barmer Männer-
gesangverein wird aus Anlaß seines 25jährigen Be¬
stehens zu Pfingsten 1907 einen nationalen Gesang-
Wcttstreii abhalten.

Bereinigung des Karlstheaters mit dem Theater an
der Wien. Am Schlüsse der nächsten Thcatersaison wird
der Direktor des KarltheatcrS Aman zurücktreten und
das Karltheatcr von den Direktoren des Theaters an der
Wien übernommen werden, so daß die beiden Direktoren
vom Theater an der Wien ein Opcrcttenmonopvl besitzen
werden.

Der erste chinesische Student hat für das Sommcr-
halbjahr die rheinische Hochschule in Bonn bezogen. Es
ist ein Sohn des Ministers Lifoki und will Physik und
Chemie studieren.

Für ein Fontane -Denkmal hat der Bildhauer Pro¬
fessor Max Wiese-Charlottenburg einen Entwurf herge-
stellt, der den „Sänger der Mark" ans einer Bank sitzend
zeigt. Der Dichter hat seinen Hut auf die Bank gelegt
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lichen Familie waren zur Verabschiedung ans dem BÄhs-
Hofe erschienen.' ••

Türkei,
Die Kämpfe cm der montenegrinischen Grenze

dauern fort. Die Pforte ordnete die Mobilmachung aller
Rcdisbataillone zweiter Klasse im Wtlajct UesWb an.

Griechenland.
Bei Beginn der Kamurersitzung  am Mittwoch

machte ein Deputierter den Vorschlag, der ruflischcnDmna
eine Glückwunschaüressc zu senden. Ein anderer Depu¬
tierter äußerte seine Ansicht dahin , es sei vorznztHen,
der Regierung die Verantwortlichkeit für die Entschei¬
dung zu überlassen, ob es geraten sei, die Jnftiattve für
einen solchen Schritt zu ergreifen . Der Führer der
Opposition Rhallis erklärt , da jener Vorschlag der
Kammer unterbreitet worden sei, so habe sie die Pflicht,
sich zu äußern und dem russischen Volke warme Glück¬
wünsche für die Erlangung der Freiheit zu übermitteln.
Der Ministerpräsident erklärt , daß ähnliche Anträge
immer erst nach vorangegangener Verständigung mit der
Regierung gestellt werden dürsten : er rate , im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt den Antrag unerörtert zu lassen. Die
Kammer nimmt den Vorschlag an . Der Ministerprüsideni
erklärt , er werde von neuem die Gesetzentwürfe ein-
bringen , welche vor der Auflösung der Kammer vorge¬
legt worden seien. Diese Gesetzentwürfe bildeten das
Programm des Ministeriums , womit das Schicksal der
Negierung unlöslich verbunden sei, gleichwie das Land
sie billige. Der Finanzminister bringt das Budget Fij
1900 ein, und zwar dasselbe, welches er der aufgelösten
Kammer vorgelegt hatte, mit unbedeutenden Ände¬
rungen , welche sich ans die verflossenen Monate beziehen,
sowie einige neue Vorschläge für die Steuerreform.

Aus Stadt mb  Kemd.
Wiesbaden,  25. Mai.

Bor vierzig Jahren.
V.

Das Jahr 186  6.
Bezeichnend für das Verhältnis zwischen der vor¬

wiegend liberalen Volksvertretung und der Regierung
ist die Antwort , welche Regierungspräsident Winter aus
den erneuten Antrag aus Wiederherstellung der Ver¬
fassung von 1849 erteilte . Er erklärte : „Die Regierung,
meine Herren , darüber werden Sic nicht erstaunen , kann
in der kurzen Zeit , die zwischen der Erklärung liegt,
welche sie im vorigen Jahre in dieser Frage hat abgeben
lassen, nicht wohl zu einer anderen Auffassung gelangt
sein: sie kann also den Antrag der geehrten Herren nicht
empfehlen, beschränkt sich im übrigen a n.s
diese Bemerkung , da sie es begreiflich
findet , daß der Antrag Hier wiederholt
wird und im voraus überzeugt sein kann,
öaßerin derselben Weise wievor einigen
Monaten von der Majorität dieser Ver¬
sammlung angenommen wird ." Abgeordneter
vr . Lang erwiderte darauf : „Die Sache ist sonach sehr
klar : die Regierung sagt, sic finde es begreiflich, daß wir
unseren Antrag wiederholen, und wir werden es begreif¬
lich finden , daß sie den Antrag wiederholt ablehnt ."

Ans diese Weise wurde im nassanischen Parlament
der seit Jahren bestehende Kampf zwischen der Regie¬
rung und den liberalen Abgeordneten weiter geführt.
Die Regierung war aber , das muß anerkannt werden,
jetzt weit eher zu allerlei Entgegenkommen bereit als
unter der Präsidentschaft Werrens . Unterdessen sftegen
am Horizont die erst« : Anzeichen des beginnenden
Kriegsgewiiters  aus . Die Befürchtung eines
Bruderkrieges steigerte sich durch die ans beiden Seiten
energisch und immer gereizter geführten Verhandlungen
zwischen Preußen und Österreich in der schleswig-hol-

und an sie den Wairderstab gelehnt. Für die Ausführung
des Denkmals sind Bronze für die Figur mrd Granit
für die Bank bestimmt. Der Entwurf sieht die Aus¬
stellung des Denkmals in einer Gartenanlage vor . Pro¬
fessor Wiese hat seinen Entwurf zurzeit in Ncu-Ruppin,
dem Geburtsorte Fontanes , ausgestellt : dort dürfte vor¬
aussichtlich das Denkmal auch seinen Platz erhalten.

Bismarckturm . In Chemnitz wurde gestern unter
Anteilnahme der Militär - und Zivilbehördcn , sowie
eines zahlreichen Publikums der ans der Bernaer Höhe
errichtete Bismarcktnrm feierlichst eingcweiht. Die un¬
gefähr 50 000 Nt. betragenden Baukosten sammelte der
zu diesem Zweck gegründete Bismarckverein.

Dom Küch vtifch.
* Die zweite Nummer der neuen Monatsschrift , S : eito*

übertrifft noch das erste Heft, dessen Reichhaltigkeit und ge¬
schmackvolle Illustrierung bereits überall angenehm anffiel. Auch
das neue <Mai-sHcft bringt ein« lange Reihe interessanter Artikel
und Novellen von Autoren ersten Ranges . Anton Tschechow
gibt in seinem „Landschastsarzt" eine der kleinen, spannenden
Skizzen aus dem Leben, in denen seine seine Psychologie io viele
fesselnde Gestalten geschaffen hat. Ihm gegenüber steht der
Deutsche C. Ferdinands mit der kecken und doch so tragisch
endenden Geschichte vom „Mannskerl". Paul Liman spricht von
den „Waffen des Friedens ", den Verträgen unD Vereinbarungen
der Nationen, Hans Rvsenhagen über die Berliner Frühjahrs-
ausstellnngcn, Spartacns über die Olympischen Spiele. Die Auf¬
merksamkeit zahlreicher Leser und Leserinnen wird der Artikel
Dr . G. A. Langes „Aus der vierten Dimension" fesseln.
Or . Lange gibt sich in dem sehr lebhaft geschriebenen Essay als
Verteidiger der vkknltistifchen Überzeugung. Professor vr.
Schleich wägt in seinem kurzen Artikel „Vivisektion" das Für
und Wider dieser delikaten Materie ruhig ab. Emil Schönaich-
Carolath hat ein prächtineS Landknechtsgcdicht bcigestcnert.
Rudolf Prcsbers Theatcraritkel „Die Perle der Kleopatra" sei
noch besonders hervorgehobcu. Dazu noch ein Artikel der Fran¬
zösin Severine über die Katastrophe von CourriLres in der
ltbersetzung von Karlernst Knatz, die interessante Rubrik „Ver¬
staubte Schätze" , ein Amerikanisches Lied, eine feine kleine Skizze
Walter Harlans unt überraschender Pointe und Karikaturen.
Eingeleitet wird das mit Photographien und künstlerischen:
Zeichnungen reich geschmückte Heft durch sechzehn Photographien
von Bildern aus der diesjährigen SezesswuLauKstellung.
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fteinischen Frage . Die Sympathien der meisten Nassauer
stauben, bas kann heute keine Frage mehr sein, zunächst
auf öer Seite Österreichs; die Bismarcksche „Blut - und
Eisen-Politik " war durchaus nicht nach ihrem Herzen.
SeWst Blätter , die der liberalen Partei Nassaus dienten,
sprachen sich im Anfang entschieden gegen die Annexions-
gelüste Preußens aus . So z. B . die „Mittelrheinische
Zeitung ", wenn sie beim ersten Austauchen des Kricgs-
gespenstes schrieb: „Preußen scheint seinem Unglück
blindlings entgegen zu stürzen. Die Stimme der Ver¬
nunft findet kein Gehör bei den Lenkern des Staates ".
Und später : „Die Mittel - und Kleinstaaten unseres
deutschen Vaterlandes , welche von den zwei deutschen
Großstaaten wie die schöne Penelope von den lüsternen
Freiern umschwärmt pierden, wissen nicht, wem sic ihr
Herz geben sollen. Am meisten neigen sie sich dem Öster¬
reicher zu. Wiele dieser Schönen tun aber sehr spröde
und wollen von keinem der beiden Bewerber etwas
wissen, weil sie fühlen , daß es mit ihrer Selbständigkeit
oder ihrer Souveränität dahin ist. Aber auch ihr Zögern
hilft ihnen nichts gegenüber dem Erlkönig Bismarck,
der ihnen alle Tage vorsingt : „Und kommst du nicht
willig, so brauch' ich Gewalt ". Es bleibt ihnen nichts
übrig , „als sich an die Hörner des Altars des Deut¬
schen Bundes zu flüchten!" Als Preußen am 9. April den
Antrag auf eine Reform der Bundesverfassung stellte,
schrieb dieselbe Zeitung : „Es geschehen Zeichen und
Wunder ! Die Disteln beginnen Trauben zu tragen und
das Wegekraut duftet wie Rosen. Bismarck beantragt
ein deutsches Parlament ! Nachdem der Antrag wirklich
vorliegt , beginnen die Trauben von den Disteln ver¬
dammt sauer zu werden und der Rosendust von dem
Wegekraut stinkt iogar ! Der Teufel kann bekanntlich
nicht über das Zeichen des Kreuzes hinaus , und so steht
von Bismarck vor dem Artikel 11 der Bundesakte mit
seinem Pferdefuß und appelliert an die deutschen Regie¬
rungen , an das deutsche Volk, ihm den Weg zur Durch¬
führung seiner schleswig-holsteinischen Politik durch eine
Bundesverfassung zu eröffnen ."

Am Nachmittag des 27. Mai wurde der Zusammen¬
tritt der beiden Kammern zu einer Extrasihung uner¬
warteter Weise angeordnet , und zwar deshalb , weil die
Regierung den Kammern , die wegen der Kriegsbereit¬
schaft auch der nassanischen Truppen Beschwerde geführt
hatten, die Mitteilung von der Vertagung der Kammcr-
sitznngen bis zum 4. Juni machen wollte. In der ersten
Kammer kam niemand mehr zu Wort , in der zweiten
Kammer dagegen gelang es dem Abgeordneten Lang
noch vor Schluß der Sitzung zur Begründung einer An¬
frage über die Bedeutung der Mobilmachung das Wort
zu erhalten . Er protestierte im Namen der liberalen
Majorität gegen diese Kriegsbereitschaft, welche das Land
in Aufregung und Unruhe stürze, den Wohlstand
schädige und lediglich aus österreichischen Tendenzen
eine Gefahr aus Nassau Herabrufe. Er protestierte fer¬
ner dagegen, daß man dem Landtag durch diese Ver¬
tagung in dieser gefährlichen Lage Schweigen auserlcge.
Der Abgeordnete Geistliche Rat Rau war im Einver¬
ständnis mit den übrigen Klerikalen für die nassauische
Kriegsbereitschaft. Nassau müsse seine Bundespflicht er¬
füllen. Unter dem Widerspruch des Finanzpräsidenten
v. Heemskcrk  sprach der Präsident Rath  in seiner
Schlußrede sein Bedauern darüber aus , daß, während
die anderen deutschen Regierungen in diesem verhäng¬
nisvollen Moment ihre Landtage um sich versammelten,
die nassauische Regierung es dem Lande und seinen ge¬
setzlichen Vertretern unmöglich machte, zu Worte zu kom¬
men. v.  Heemskcrk erklärte darauf , die Vertagung ge¬
schehe lediglich mit Rücksicht aus die bevorstehenden
Feiertage.

Früher hatte die Regierung in voller Übereinstim¬
mung mit der Mehrheit des Landtages die Absicht be¬
kannt gegeben, sich aller kriegerischen Maßregeln zu ent¬
halten ; am 12. Mai aber begann sie plötzlich mit der Ein¬
berufung der beurlaubten Soldaten und konzentrierte
die nassauische Brigade an der Südgrenze des Landes,
ohne darüber dem Landtag irgendwelche Mitteilung zu
machen. Man hegte aus der Seite der liberalen Partei
wie überhaupt im Lande die schlimmsten Befürchtungen
bezüglich des Einflusses , welchen eine Beteiligung
Nassaus an dem Krieg aus die wirtschaftliche Lage des
Landes haben werde. Nassau war fast von allen Seiten
von Preußen eingcschloffen, cs stand in regem wirtschaft¬
lichen Verkehr mit dem Nachbarstaate und alsbald nach
den ersten äußeren Zeichen ausgegebener Neutralität
machten sich die Folgen bemerkbar. Bergwerke und
Fabriken , deren Absatzqucllen zumeist in Preußen lagen,
wurden teilweise geschlossen, teilweise wurden die Be¬
triebe eingeschränkt; die Ausfahrt nach dem Nicderrhcin
stockte; die Schiffahrt lag fast ganz darnieder ; Mangel
au Arbeit und Verdienst lag schwer auf den arbeitenden
Klassen der Bevölkerung . Das waren alles Gründe,
welche das Land wünschen ließen, die Regierung möge
die aktive Teilnahme an dem etwa ausbrechenden Kriege
— man glaubte immer noch, die beiden Großstaaten
kämen schließlich doch noch zu einem friedlichen Aus¬
gleich ihrer Differenzen — unter allen Umständen ab-
lchnen . Es kam jedoch anders . Hatte die Regierung
die Einberufung der beurlaubten Soldaten zunächst als
harmlose Einberufung zu regulären Übungen hingestellt,
so rückte sie endlich am 6. Juni mit ihrer Forderung um
Gewährung der Mittel für die Mobilisierung heraus.
Sie forderte zu diesem Zwecke 500 814 fl. Der Rcgie-
rungskommissar General v. H o l b a ch, der in der
Ständeversammlung die Forderung der Regierung ver¬
trat , betonte, die Regierung glaube zwar immer noch,
daß es gelingen werde, eine friedliche, den Grundsätzen
des Bundesrechts entsprechende Beilegung der Differen¬
zen herbeizusühren , sie habe sich in dieser Beziehung im
Verein mit anderen ihre Auffassung teilenden Regie¬
rungen im Sinne der Bundesverfassung bemüht. Die
Lage sei jedoch sehr ernst, und die Regierung halte sich
daher für verpflichtet, .für den Fall einer kriegerischen
Verwickelung diejenigen Maßnahmen zu treffen, welchc
nokwendig seien, um für die Sicherheit und den Fortbe¬
stand des Landes und die Unabhängigkeit und Unver¬
letzbarkeit der Bundesstaaten auch ihrerseits nach ihrer
Bundesvilickt eintretcn zu können.
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Das war der Antrag , über den in der denkwürdigen
Sitzung der Stänöekammer am 27. Juni 1866 beraten
wurde. Den Kommisstonsbericht in jener Sitzung , bei
dem wir einige Augenblicke verweilen müssen, erstattete
Abgeordneter Scholz.  Die Kommission hatte acht
Fragen an die Regierung gerichtet, welche von dieser be¬
antwortet wurden . Die Fragen 1 bis 3 verbreiteten sich
über die Stellung der Regierung zu der schwebenden
deutschen Frage , die Fragen 4 und 5 betrafen den Um¬
fang der Rüstungen und die nächsten Absichten wegen
Verwendung der Truppen , die Frage 7 bezweckte die
Ansicht der Regierung zu vernehmen über die Be¬
schaffung der Geldmittel und die letzte Frage verlangte
Auskunft über die Stellung der Regierung zu den
Fragen der inneren Politik . Der Eindruck der erteilten
Antworten war ein sehr unbefriedigender , so daß der
Referent äußerte : „Wenn man einer solchen Behandlung
gegenüber überhaupt nur noch imstande zu sein glaubt,
die Frage der Bewilligung in Erwägung zu ziehen, so
liegt darin das Zeugnis , daß die Stände sich einer
Pflicht bewußt sind und darin sich auch nicht durch den
Mangel an Offenheit stören lassen, der unsere Regie¬
rung auszeichnet."

Der Referent erklärte ferner , die Kommission
zweifele an der Tauglichkeit aller Mittel , welche die
Regierung angeblich angewandt habe, um den Bunöes-
frieden zu erhalten . Der Grund , daß man um die Zeit
der ersten Rüstung einen Handstreich von Preußen er¬
wartet habe, sei zur Erklärung der Rüstungen unzu¬
reichend. Nicht der Bundestag habe eine Mobilmachung
Mitte Mai beschlossen, sondern Österreich eine solche bei
den Mittel - und Kleinstaaten in Anregung gebracht, eine
Verbindung deutscher Regierungen , wahrscheinlich von
Österreich inspiriert , habe von dem Bundestag die Dis¬
position auch der nassanischen Truppen getroffen, und
selbst vor dieser Verabredung scheine die Herzogliche
Regierung mit anderen Regierungen provisorische Über¬
einkommen getroffen zu haben.

o. Der Himmelfahrtstag hat im allgemeinen freund¬
liche Eindrücke hinterlassen . Das Wetter war zwar etwas
launisch, bald heiter , bald trübe , in den ersten Nach¬
mittagsstunden gar etwas regendrohend , aber der rechten
Himmelfahrtsfreude , einem Spaziergang in den grünen¬
den und blühenden Wald nicht abhold. Von den frühesten
Morgenstunden — und in diesen ist ja bekanntlich ein
Spaziergang am schönsten — bis in die Abendstunden
hinein waren alle Wege in den Tälern und auf den
Höhen unseres Taunus von Ausslüglern belebt, die mit
vollen Zügen die Herrlichkeiten der Natur genossen.
Manch fröhliches Lied hallte durch den weiten Wald. Ein
Regenschauer, der gegen Abend niederging , war — zum
Tröste der auswärtigen Wirte und zum Heile der vielen
duftigen Toiletten — glücklicherweise nur von kurzer
Dauer . Angenehm berührte dieser Himmelfahrtstag
auch insofern , als Ausschreitungen , wie sie früher häufig
von solchen, die abends vorher schon hinauszvgen und
die Nacht über zechten, zu verzeichnen waren , nicht vor-
gekvmmen sind.

— Die Berliner Kavarettkünstler , von denen daS
vreiterc Publikum erst hinterher erfahren hat, was für
heitere, geistreiche und vielseitige Leute das sind, haben
sich auf Verlangen entschlossen, ihr Gastspiel im „Kaiser¬
saal" vom Samstag ab noch um einige Tage zu verlän¬
gern . Da auch die Preise eine Ermäßigung erfahren
haben, wünschen wir ihnen ein recht besuchtes Haus , das
sic vollauf verdienen,

-Ic>. Nur .Kurhaus -Neubau sind die sechs mächtigen
SMlen des Portikus ausgerichtct, und nun gilt es, eine
weitere schwierige Arbeit zu bewältigen , das Versetzen
des Architravs , das ist das Gesimse auf den Säulcn-
kopitälen, der Steinbalkcn , der die sechs Säulen mit¬
einander verbindet . Die einzelnen Teile desselben stellen
sich als mächtige Steinblöcke dar, die bis zu 330 Zentner
wiegen^ Wenn schon zu deren Transport von dem Bahn¬
hof nach dem Bauplatz besonders stark gebaute Wagen
nötig sind, so laßt sich leicht denken, daß das Aufziehen
solchex Gewichte bis zu 10 Meter Höhe große Schwierig¬
keiten bereitet und die größten Vorsichtsmaßregeln er¬
forderlich macht. Ein solcher Steinkolvß wurde bereits
glücklich versetzt.

— Der letzte Baum der Allee in der Nikolas¬
straße  ist heute morgen gefallen. Merkwürdigerweise
hat sich für Erhaltung der Bäume in der Nikolasstraße
nicht eine Stimme erhoben. Man hat eben cingesehen,
daß dieselben bei der künftigen lebhaften Gestaltung des
Verkehrs in der Nikolasstraße nur ein Hindernis ge¬
worden wären : In der vorderen Nikolasstraße nächst
der Rhcinstraße wird man die Schattenspender ja zu¬
nächst vermissen, in dem mittleren und Hinteren Teile
aber stehen so viele und gut entwickelte Bäume in den
Vorgärten , daß dort über Mangel an Schutz vor der
Sonne nicht sonderlich zu klagen sein dürfte.

— Das Wohltätigkeits -Konzert vom 23. ö. M. in der
evangelischen Marktkirchc hat einen Reinertrag von
106 M. 24 Pf . gehabt, der dem hiesigen „Verein für
Sommerpslege armer kränklicher Kinder " überwiesen
wurde . Derselbe kann dadurch zwei kranken Kindern
eine Kur und Erholung zuteil werden lassen.

— Anskunstsstelle für Naturkunde . Die vom Volks-
bildnngsverein eingerichtete Anskunstsstelle für Natur¬
kunde wird bereits diesen Samstag von 5 bis 7 Uhr in
der Turnhalle der Mittelschule in der Luisenstraße 20
geöffnet sein. Das Unternehmen befindet sich zwar im
ersten Stadium der Entwickelung, aber auch so schon
dürfte cs für manchen genug der Anregung und Beleh¬
rung bieten. In erster Linie auf dem Gebiete der
Pflanzenkunde . Die Handbibliothek enthält schon jetzt
eine ganze Reihe von Werken, welche das leichte Be¬
stimme unserer heimischen Flora ermöglicht. Außer dem
Leiter der Auskunftstelle Herrn Lehrer Jordan werden
noch andere Herren anwesend sein, welche jede gewünschte
Auskunft auf dem Gebiete der Naturkunde , soweit sie in
den Nahmen dieser Einrichtung fällt, erteilen werden.
Mochten doch recht viele solcher Fragen gestellt werden.
Es wird empfohlen, Blumen , Baumzweige , auch

Schmetterlinge usw., über die man Auskunft wünscht,
mitzubringen . Auf verschiedenen Tischen werden schon
diesmal lebende Blumen und Pflanzen systematisch ge¬
ordnet und mit 3kamen versehen ausgestellt sein. Die
diesmalige Ausstellung wird die „Pflanzen der Wiesen
des Mellritztales " zeigen. Jeder Samstag soll eine solche
Teilansstellung bringen . So sind für später Ausstellun¬
gen der „Pflanzen des Rabengrunöes ", der „Sträucher
und Kräuter des Waldes ", der „Blumen des Feldes"
und dergleichen in Aussicht genommen. Dabei sollen
jedesmal kleine Sammlungen der dazu gehörigen
Schmetterlinge , Käser usw. ausgestellt werden . Doch
wird sich das wohl erst im Lause des Sommers ermög¬
lichen lasten. Immerhin wird schon die jetzige Aus¬
stellung viel Interessantes bringen , so daß cs sich auch
für solche, welche gerade keine besondere Auskunft wün¬
schen, empfiehlt, „im Vorbeigehen" für einige Augen¬
blicke einzutreten . Die Benutzung der Auskunststelle ist
vollständig unentgeltlich . Eltern und Lehrer sollten die
Jugend zum fleißigen Besuch der Auskunftstelle anhal¬
tend Der Vorstand des natnrhistorischen Museums , bezw.
des nassanischen Vereins für Naturkunde , der bekannt¬
lich die gleichen Ziele verfolgt und in der Pflege der
Heimatkunde einen wichtigen Teil seiner Ausgabe er¬
blickt, an deren Verfolgung er nur zurzeit durch die be¬
kannten mißlichen Raumverhältnisse des Museums teil¬
weise behindert ist, hat in dankenswerter Weise reges
Interesse an diesem Unternehmen bekundet. Beratung
und Unterstützung von dieser Seite ist für den Ausbau
der Anskunftstellc von entscheidender Bedeutung . Die

' weitere. Entwickelung der Anskunftstellc kann deshalb
alö gesichert angesehen werden.

— Das neue Diplom -Examen der Mnsiklchrer und
-Lehrerinnen . Seil längerer Zeit ist der Mnsikpädago-
gische Verband in Berlin (Vorsitzender Pros . X. Schar-
wenkni bemüht, Mittel und Wege zur Verbesserung des
gesamten Unterrichtswesens und Hebung des Mnsik-
lehrerstandes zu finden . Daß eine nach einheitlichen
Grundsätzen geregelte, gründliche Ausbildung für den
Lehrberuf dem Verein als das zumeist und zunächst zu
erstrebende Ziel vor Augen schwebte, ist leicht begreiflich.
Einer solchen, nicht nur einseitig fachmännisch, sondern
allgemein sämtliche Zweige der Musikwissenschaft nnr-
saffen den Bildung bedarf es unbedingt , wenn der Stand
der Musiklehrer und -Lehrerinnen aus das Niveau ge¬
bracht werden soll, welches ihm von Rechts wegen gebührt.
Za diesem Zweck erfolgte die Gründung von Lehrer.

. Seminaren mit dreijährigem Kursus , nach dessen Absol-
viernng die Aspiranten sich einer Prüfung zu unterwer¬
fen haben, welche sich neben ihrem Hauptfach (Klavier,
Cello, Gesang usw.) ans Theorie der Musik, Literatur,
Formenlehre Methodik und Pädagogik erstreckt. Nach-
dcm vor einigen Tagen in Berlin die erste derartige
Diplom -Prüfung stattfand , wird in kommender Woche das
Spangcnbergsche Konservatorium für Musik in.Wiesbadeu
ein ähnlichcsEramcn veranstalten , bei welchem dieSerrcn:
König!. Professor A. Nrspruch auS Frankfurt a. M., der
bekannte Meister des Kontrapunktes , sowie Professor
Dr. Vvlbach, Ser verdiente Leiter der Mainzer Händel-
Anfnihrnngen als Prüfungs -Kommissare fungieren . An
der Prüfung sind diesmal vier Schüler des Seminars be¬
teiligt , eine mindestens gleichgroße Zahl wirb sich im
Herbst einem Examen unterziehen , da cs die Absicht des
Direktors des genannten Konservatoriums ist, von jetzt
ab nur solche Lehrkräfte zu beschäftigen, welche im Besitze
eines Diploms sind oder sich in einer Stellung befinden,
welche über ihre künstlerische Befähigung nicht den ge-
rinasten Zweifel anfkommen läßt.

^jrtus Althoff. Wie vorauszusehen war , hat der
Zirkus ^Althofs, der schon seit Jahren ein gern gesehener
Gast bei uns ist, nichts von seiner alten Zugkraft ernge-
büßt In Scharen strömte das Publikum gestern nach
dem Kaiser Friedrich -Ring , wo sich das luftige Zelt er¬
hebt, das sich fast als zu klein erwies gegenüber dem
großen Andrang . Auch fast zu klein für das Gebotene,
denn Herr Direktor Althoss verfügt über hervorragende
Kräfte und edles Pferdematerial . Alle Künstler und
Künstlerinnen füllten ihren Platz aufs beste aus , was
die Zuschauer auch nach jeder Nummer zu lebhaftem.Bei¬
fall veranlaßte . ES ist Herrn Direktor ,Althoss zu wün¬
schen, daß die wenigen Tage , an denen er hier weilt , ihm
nur ansverkauste Häuser bringen mögen.

o Ganturnsest . Das diesjährige Gauturnfest des
Turngaues Wiesbaden ", der aus den drei

hiesigen, der Deutschen Tnrnerschaft angehörigen Turn¬
vereinen besteht, wird am nächsten Sonntag auf dem
Turnplatz des „Münner -Turnvereins " int Aöamstal ab-
gehalten. Wenn auch die Veranstaltung mit Rücksicht auf
das vier Wochen später staatfinderröe 60jährige Jubiläum
des ,Tnrn -Bereins " in etwas engerem Rahmen als bis¬
her "sich bewegen wird , namentlich die Nachfeier am
Montag ganz fortfällt , so wird der turnerische Teil davon
weniger betroffen und wie immer auch das Interesse der
Nichttnrner erwecken. Das Wetturnen beginnt bereits
um 6 Uhr morgens . Nachmittags ist Schauturnen und

Konzern Wiesbadeu -Hvrubnrg. Die Gemeinde
Nambach will zu dem Bau einer elektrischen Bahn von
Wiesbaden über Sonnenberg , Nambach, Nanroö , König-
stcin, Homburg einen Beitrag leisten, sowie das ersorder-
liche Gelände unentgeltlich zur Verfügung stellen.

— Wirthsche Stiftung . Die neu zu vergebenden
Zinsen der bekannten Wirthschen Stiftung im Betrage
von 600 M. wurden dem taubstummen Gärtner Karl
Pfeiffer in Dauborn  zuteil.

- Am Rheinnser in Biebrich herrschte am Himmel¬
fahrtstage ein recht lebhaftes Treiben . Jetzt , wo nach
den regnerischen Tagen der Rheinstrvm ganz gewaltig
in die Höhe geschnellt ist, so daß unterhalb des Ochsen¬
baches das nasse Element sein Bett überschritten hat,
bietet der Rhein dem Ange auch manches interessante
Bild . Die WaldmanNschenTrajektbootc hatten , trotzdem
im Laufe des Nachmittaas einzelne Spritzer aus des
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Himmels Höhen hcrabfielcn , eine recht gute Frequenz.
Kaum daß die Dampfboote besetzt waren und absuhrcn,
harrte schon wieder eine große Anzahl Wasserfrcunde
des nächsten Bootes , um eine Fahrt zu machen und den
hohen Wasserstand vom Rheinstrom selbst aus betrachten
zu können. Ebenso war der Schloßpark, welcher nun¬
mehr in seiner voll entwickelten Pracht einen herrlichen
Eindruck macht, daS Ziel vieler Fremden.

— Der Rhein ist seit Mittwochabend aus seinen
Usern getreten und verharrte am Himmelsahrtstag auf
dem Stand von 3,70 Meter . Im Rheingau sind Leinpfad
und Wiesen überschwemmt. Der an dem frischen Grun-
futter angerichtete Schaden ist recht empfindlich. Seit
gestern abend hat das Wasser angcfangcn wieder erneu,
zu wachsen und erreichte bis heute morgen die Pcgelhohc
vvn 3,80 Meter . Der Hochwasserstand vom März ist da¬
mit bis auf 20 Zentimeter erreicht. Die Flößerei ist ein¬
gestellt und für die Dampfschiffahrt ist die erste Beschrän¬
kung cingctretcn.

— Eine rheinische Klctterschulc beabsichtigt die Lek¬
tion Mainz des deutsch-österreichischen Alpenvererns aus
der bei Münster am Stein gelegenen gigantischen Fels¬
wand des Rotenfels anzulegen . Es sollen Feldsticgc ui
die senkrechte Porphyrwand eingelassen werden, deren
Besteigung als Vorbereitung für den Alpensport dienen

Zn der Verhaftung eines Photographengehülsen
aus Wiesbaden , die wir am Dienstag aus Mainz
meldeten , erfahren wir Tatsachen, die, wenn sie sich be¬
wahrheiten , den Vorfall als einen schweren Miß¬
griff  der Mainzer Polizei erscheinen lassen. Der be¬
treffende jung - Mann ist seit Jahren hier in einem der
ersten Ateliers tätig und genießt einen durchaus cin-
wandsfreien Ruf . Er ging am Montag , einem freien
Tag , nach Mainz , um dort einen Bekannten zu besuchen.
An einem der verkehrsreichsten Plätze besah er sich eine
Ausstellung von Photographien und kam danach an
einem Neubau vorüber , an dessen Baugerüst er ebenfalls
stehen blieb, um durch einen Spalt die Baustelle zu be¬
trachten. Nichts ahnend , legte sich ihm plötzlich die Hand
eines Schutzmannes auf die Schulter , der ihn nach seinem
Namen befragte , ihn für verhaftet erklärte und auf¬
forderte , ihm nach dem Revier zu folgen, da er sich nach
Aussage eines 12jährigen Mädchens einer sittlichen Ver¬
fehlung an demselben schuldig gemacht habe, indem er
dem Kinde 1 M. geboten, wenn es mit ihm gehe! Wie
vom Blitz getroffen, beteuerte der junge Mensch seine
Unschuld, es half ihm aber nichts, er mußte mit und
wurde nach der polizeilichen Einlieferung in eine Zelle
gebracht, in der allerlei Gesindel der schlimmsten Art sich
befand . Dort mußte er die ganze Nacht verbleiben , die
ihm namentlich in der höchst zweifelhaften Gesellschaft
wie eine Ewigkeit erschien. Anderen Morgens wurde
er wiederum in Gemeinschaft mit den Stammgästen der
Gefängnisse nach dem Gericht verbracht und dort aber¬
mals bis 5 Uhr nachmittags in Arrest gskteckt. Erst dann
kam er vor den Richter, der übrigens dieSituation alsbald
erkannte und die sofortige Freilassung des Unschuldigen
verfügte , der nun in begreiflicher Aufregung zn seinen
Angehörigen zurückkehrte. Bemerkenswert ist noch, daß
dem Wunsche des Wiesbadeners , man möge sich durch
telephonische Rückfragen über die Identität seiner Per¬
son vergewissern und ihn dann freilassen, kein Gehör
geschenkt und von den Schutzleuten in der Behandlung
zwischen ihm und den anderen Inhaftierten nicht der
geringste Unterschied gemacht wurde . Die Angelegenheit
verlangt zweifellos dringend nach Aufklärung und even¬
tueller Rektifizierung dcS Schutzmannes , der auf die
grundlose Beschuldigung eines 12 Jahre alten Kindes
ohne weiteres einen bisher unbescholtenen Menschen
wie einen überführten Verbrecher behandelte. Man muß
sich fragen , ob denn die Beschuldigung des Mädchens,
selbst wenn sie wahr gewesen, überhaupt eine Festnahme
rechtfertigte. Es hätte selbst in diesem Falle weder ein
Versuch noch eine vollendete Tat im Sinne des Straf¬
gesetzbuches Vorgelegen. Also warum erfolgte die Ver¬
haftung ? Wenn ein übriges geschehen sollte, so genügte
die Feststellung der Personalien völlig. Es dürfte am
Platze sein, den Mainzer Schutzleuten die Verfügung
des Frankfurter Polizei -Präsidenten zu Gemüte zu
führen , von der dieser Tage die Rede war und in der
vor gesetzlich ungerechtfertigten Sistierungen oder Fest¬
nahmen und vor Übergriffen in der Behandlung von
Festgenommenen, insbesondere auch ans den Polizei¬
wachen, gewarnt wird.

— A«L dem Reichsgericht. Der Metzger Rein¬
hardt  erhielt vom Landgericht Wiesbaden ivcgcn schwe¬
ren Diebstahls eine Gefängnisstrafe vvn 6 Monaten zn-
diktiert . Gegen diese Strafe ergriff er das Rechtsmittel
der Revision, und da seine Rügen lediglich prozessualer
Natur waren , so wurde,auf die Straftat selbst nicht ein¬
gegangen. Die Revision machte die Beschränkung der
Verteidigung geltend, da Zeuginnen nicht vernommen
worden seien. Der Reichsanwalt hielt die Rüge für
unbegründet , da ausweislich des Protokolls weder der
Angeklagte noch sein Verteidiger aus Verhörung der
Zeuginnen weiter bestand, außerdem ergebe auch das
Protokoll nicht, daß von dem Angeklagten oder seinem
Rechtsüeistand Vertagung zwecks Ermittelung der
Zeugen beantragt worden war . Die Rügen gehen somit
sehl und er beantrage Verwerfung der Revision, Der
Senat beschloß, wie uns ans Leipzig berichtet wird , dem
Antrag gemäß auf Verwerfung der Revision.

— Ein raffiuiertes Bürschchen scheint der 12jährige
Sohn der Witwe Z. Hierselbst zu sein. Derselbe ist ia
der Erziehungsanstalt Marienhausen untergcbracht , vor
drei Wochen aber von dort entwichen. Er trieb sich hier
herum, bis er durch einen Schutzmann aufgegriffen
wurde, verstand eö jedoch, wieder zu entfliehen und
wandte sich nach Biebrich. Dort nahm ihn die Polizei
ebenfalls fest und brachte ihn in einer Zelle unter . Als
er vorgesührt werden sollte, stellte sich heraus , daß der
Bengel auch hier einen Ausweg gefunden hatte, um die
goldene Freiheit zu genießen. Allerdings währte die¬
selbe nicht lange , denn schon nach einigen Stunden wurde
er auf der Waldstraße ergriffen und nach der Zwangser-
zichungsanstalt Marienhausen zurückvervracht. Nachdem

der Junge von neuem aus der Anstalt entflöhen war,
ist er am Mittwoch wiederum in Biebrich verhaftet wor¬
den, nachdem er vorher in einem Zigarrcngeschäst, in
welchem er anscheinend betteln wollte, der Inhaber aber
nicht sofort im Laden erschien, zwei Päckchen Zigaretten
in seiner Tasche verschwinden ließ und flüchtig gegangen
war.

o. Der rabiate Fuhrmann , welcher seinerzeit , als er
in der Taunusstraße von einem Schutzmann zur Rede
gestellt wurde, weil er seine Pferde sich selbst überlassen
hatte, durch sein rohes Benehmen großes Ärgernis er¬
regte, hatte sich deshalb dieser Tage vor dem Schöffen¬
gericht zu verantworten . Es war der Fuhrknecht Bogt
ans Sonnenberg , der, wie seinerzeit berichtet, ohne jede
Veranlassung aus den Schutzmann mit der Peitsche eiu¬
schlug und daun in das Ncrotal davonjagte , bis die ab¬
gehetzten Tiere den beladenen Wagen nicht mehr weiter¬
brachten, und dann noch den Schutzmann, als dieser ihn
fcstnehmeu und dem Revier vorsührcn wollte, mit einer
eisernen Stange am Kopfe verletzte. Schließlich gelang
cs ihm gar noch, von der Polizeiwache zu entfliehen und
unterwegs die Fessel, die man ihm angelegt , von sich zu
werfen, doch er wurde bald wieder cingeholt und in Haft
gebracht, in der er auch bisher behalten wurde .^ Das
Schöffengericht verurteilte ihn wegen Widerstands,
Körperverletzung , Tierquälerei und Übertretung der
Stratzcnpolizeiverordnung (zu schnelles Fahrens zu fünf
Monaten und zwei Wochen Gefängnis und 25 M. Geld¬
strafe, eventuell fünf Tagen Haft.

— Selbstmord verübte gestern in Mainz  eine ge¬
wisse 34 Jahre alte Elise G r o ß ko p f , früher in Wies¬
baden wohnend. Sie schoß sich eine Revolverkugel in
die Brust und sprang dann in den Rhein . Soldaten zogen
sie heraus und brachten sie noch lebend in das Spital,
wo sic aber bald darauf starb.

o. Unfall. In der gestrigen Mittagstunde ist der auf
einer Radtour befindliche 82 Jahre alte Zimmermann
Adolf H c i b a ch von hier , auf der Aarstrasie vom Rad
gestürzt und hat dabei erhebliche Kopfwunden davouge-
tragcn . Im „Holzhackerhäuschen", in dessen Nähe der
Unfall sich ereignete, wurde dem Verunglückten die erste
Hülfe zuteil,' die telephonisch herbcigerufene Sanitäts¬
wache brachte ihn dann nach seiner in der Kleiststraße 3
belcgencn Wohnung.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbadcu sind neuerdings zugelassen: Dcdemsvaart,
Kralingsche Beer , Schoonhoven, Zierikzcc. Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.
60 Pf.

— Freie Schulstcllen sind zu besetzen in : 1. Dauborn,
Kreis Limburg, evangelische Lchrerstelle mit UM) M. Grund¬
gehalt, 200 M. Mietsentsrhädignug für verheiratete, 100 M. sur
unverheiratete Lehrer, 150 2)1. Altersznlage. Anmeldungen bis
1 8 06, Antritt am 1. 10. 06. — 2. O b c r s e l t e r s , Kreis
Limburg, katholische Lchrerstelle mit 1060 M. Grundgehalt,
120 M. Mictsentschädigmig sur verheiratete, 70 M. für unver¬
heiratete Lehrer, 150 M. Altersznlage. Anmeldungen bis
l 6 06, Antritt am 15. G. 06. — 3. S t e i n - N c u k r r ch,
Kreis Oberwestcrwald, evangelische Lchrerstelle mit 1170 M.
Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. AltcrSzulage.- In
dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M. lur kirchliche
Dienste enthalten. Anmeldungen bis l . 6. 03, Antritt am
15  6 C6 — 4 Holzappel,  Kreis Untcrlahn , evangelische
Lchrerstelle mit 1250 Ml. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
150 M. Altersznlage. In dem Grundgehalt ist ein« Vergütung
von 200 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldung bis
1. 6. 00, Antritt am 11. 6 ,̂06.

— Wiesbadener Lchrcrvcrein. In der am 26. d. M., abends
8 Uhr, im Hotel „Zum Grünen Wald" stattsindendcn Monats-
Versammlung wird Herr Rektor Jäger  über den Verlauf der
Hauptversammlung zu Heddernheim berichten und Herr Mittcl-
schullehrer Jung  einen Vortrag halten über das Thema: „Tie
innere Welt des Unbewußten in theoretischerund pädagogisch-
praktischer Beleuchtung". Den Besuchern der deutschen Lcyrer-
vcrsammlung in München wird Gelegenheit gegeben sein, durch

I ein Mitglied des Vorstandes ihre Fahrkarten besorgen zu lassen.
— B »t»«i'che Exkursion. Die Mitglieder der botanischen

Sektion des „Nassauischcu Vereins für Naturkunde" veranstalten
Sonntag , den 27. Mai , eine Exkursion in das botanisch hoch¬
interessant« und landwirtschaftlich herrliche Nahetal. Die Ab-
sahrt erfolgt mvrgeus 7 Uhr 82 Min . mit der Taunuöbahn nach
Mainz und 8 Uhr 25 Min . von Mainz über GanalgcShcim-
Ockcnhcim nach Münster am Stein und von dort nach Wald¬
böckelheim. Hier beginnt der Marsch nach dem nahe gelegenen
Schloßbcrgc und später durch das Nahctal bis nach Staudern¬
heim, wo Mittagsrast gehalten wird . Nachmittags wird der
Disibodenbergbesucht, von dem man eine hübsche Aussicht ans den
Laus der Nahe und des Glau hat, der sich am Fuße des Dssi-
bodcnbergs in die Nahe ergießt. Nach dem Abstieg wird die
Exkursion an dem User des Glan nach Odernheim zu fortgesetzt
und abends 7 Uhr 17 Min . von Staudernheim aus die Rüclfahrt
angctreten. Zn diesem geniistreichcn Ausfluge n>«rdcn die Mit¬
glieder des Vereins nebst ihren Damen wie auch Gäste zur
zahlreichen Teilnahme eingeladcu.

— „TagblatÜ-SammInngen. Dem „Tagblatt "-Bcrlag gingen
zu: Für die S o m m « r p i l c g e armer Kinder:  von
E. M. 10 M„ von N. N. 3 M.

— Bcsistwcchiel. Die Billa Spcranza , Erathstraße 3, ging
durch Kauf an Frau C r o n und Fräulein D o e p f n e r über.
Die Vermittelung erfolgte durch I . Schottcnfels u. Ko., Rcisc-
burcau und Jmmobilien -Bermittelung.

— Kleine Notizen. Die V a k a n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 21 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. _

Theater - nnd Konzertnotizen.
* Residenz-Theater . Auf vielfachen Wunsch wird am Sonntag¬

nachmittag Tschertkvffs interessantes Schanspicl „Krieg" zu halben
Preisen gegeben. Morgen SamStag findet die Premiere des
Lustspiels „Die von Hochsattel" von Stein und Heller statt, und
wird das au sehr lustigen Situationen reiche Werk, das am
„Berliikcr Lustspielhausc" cS jetzt bereits zur 50. Aufführung ge¬
bracht hat, am Sonntagabend und am Montag wiederholt.

* Walhalla-Thealer . Wir weisen hiermit auf bas ver¬
öffentlichte Personal-Verzeichnis der diesjährigen dritten
Opcretten - Spielzeit  unter Direktor Emil Nothmanns
Leitung hin . Die Eröffnungsvorstellung findet am 2. Juni er.
statt, und zwar gelangt zur Aufführung Lehars erfolgreiche
Operette „Der Nastclbinder".

* Wiesbaden 22. Mai . Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Binsack,  Major z. D. u. Kommand. d. Landw.-Bezirks Lim¬
burg a. L., der Charakter als Oberstlcnt. verliehen. S t c n g e r ,
Major u. Bats .-Kommand. im 1. Nass. Jnf .-Rcgt. Nr . 87, zum
Kommand. der Untcrofs.-Schule in WeißenielS ernannt , von
G o e r n e , Major , aggregiert dem 1. Großhcrzogl. Hess. Jnf .-
lLeibaarde-j Regt. Nr . 115, unter Versetzung in das 1. Nass. Nass.
Jnf .-Regt. Nr . 87 zum Bats .-Kommand. ernannt . P r i ze¬
it u S , Obcrlcnt . im 1. Oberrheiu. Jnf .-Regt. Nr . 07, unter
Versetzung in das 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 88 zum überzähligen
Hanvtm. befördert, v. Boreil du Bernay,  Oberlent . im

| 2. Lothring. Jnf .-Regt. Nr . 181, in das 2. Nass. Jnf .-Regt.
Nr . 88 veüctzt. S c r n o , Oberst n . Kommand. des 2. Nass.

Feld-Art.-Negis. Nr . 63 Frankfurt , mit der Führung bei  15.
Jeld -Art.-Brigade beauftragt. Beckmann,  Oberstleut , und
Abtcil.-Kommand. im 1. Nass. Feld-Art. -Regt. Nr . 27 Dramen,
zum Kommandeur des 2. Nass. Feld-Art .-Regts ^ Nr. 63 Frank¬
furt ernannt . Martini,  Major beim Stabe de», i . viag.
Felö -Art .-Regts Nr . 27 Oranten , zum Abteil.-Kommarrdeur er-
uannt . Wilhclmi,  Oberleut , im 1. Raff. Äcld-Art .-Regt.
Nr . 27 Oranten , zum Battr .-Chef ernannt unter Beförderung
zum Hauptmanu, vorläufig ohne Patent.
Leutnant int 2. Nassauischen Feld-Artillerie -Reg,m«nt Nr . 63
Frankfurt , zum Oberlcut . befördert. W a r m u t h , Leut, im
1. Nass . Feld-Art.-Regt. Nr . 27 Oranten , auf sein Ansuchen für
die Zeit vom 15. Juli bis 30. September 1006 zur Dienstleistung
zum Telcgraph.-Bat . Nr . 1 kommandiert. Engelbrecht,
Fähnrich im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87 zum Leutt befördert.
Wunderlich,  Unteroff . im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr . A3, zum
Fähnrich befördert, v. Groote,  Hauptrn . u. Kornp.-Oyes itu
2. Nass. Jnf .-Ncg. Nr . 88, mit der Aussicht auf Anstellung in
der Gendarmerie der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt. v M eitler,  Oberstleut . z. D. und Kommandeur des
Landw.-Bezirks Neuwied, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füs.-Regts . von Gersdorsf sKurh.j Nr . 80 der
Abschied mit Pension bewilligt.

N. Biebrich. 25. Mai. Die Vereine beabsichtigen, dem Herrn
Bürgermeister Vogt  anläßlich seiner Ernennung zum Ober¬
bürgermeister eine Kundgebung zu bereiten. Zu diesem Zwecke
traten am Mittwochabend einzelne Bercinsvorstandc im
„Schiitzenhos" zusammen und beschlossen, am Samstagabend dem
Herrn Oberbürgermeister einen F a cke l z n g darznbringen,
verbunden mit -einem Stündchen. Der Zun full vor bem schloß
am Rhein Aufstellung nehmen und durch die Rathausstratze und
die Wiesbadener Allee n-ach der „Viü-a E-den̂ , Ecke Wrê bad'eucr
Allee und Schöne Aussicht, ziehen.

n. s. Massenheim, 23. Mai . Da das Auftreten der Pcro-
nospora,  der Blattfallkrankheit des Wcinsiocks, im vev-
floffcuen Jahre in sehr vielen Gegenden Deutschlands den Wein¬
bau in beträchtlichem Matze geschädigt hat, so hatte cs sich Herr
KrciSvbstbaulchrer Bickel ovn Wiesbaden zur Ausgabe ge¬
macht in einer auf den gestrigen Abend cinberufenen Bcr,amm-
lung die Winzer unseres Ortes auf die Gefahren der Peronowora
aufs neue aufm-erksam zu machen und Mittel und Wege zu
zeigen, dieselbe erfolgreich zu bekämpfen. Zur Beränrpfung der
Pcronospora wurden die bekannten Bespritzungen mit Kupscr-
kalkbrithe und Knpfcrsodabrithe empfohlen, doch wurde be-',onders
betont, daß dieselben nicht als Heilmittel, sondern als schütz,
und Borbciigungsmatzrcgcln zu betrachten seien und daß dem¬
entsprechend die Spritzungen nicht erst zu geschehen hätten, wenn
die Krankhcitssmuptomc schon vorhanden seien, dann sei es zu
spät, sondern früher . Die Ausführungen fanden den wohlver-
dienten Beifall der zahlreich erschienenen Zuhörer.

v Niedernhausen, 25. Mai . Die Mitglieder des hiesigen
„E i s e n ba h n o e r e i n s" machte,! am letzten Sonntag einen
A n s f t u g auf die Saalüurg . — Die hiesigen Bäcker sind
seit einigen Tagen mit dem Brote  a u f g e s chl a g e n. Der
Laib Schwarzbrot, w/„ Pfund , der bisher 38 Ps. kostete, kostet
jetzt 42 Pf. Dagegen wird das F I e i s ch auch in hiesiger Gegend
billiger.  Fette Schweine werden eben nur noch der
Zentner Schlachtgewicht mit 00 M. bezahlt.

* Frankfurt , 24. Mai. Im Albert Schumann-Theater , das
fünf Monate Baricie -Borstellungen brachte, hat heute abend der
Zirkus Albert Schumann  seinen Einzug gehalten. Das
Haus das trotz Umbaues etwa 4600 Personen wie vorher
Raum bietet, war ausvcrkaust. DaS Pronramw mit durchweg
hervorragenden Nummern war erst um Mitternacht absolviert.
Das Publikum bereitete Direktor Albert Schumann einen sehr
warmen Empfang.

— Aßmauvshauseu. 23. Mai . Bon Bingen aus die Burg
Rheinstein besichtigendkamen heute nachmittag Ihre Kgl. Hoheit
sie Prinzessin Viktoria Luise  nnd Gefolge hier an und
mhmen in dem bekannten Künstler- und Dichtcrheim „3«
fx-mtc" kürzeren Aufenthalt. Später fuhren die Herrlchasteu
iber den Niederwald nach Ritöesheim weiter.

* W-tlbnra , 24. Mai. Das KrtcgSministcrium hat der Stadt
nitgctcilt, daß die Räumlichkeiten in der Kaserne für die
l n t c r o f f i z i e r v o r s ü, u l e unzulänglich sind. Da der
Im bau große Kosten ocrursachen würde, verlangt das Kriegs-
ninisteriiim, daß die Stadt die alt« Kasern« erwirbt und das
Sclünde für das neu zu errichtende Gebäude unentgeltlich zur
Verfügung stellt. Tie neue Kaserne will die Militärverwaltung
>auen. Sollte die Stabt sich ablehnend verhalten, so wäre die-
Militärbehörde gezwungen, die Anstalt an einen anderen Ort
w verlegen.

k. Mainz , 25. Mai . Gestern fiel in K o st h e t nt der 24
fahre alte Hülsscrrbetter Paul Schuh m ann aus Sachsen, der
sei einem Flaschenbierhändler beschäftigt war , so unglücklichevon
stner Treppe, daß er nach kurzer Zeit sta r b.

* Aus der Umgebung. Die 8jährige Elisabeth Schroth aus
Lieber  bei Osfenbach ist spurlos verschwunden. Sie war mit
uvci Mädchen in den Wald gegangen, um Maiblumen zu pslücken
:nd ivagte sich lies ins Dickicht hinein, wohin ihr ihre Gesäho-
itlnen nicht folgten. Seitdem fehlt jede Spur von dem Kinde.

Der junge Mann , der sich zwischen Hinkclstein und Schwan-
jcim vom Baseler Schnellzug Überfahren ließ, war der 15 Jahre
Ate Schlosserlehrling Phil . Bückcl aus Kelsterbach.  Das
Motiv zur Tat ist unbekannt. „ , ^

Beim Abbruch eines .Hauses in Nrenzhausen  siel dem
i7jäbrigcn Maurerlehrling Johann Schmidt aus Nauort  ein
stehn,klumpen aus den Kopf, wodurch ihm die Schädcldecke einge¬
druckt wurde.

An dem Bahnkörper der Kleinbahn üc, Neechenberg
sind infolge des mehrtägigen Rcgcnwetters wiederum Erdmassen
ins Rutschen gekommen. Der Bahnkörper selbst ist einstweilen
nicht gefährdet. _ , , ,

In Mademiiülc  n fand ein Arbeiter beim Stembrcchen
in einer alten eisernen Büchse eine Anzahl Münzen mit den
Jahreszahlen 1580 bis 1580 in der Größe unserer heutigen Fiins-
warlstticke, kleinere, »irieren heutigen Zwei- nnd Einmarkstücken
entsprechend, sowie eine ganze Menge anscheinend Scheidemünzen
damaliger Zeit.

* Mainz , 25. Mai . Rheinpcgel:  8 in 34
3 nr 27 «Ni am gestrigen Borniittag.

cm gegen

* Der Fall PinkuS. In Frankfurt a . M. stand am Mittwoch
vor der Strafkammer der Prozeß zur Verhandlung gegen den am
l0 März 1882  zu Kotno geborenen Buchhalter Peter PinkuS
wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung. Er war angc-
klagt, alö Buchhalter der Metall-Berg- und Hiitten-Produkteu-
Firma Altheimcr, Speicr u. Ko. in der Zeit vom 8. September
190k biö 2. Februar 1906 nicht weniger als 215 220 M. unter¬
schlagen und die Entnahme der Gelder durch Büchersälschnngen
verdeckt zu haben. Die Firma Altheimcr ist durch Spekulationen,
die PinkuS mit den unterschlagenen Geldern in günstiger Weise
durchführte, ziemlich gedeckt. Das Gericht verurteilte Pinkus,
der durch die umfangreichen Spekulationen, die er an der Pariser
Börse machte, fälschlich in den Ruf eines „Millionärs " kam,
wegen schwerer Urkundensälschung und Betrugs zu zwei
Jahren Zuchthaus  uud zehn Jahren Ehrverlust:

* Dortmund , 23. Mai . Nach etwa anderthalbstündiger Be^
ratiing im Hüger - Prozetz  lehnte der Vorsitzende auf Ge-
richtsbeschlußden Antrag des Sachverständigen Dr . Miiimamr
auf Verweisung des Angeklagten Obersten a . D. Hüger zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes in eine Irrenanstalt ab.

* 100 Teschcndicbstählc von einem Neunjährige,,. Ein 9jähr.
Junge , der im Zeitranm eines Viertelsahrcs etwa 100 Taschcn-
diebstähle in Mannheimer Warenhäusern und auf dem Speise-
markt verübt lmtte, stand vor dem dortigen Schösscngericht,
allerdings nicht als Angeklagter, sondern als Zeuge. Zwei
Jungen von 14 Jahren , davon einer der Bruder des Diebs, ein
weiterer IKjührigcr Bruder , ein Onkel der beiden Bruder , der
30 Jahre alte Taglöhner Heinrich Mittel und eine von ihrem
Manne getrennt lebende Frau , die sich von dem geitohl-vr.
Geldc — im Ganzen ca. 500 M. — geben ließen, waren wcaru
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Hehlerei angeklagt. Die Mittels sind 11 Geschwister zu Haus.
Der jugendliche Meb ist ein sehr guter Schüler, er ist der zweite
fti seiner Klage. Es scheint, daß der Onkel einen schlimmen Ein¬
slutz ausübte . Dieser wurde zu acht Wochen Gefängnis verur¬
teilt, die anderen Angeklagten erhielten Geldstrafen.

* Ein bestraster Scherz. Seinerzeit hatte der Vorsitzende des
Rhein. Bauernvereins gegen den Redakteur der „R .-W. Z." ,
R. Jausen , eine» Beleidigungsprozetz angestrengt, weil dieser in
seiner Zeitung «ine Wdelbung aus Neutz ausgenommen hatte, in
welcher behauptet wurde, daß unter den Gewinnen der letzten
Ansstellungslotterie in Nenß eine Handdüngcrstreu-
maschtne  figuriert habe, daß der Gewinner des betrefseubcn
Loses aber sehr erstaunt gewesen sei, anstatt einer Maschine
eine Mistgabel  zu erhalten. Bei Prüfung der Gewinnliste
ergab sich, daß dort eine Handdüngcrstrcnmajchinenicht aufgeführr
war . Das Cöluer Gericht sah in dem Scherz eine Beleidigung
htntö erkannte zur Genugtuung der «mpfindtichen Herren
Agrarier auf 20 M. Geldstrafe.

Kleine Chronik.
Versuchter Gatteumord . In Berlin versuchte der

Kutscher Albert Totzke seine von ihm getrennt lebende
Frau , die er am Arme eines anderen Mannes sah, durch
ettren Revolverschuß zu töten. Er traf sie aber zum
'Mich nicht. Der Täter , der angeblich nur einen Schreck¬
schuß obgeben wollte, wurde verhaftet.

Ein österreichischerBrüsewitz . Die Neichenberger
MrLsieümrg hat ein peinliches Vorspiel gehabt. Wenige
Tage vor der Eröffnung kam es in einem Restaurant zu
einem Streit zwischen einem Offizier namens Reinhardt
und dem Inspektor Hiller von der Versicherungsgesell¬
schaft„Phönix ". Der Offizier verweigerte dem Inspektor
aus unbekannten Gründen die Hand, worauf es zu einer
Balgerei kam, bei der Reinhardt den Hiller durch einen
Säbelhieb auf den Kopf und durch einen Stich in den
Unterleib so schwer verletzte, daß Hiller an den Ver¬
letzungen starb. Offiziere des Jägerbataillons , dem
Reinhardt angehört , kamen zum Bürgermeister , um ihr
Bedauern auszuörücken. i

Gasexplosion. In der Georgengrube der Sosno-
vicer A.-G. in NiffLa an der russisch-preußischen Grenze
ereignete sich eine Gasexplosion, wodurch 19 Arbeiter
schwer,.perletzt wurden , von denen einer inzwischen ge¬
storben ist.

Im Verlauf einer politischen Diskussion kam es in
Lille zwischen einem Belgier und einem Franzosen zu
einem Wortwechsel, in den sich verschiedene Personen
einmischten. Es kam schließlich zu einer Messerstecherei,
wobei eine Person tödlich verletzt wurde.

Eine Billardpartie im Löweukäfig. Aus London
-wird berichtet: Eine aufregende Vorstellung hat in dem
Stokeon Trent Hippodrom stattgefunden. Zwei Billard¬
spieler spielten eine Partie von 25 Points in dem Käfig,
in dem sich sämtliche Löwen des Zirkus befanden. Die
Löwen waren zunächst sehr aufgeregt , wurden aber
durch ihren Wärter beruhigt , und nun konnten die un¬
erschrockenen Billardspieler ihfe Partie beenden, worauf
ihnen die .Zuschauer mit Begeisterung zujubelten.

London, ?5. Mai . Der Pariser Korrespondent des
„Standard " bringt aus angeblich sicherer Quelle die an¬
scheinend tendenziöse Nachricht, daß auf Grund eines
Abkommens, das zwischen dem Direktor der persischen
Zollverwaltung und dem deutschen Gesandten in Teheran
abgeschlossen wurde , Deutschland Persien eine Anleihe
von iy±  Million Pfund Sterling gewährt . Als Gegen¬
leistung hierfür soll Deutschland Zugeständnisse erlangen,
u. a. einen Hafen zur Errichtung einer Kohlenstativn im
Persischen Golf am Endpunkte der Bagdaöbahn . Es sei
Deutschland außerdem gestattet, eine Eisenbahn , welche
von einem Punkte der Bagdadbahn durch das Innere
Persiens bis nach Kermanshah führt , zu bauen.

Belgrad , 25.  Mai . Um den serbischen Vieh-Expor¬
teuren eine Entschädigung für die gegenwärtigen hohen
Zölle zu bieten, hat die Regierung für Viehtransporte
auf den serbischen Bahnen eine 20prozentige Ermäßigung
des in Kraft befindlichen Eisenbahntarifsatzes gestattet.

Nom, 25.  Mai . Der „Tribuna " zufolge wird eine
definitive Lösung der Ministerkrise für morgen oder
spätestens Anfang nächster Woche erwartet . Man prophe¬
zeit dem Kabinett Giolitti bereits jetzt ein langes Leben.
Es könne auf die Unterstützung von zirka 800 Abgeord¬
neten rechnen, nämlich auf die gesamte konstitutionelle
Linke und sogar auf einen Teil der Rechten. Eine Gruppe
von Abgeordneten , welche bisher auf seiten Sonninos
stand, wird sich jetzt unter die Führung Giolittis stellen.
— Hinsichtlich der am 23. Juni stattfinöenden Ersatz¬
wahlen für die sozialistischenDeputierten , die ihr Man¬
dat nieöergelegt haben, wird Giolitti die sozialistischen
Kandidaturen auf das energischste bekämpfen. Man er¬
wartet allgemein eine Niederlage der Sozialisten.

Nom, 26. Mai . Wie verlautet , ist das Kabinett
Giolitti  bereits gebildet. Tittoni soll das Außere,
Majorana Schah, Gallo die Justiz und Coccortu den
Ackerbau übernehmen.

Saloniki , 25. Mai . Eine hundert Mann starke
griechische Bande überfiel das von Bulgaren bewohnte
Dorf Starcin . Die Bande wurde von der bulgarischen
Bevölkerung sowie türkischen Truppen zurückgeworfen.
Hierbei wurden zwei griechische Offiziere getötet.

Ora », 25. Mai . In Nemours sind 7 Maulesel mit
14 Kisten Silber eingetroffen , welche dazu bestimmt sind,
den rückständigen Sold der marokkanischen Truppen zu
bezahlen

bä . Bozen, 25. Mai. In den Sugamcr -Vergen fand ein
Erdbeben  statt , das mit einem rapiden Steigen der Tempe¬
ratur um 7 Grad in Verbindung stand. (?)

hd . Warschau, 25. Mai. General Schiltnskt hat aus Eifer¬
sucht seine Geliebte erschossen.

wb. Paris , 25. Mai . Der amerikanische Kaufuiann Wilhelm
Groß aus Philadelphia stürzte gestern bei einer Automobilfahrl»
auf der Straße von Rambouillet nach Versailles aus dein Wagen
und war sofort tot. Seine Frau und die übrigen Insassen wurden
schwer verletzt.

bd . Bukarest, 25. Mat . Stuf dem Äusstellungsterrain stürzte
das Gerüst des in Vau befindlichen ungarischen Pavillons ein.
Fünf Arbeiter wurden getötet und 12 schwer verletzt.

Letzte Nachrichterr.
Kontinental »Telegraphen - Kompagnie.
Wie«. 25. Mai . Di« Gerüchte, daß der K a i s e r wegen Un¬

wohlseins den in Aussicht genommenen Besuch des Brücker
Militärlagers unterlassen habe und daß im Brücker Militär¬
lager die Genickstarre ausgebrochen sei, werden offiziell demen¬
tiert . Das Befinden des Kaisers lasse nichts zu wünschen übrig.
Er wird morgen den preußischen Generalstabsches v. Möltke in
Audienz empfangen.

Paris , 25. Mai . Wie verlautet , hat sich der gestrige
Mtuisterrat auch mit der Umgestaltung des Militärstraf-
gesetzbuchesbeschäftigt. Eine der beschlossenen Ände¬
rungen besteht in der Abschaffung der Todesstrafe in
Frivdenszetten . Bon nationalistischer Seite wird gemel¬
det, daß die Regierung für die Abschaffung der Kriegs¬
gerichte in Friedenszeiten überhaupt eintreten wolle.

Paris , 25. Mai . Dem hiesigen „New York Herald"
wird aus Fort -de-France (Martinique ) gemeldet, daß
die dortige schwarze Bevölkerung infolge ihres Sieges
bei den Kammerwahlen die Weißen bedrohe und be¬
schimpfe. Bei einem Umzüge wurde ein weißes Lamm,
dessen Füße gefesselt waren , herumgetragen als Sinn¬
bild der Niederlage der Weißen. Von der schwarzen Be¬
völkerung werde sogar die Ausweisung der Weißen ge¬
fordert.

Paris , 25. Mai . Der neue japanische Botschafter in
Paris , Kurine , welcher gestern abend in Marseille ein-
getroffen ist, erklärte einem Berichterstatter , daß das Ge¬
rücht, Japan habe China in dem Zollvcrwaltungsstreit
zum Widerstand gegen England ausgestachelt, durchaus
erfunden sei.

London, 25. Mai . Wie „Daily Telegraph " erfährt,
soll der Besuch der japanischen Flotte unter Admiral
Togo in England nicht im lausenden Jahre , sondern erst
im Jahre 1907 stattfinden.

New Jork, 21. Mat. Da es dem amerikanischen Ge¬
sandten in Peking William Rockhill bisher noch nicht
gelungen ist, zusrieöenstellende Erklärungen von der
chinesischen Regierung über die neue Zollverorünung zu
erlangen , hat die Regierung der Bereinigten Staaten
ihren Bevollmächtigten angewiesen, sich dem englischen
und dem deutschen Gesandten in einer energischen Pro¬
testerklärung anzuschließen.

Pretoria , 24. Mai . (Reuter .) Die Lage in Natal
wird als sehr ernst angesehen. Den englischen Truppen
ging der ' Befehl zu, sich in Bereitschaft zu halten.

Depeschenbnreau Herold.

Lemberg, 25. Mai . Der hier tagende 10. Kongreß
der polnisch-sozialistischen Partei beschloß eine Resolu¬
tion, in welcher die industriellen und landwirtschaftlichen
Arbeiter aufgefordert werden, sich für den Fall , Satz die
von der Regierung geplante Wahlreform ernstlich ge¬
fährdet werden sollte, auf sofortigen Ausbruch des
Massenstreiks vorzubereiten.

Riga , 25. Mai . Zum Schutze des Deutschtums hat
sich hier ein deutscher Schul- und Hülfsverein für Kur-
nvb Livland  gebildet . Ä ' "' ' - : 7 «-

Volkswirtschaftliches.
Weinbau «nd Weinhandcl.

IN . Geisenheim , 28 . Mai . In der heutigen Versteigerung der
Freiherr v. Zwierletnschen Weine  gelangten bei sehr
gutem Besuche, flotten Geboten im£> schlankem Zuschlag 28
Nummern 1904er Weißweine zum Ausgebot. Die Weine ent¬
stammten den Gemarkungen Geisenheim und Rüdesheim. Als
Lagen waren vertreten unter den Weinen aus derr Gemarkungen
Geisenheim: Kläuserwcg, Kosakcnbcrg, Morschberg, Rothenberg:
Rüdesheim: Hellpfad, Dickerstein. Die Preise stellten sich für das
Halbstück 1904er Getsenheimer auf 1170 bis 8120 M., für das
Halbstück Rüdesheimer 1520 bis 8210 M. Der Erlös stellte sich
für 23 Halbstück 1904et auf 41 660 M. mit Fässern. Das Halb¬
stück kostete durchschnittlich 1811 M. — Herr Heinr.
H i s s on a u e r , Wetngutsbesitzer hier, brachte heute 16 Hakb-
stück 1904er Getsenheimer Weine  zur Versteigerung. Bei
flottem Geschäft gingen die Weine bis auf zwei Nummern zu
schönen Preisen in andere Hände über. Es waren vertreten die
Lagen Altbaum, Decker, Hinkelstein, Klauserberg und Katzenloch.
Bezahlt wurden für das Halbstück 1904er 810 bis 2500 am! Das
Halbstück kostete durchschnittlich 1365 M. Das Gesamtergebnis
stellte sich auf 19 120 M. mit den Fässern.

Versicherungswesen.
„Nordstern", Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft zn Berlin.

In der am 30. April er. abgehaltenen Generalversammlung
wurde die vorgelegte Wilauz und die vorgeschlggene Gewinn¬
verteilung genehmigt, wonach an die am Gewinn beteiligten
Versicherten1 283 512.70 M. und an di« Aktionäre 299 302.50 M.
oder 180 M. für die Mtie zu überweisen sind. Der Verwaltung
wurde Decharge erteilt . Die im regelmäßigen Turnus aus dem
Aufsichtsrate ausscheidcnden Mitglieder , die Herren Geh. Ban¬
rat Lent, Geh. Regieruugsrat Simon, Geh. Kommerzienrat
Hartniann und Kommerzienrat Müser wurden wiedergewählt,
anßerüem wurden für ausgeschiedene und verstorbene Mitglieder
neugewählt die Herren Rechtsanwalt a. D. Berve in Breslau
und Geh. Seehandlungsrat a. D. Schüller in Berlin . Die Wahl
der Rechnungsrevtsoren siel für 1906 auf die Herren Bankier
George, Geh. Regiernngsrat Dr . jur . Hertz und Geh. Sanitäts¬
rat Dr . Mayer. Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig. — In der
Generalversammlung des „Nordstern, Unfall- und Alters -Ver-
sicherungs-Äkttengesellschaft" wurde ebenfalls die vorgeschlagene
Dividende von 10 Proz . der Einzahlung, gleich 90 M. pro Aktie,
an die Akttonäre, die Überweisung von 37 858 M. an die am
Gewinn beteiligten Versicherten, von 31 721.14 M. zur Gewinn-
reiserve, 17 227.47 M. zur Haftpflicht-Sonderreserve, sowie der
Gewtnnvortrag von 11090.62 M. genehmigt. Die Neuwahlen
für Aufsichtsrat und Revisionskommission waren die gleichen wie
bei der Lebensversichernngsgesellschaft.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 15. bis 21. Mai 1906. Die
durch Erntebesvrgnisse auf den nordamerikanischen Börsen her¬
vorgerufene Aufwärtsberoegung fand in Westeuropa bei
günstigerem Witterungsgang kaum Beachtung. Rach dem
preußischen Saatenstandsbericht befriedigt der Stand der Winter¬
früchte, wenn er auch nicht ganz den gehegten Erwartungen ent¬
spricht; über die jungen Halmfrüchte lauten die Außernnqen
meist günstig. Diese freundlichere Auffassung kann durch die
Niederschläge der letzten Woche nur noch bestärkt werden. Denv-
gemäß machte sich auf den deutschen Märkten eine zunehmende
Lustlosigkeit bei stärkerem Angebot bemerkbar, der Absatz der
überwiegend abfallenden Qualitäten läßt sich nur unter merk¬
lichen Preiszugest'äwdnissen ausrecht erhalten, aber selbst die nur
in bescheidenem Umfange zum Markte kommenden schweren
Qualitäten bleiben von Preiseinbußen nicht. verschont. Auch
dem umfangreicheren, in den Preisen aSet -wenig entgegen¬
kommenden Anslandsangebot gegenüber war das Kaufintcresse
äußerst gering. Am Roggenmarkte verschafften Erntebesorgnisse
am Azow, teilweise auch im Jnlande den russischen Ankünften
gelegentlich leichteres Unterkommen. Auf dem Berliner Markt

.drüKer. ProvinzabgaSen und das russischeM .IadungAangohvt------

* Ro . 341.

Julitermin bei Weizen 177 M., bei Roggen sogar 23U M .,
während die günstigere Beurteilung der Ernteaussichten in einem
Rückgang der Herbstsicht von SU M . bezw. 2 M. bei Roggen
ziffermähigen Slusdruck fand. Auch das Hafergeschäft läßt die
frühere Lebhaftigkeit vermissen, aber bei festen russischen Forde¬
rungen und mäßigem Jnlandsangebot finden gute Sorten zu
letzten Preisen Aufnahme. Mais ist in gesunder Beschaffenheit
knapp und sehr begehrt; auch schwimmende Posten vom Laplata
erfreuen sich lebhafter Beachtung, zumal der Qualitätsausifall der
ersten Ankünfte sehr befriedigen soll. ES stellten sich die Ge¬
treidepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm
je nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegen¬
über der Vorwoche tu 0 beigefügt ist, wie folgt: Königsberg:
Wetzen 180 s—), Roggen 149 (—  2 ), .Hafer 163 (+ 3), Danzig:
Weizen 185 (— 3), Roggen 150 (— 2), Hafer 165 (—), Stettin:
Weizen 182 I—), Roggen 158 (+ 1), Hafer 170 (—), Posen:
Wetzen 180 (— 1), Roggen 153 s— 1), Hafer 163 (— 1), Bveslau:
Weizen 178 (—), Roggen 154 (—), Hafer 163 (—), Berlin : Weizen
181 (—), Roggen 160 (—), Hafer 175 (-+- 1), Magdeburg: Weizen
180 (—), Roggen 170 (+ 2), Hafer 176 (—), Halle: Weizen 173
t— 4), Roggen 166 (— 2), Hafer 178 (—), Leipzig: Weizen 179
(— 1), Roggen 169 (— 2), Hafer 180 (—), Rostock: Weizen 188
(+ 1), Roggen 165 (— 3), Hafer 175 (—), Hamburg: Weizen 186
(—), Roggen 172 (—), Hafer 176 (—-), Hannover: Weizen 182
(+ 1), Roggen 171 (—), Hafer 195 (fi- 5), Braunschweig: Weizen
179 s— 3), Roggen 169 (— 1), Hafer 181 (—), Münster: Weizen
185 s—), Roggen 170 (—), Hafer 165 (— 5), Düsseldorf: Weizen
187 (— 3), Roggen 167 (— 8), Hafer 168 {— 1), ©Sin: Weizen
1821/2 (—), Roggen 170 (—), Hafer 1721/s (—), Frankfurt a. M.:
Weizen 194 j—), Roggen 183V, (— l l/2), Hafer 180 (—), Mann¬
heim: Weizen 190'/2 (— l ), Roggen 171<-/2 (— 1), Hafer 170 (—),
Stratzbnrg : Weizen 195 (— 1-/, ), Roggen 180 (—), Hafer 188
(+ 1k ), Stuttgart : Weizen 195 (—), Roggen 180 (—), Hafer 185
(+ 21,/»), München: Weizen 193 (—), Roggen 176 (—), Hafer
184 (—).

# Limburg. ,23. Mai . Der gestern dahier abgehalten«
Vieh markt  war von Käufern und Verkäufern gut besucht.
Im Hinblick auf die in Aussicht stehende reiche Futterernte sucht
mancher Landmann mehr Kleinvieh cinzustellen; daher ent¬
wickelte sich auf dem Markt bald ein lebhafter Handel. Befahren
war derselbe mit allen Gattungen Vieh gut. Die Preise stellten
sich wie folgt: Ochsen 74—78, M., Kühe und Rinder 68—70 SN,
fette Schweine per Pfund 58—60 Pf., Kälber per Pfund 66 bis
70 Pf . Fahrochsen im Paare 850 M., trächtige und frischmelkende
Kühe und Rinder 250—100 M ., Mastrinder und Stiere 180 M.
Schweine: Läufer das Paar 90 9JL, Einlegschiveine das Paar
106 M., Saugferkel das Paar 40 M. — Bielfach und berechtigt
wareri di« Klagen der Handelsleute über den schlechten Stand¬
platz. Der anhaltende Regen hatte den Boden total aufgeweicht.
Endlich wird doch wohl die Stadtbehörde zu der Einsicht kommen,
daß eine Befestigung des Bodens dringend notwendig ist. Der
nächste Markt wird am 17. Juli abgehalten werden.

Frachtmarkt zu Limburg vom 28. Mai . Roter Weizen per
Matter 16 M., Korn per Malter 13 M., Hafer per Waller 8 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 25. Mai, mittags 12*/s Uhr . Kredit.

Aktien 211.56, Diskonto-Kommandit 185.90, Deutsche Bank 288 30
Dresdener Bank 161, Staatsbalm 145.50, Bochnmer 254!bo'
Gelsenkirchencr226.50, Harpener 217.70, 3proz. Mexikaner 161.2a
4proz, Italiener 130.25. Tendenz: ruhig.

wetterörenst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
S a ur s t a g , den 26. Mai 1996:

Veränderliche Winde, vielfach heiter, trocken, nachts kühler
tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plak rttafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Blutarmutu. Hausens Kasseler-,
Bleichsucht Hafer-Kakaos

Cb
als hervorragend wohltuendes und leicht verdauliches Kräfti- «o
gungsmittel von lausenden von Aerzten ständig verordnet . ^

Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose . ^

Das Doste Kxportbier
in 5- u. 10-Litei--Sipl «ons.

Neueste Konstruktion.
Innengefäss von Glas.

Tiunchenrr JL5 wenbräu.
Brauerei Deutschlands,

Lt.
5.50.

nt . Dreisers Pilsner
d.Hofbräuhaus Michelob, Böhmen.

Sipb. ä 5 Lt., ii 10 Lt.
Mk. 6.25 6.50.

in Orig.-Abf . V's-Ltr.-Flaschen
empfiehlt 917

Heinr . Ditt,
~ergschlösschen , Tel . 385, Bureau:
Kirchg ., Ecke Friedrichstr ., Tel. 385.

SFai*fhIgg@ fiepre ^ tseifiden
in grosser Auswahl , tadellos sitzend . 811

E » H . Lurgenblüfalj Marktstr . 19 .

UeberaH zu haben

«mentbelirliche 3Saliin .-Cr &vne 9 F £
erliiäBt di « Saline rein , wt »i »s «md gesund'

Kalodont erhäiaich in der TaiMlIS-ApOtheke. 733

Di» At°e,rd-Atrsgai-r umfaßt Hi  Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

»wckmu>.B-rl-g der L.,Ech°ll -»her«ich°n,H°i-!üuchHr -i
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Kursbericht des Wiesbadener T©ggfbiatts m 23.  Mai 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling => Jt,  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Jt,  0 .80;
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel — J ( Z.20

1 österr . fl. I. G. = je, 2-  1 fl. o . Whrg . = A  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl.
jf,  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = .4 12; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.

: Jt,  1.70;

1 Rubel , alter Kredit -Rubel :

Zf.
SV,
31/2
3
31/2
31/2
3.
4.
S >/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . -
4.
4.
31/2
3 . •
3V2
3V2
31/2
3V2
3 . .
3.
3.
4.
31/2
Z'/2
31/2
3'/2
Z-/r
3'/2
3.
3. .
3. .
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/5
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

Staats-Papiere.
n) Deutsche . In % .

D . R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» » J6
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thir.
Brem . St.-A. v. 1888 M

» » » 1892 »
» v . 1899 uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v . 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.!900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .l887 »
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904*
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Aul . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885u .87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 *
» » 1895 »
» » 1900 *
> » 1903 »
* > 1896 »

99 .30
09 .90
88.
99 30
99 .90
87 .90

102 .50
98 .70
98 .70
98 .80
98 .80

98 .80
99.
88 .50

101 .70
101 .50

98 .80
87 .30

85 .10
85 .10
92.

103 .10
100 .20

86 .4.0
86 .40
86 .40

101 .30
103 .20

99 .10

85 .30
99.
86 .70

99 .30
99 .30
99 .30
99 .25
98 .70
99 .30
99 .30
99 .60

lOO.
88 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . 1Belgische Rente Fr . 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 » 91 .50
41/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101 .40
4. . » u . Herzegovina » —
5. . Biilg. Tabak v. 1902 Ji  99 .40
3. . Franzos . Rente Fr . IOO.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr. —
4. . » Propination » » 89 .30
l »/io Griech . E.-B. stfr .90Fr , 53 20
IS/4J. » Mon .-Anl . v. 87 » 34 .20» » 87 25G0r* 54 .20
Z. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 93 .30
4. . Ital . Rente i. G . Le —

» » 10,000 * —
» » 1000-4000 » —

4 » » stfr . i. G . » —
» » i. G . » —
» » 30,000 » —

4. » amrt . v.89S.HI,IV » 102 .10
4. . »Kircbgüt .Obl .abg .» —» 5000r * —
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr . —
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt  —
3. . » cv. » v. 8820,400» —
4. - öst . Goldrente Ö. fl. G. 100 .40
4V5 » Silberrente ö . fl. 100 .70
4*/5 » Papierrente » —
4. » einheitl . Rte .,cv . Kr. 99 .60
4- . » .» » 1.5./H .» 99 .80
4. . » Staats -Rente2O0Or» IOO.
4. . > » » 20,000r » —
4V2 Portug . Tab .-Anl. Jt  —
3. . » unif . 19O2S.I41O» 69 .40
3 . . » » » S . HI » 70 .50
3. - » » »8 .111(3.)» 14.
d. - Rum. amort .Rtc .1892 * —

» » » 1893 » —
5. . » » » 1903 »
4. . » v.31,88,92,9Zabg. » 91 .70
4. . » amort . Rte . 1890 » 93 .60
4. . » » » 1891 » _
4- . » inn . Rte . (Vs89) Lei 91 .80
4. - » äuss . Rte. (Vs89) * 92 .80
4. . » amort . » v . 1894 J6  91 .50
4. . » » » » 1896 » 91 .40
4. . » » » » 1898 » —
4. . » » » » 1905 -> 91 .30
4. . Russ . Gons , von 1880 » 30 .10
4 . » Gold -A. » 1889 » —
4 . » C.E.B. S.Iu .1189 » 80 .80
4. . » » S. III stf.91 » —
4. . » Goldanl .Em .1190 » —.
4. . » » » 11190 » —
4. . » » » IV 90 » «■»
4, . > » » VI94 » —
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl . ~
4. . » » » 1902stkr. Jt  27.
z«/io » Conv . A.v . 98stfr . » 73,80
31/2 »Goldanl . » 94 » * 71 .80
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. von 1905 » 91 .90
3V2 Schwed . v . 80 (abg .) » ~ _
31/2 » » 1885 * 98 .80
31/2 » » 1890 » 99.
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82 .70
4. . Span .v. lS82(abg .) Pes . —
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . L —
4. . » priv . stfr . v. 90 Ji  —
4. . » cons . » v. 1890 » —
4. . » (Administr .) 1903» 89.
4 »con . uniLv .1903 Fr . 95.
4 » Anl . von 1905 Ji  86 .70
/ ; Ung . Gold -R. 2025r » 96 .50

> » 1012,50r » 96 .75
4. . > Staats -Rente Kr. 95 .75

» » lO.OOOr»
31/2 » St.-R.v.l897stf . » 80 .50
3 . » Eis. Tor Gold » A  78 .80
a\ » Grundtl . v. 89 »öfl. 96 50

» » 5l)0r » I 96 .50

II . AussereuropSIsche.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes

» » 500 »
» » abgest . »

» äuss . E.-B. i.G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 L
» » » v. 18-)7^

Chile Gold -Anl . v . 89 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 L

» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. Q4sff.i.G .Jt
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

IOI.
101 .

98 .70

105 .20
101 .80

97 .75
104 .80
106 .20

Egypt . garantierte L
Japan . Anl . S. II A
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. &
» Gold v. 1904 stfr . Ji
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In % .
103.

95 .40
100 .70
102 .70

95 .10
69 .30

100 .50

Provinzial -u. Communal-
Obligationen.Zf.

4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
3>/3
3. .
31/2
3V2
3V2
3Va
31/2
3V2
3>/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
3V2
31/2
4,
31/2
3V2
31/2
4. .
3>/2
31/2
3.
31/2
3>/2
3V2
3-/2
3J/2
31/2
4.
3V2
31/2
3»/2
3' /2
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
4
31/2
31/2
3»/2
3
3V2
3V2
3.
3.
3.
3. .
31/2
4. .
4.
4.
3V2
31/2
3>/2
3V2
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.

Rheinpr .Ausg . 2u, 21 Jt
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99»
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » a .ii,ih »

... . » 1903 »
do . v. Bockenbeim »

Augsb . v,1901uk.b .08»
Bad .-B.v .98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1- 86/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl9l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Tuk.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 * »02»
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v . 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 *
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v . 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v .99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.l910»
do . (abg .) 1878u . 33»
do . » L.j . v. 1884»
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915 »

Ma’ nheim von 1901 »
Jo . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898»
do . » 1904»

München v. 1900/01 *
do . » 1903 * ;
do . » 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01»

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . •
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 *■

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901'uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 •*

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

'Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .)»

» 1896 »
» 1896 »
» 1902 S. I! *
» 1903 »I,II»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

102 .70
100 .50

97 .50
98 .50
98 .50
93 .20
88 .
98.
»8 .60
96 .60
98 .60
98 .60
98 .60
88 .60
98 .60
98 .60
98 .60
98 90
98 .70

do.
do.
do.
do.

97 .50
97 .50
97 .50
98 .30

100 .50

99.
100 .10

97.

97 .60
97 .60
00 .50
90 .50

87 .50

101 .30

101 .70

97 .30
97 .80

102 .50

97 .25
97 .25
07 .25
97 .25
97 .25
97 .25

100 .60

97 .30
102 .80

97.
97.
97.

102 .30
103.
103 .90

88 .

ICO.
101 .50

100 .70

100 .40
98 .30
98 .30
98 .80

97 .40

98.

97.
102 .50

99 .20
101 .60

3- /2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38|io
4. •
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
4-/2

Amsterdam h .fl.
Buk. v . 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 *

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö .fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jt

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

98.

100 .60

87 .10

100 .70

100 .40
IOO.

Div.
Vorl
6. .
53/4
4. .
2-/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6V4
8V2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

Vollbez. Bank-Aktien.
- Ltzt . in 0/«
6..
51/2
4-/2
3. .
8. .
8°s.

1295
9. .
4-/2
4-/2
7. .
61/2
6V2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/r

W.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-s
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
5.
5.
7.
5. .
5-/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U .S. A-D.^
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C .-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u .Wechs . »

Berl . Handelsg Ji
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» .Jt

DeutscheB . S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Bankver . »
Puisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.ThJ,
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jt

115.
133 .50

91 .80
97.

166.
163.
291.

165.
122 .70

121 .90
142.
142 .40
238 .50
184 .30
112 .80
153 .20
131.
186 .70
161 .20
113 .80

119 .70
203 .50
207 .40
158.
162 .50

96.
123 .80

117 .25
216 75
120 .10

212 .90
102 .
198.
157 .50
121 .
156.
143 .50
199 .70

119 .30
187 .40
120 .50
IOI.
149.
106 .20
114 .50-
151 .40
122 .

Div  Nicht vollbczahlte
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/».

7. . | |Banque Ottom . Fr . | 132.

Aktien u. Obligat. Deutscher
, Kolonia!-Ges.Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
J | (Berl .) Anth . gar . Jt | 99.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20- .
19. .
18. .
6. .

12-/2
8. .
9. .
3-/2
5. .
5. .
8- /2
0.
7.
5.
6.
8.
0. .
9.
7.

35.
10.
10.
16. .

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
7.

10.
8.
5.

12.
7.

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15. .

22. .
10.
9. .
7. .

15. .
13
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

10. .

24. .
19. .
19. .
7. .

10.

7,
9.
4.
9. .
5- /2
6- /2

0. .

7. .
35. .
10. .

20. .

12 ..
28. .
11..
6. .

14. .
8. .

15. .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg . Ä̂
Brauerei Bin ding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr . Akt . »
» Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg *
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz . »
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union ITrierl »

Bronze k. Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »*
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u.Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fabr . Goldbg . *
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst *
» Fabiv .V.Männh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin *
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d.H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» SclHickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (j .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D,
Photogr . G. Stgl . n . » >r.. .V >. . . . OQO

14,
4-/2

12. .
7. .

12. . _
12‘/a!Pinself ., V. Nrnb . »
J **|Prz . Stg . Wessel »

15. . Pressh .,Spirit . abg . »
s Pulvert ., Pf., St.I. »

Schuhf . Vr . Fränk . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

.. » Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zelistoff -F. Waldb . »

In o/o.
344.
196.
170.
108.
289 .70
242.
225.
154.
200 .

161 .
163.
201 .
115.
138 .50

90.
275 .50
143.
174.
119.
110 .

95.
231.
102 .60
107 .90
155.
148.
147.
124 .30
141 .50
161.
118 .20
457.
150 .80
392
182 .50
261.
338 .40

372 .50
154 .50
232.
183 25
227 .20
IOO.
154 .80
140.
171.
136 .50
194 .50
115.

fl 34 .60
166 .50
114.
169 .50
166
433 .50
183.
193.
335 .75

205.
412.
184.
114 . 30
219 .50
228.
226.
116 .50
187.
374.

94.

137 .30

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In ®'o-

254 .50
134.
337.
223.
266 .90
155 .60
226 .80
218 .20

176 .50
246.
105 .50
132 .60

249.
236 .20

10. . 12. . Roch . Bb. u. O . Jf
6. . 6. . Buderus Eisenw . »

10. . 12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch -Luxembg . »

14. . 14. . Esch weil er Bergw . *
0. . 0. . Friedrichsh . Brgb . »

10. . 11. . Gelsenkirchen » 9
11. . 0. . Harpener Bergb . »
11. . 11. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . *
4-/2 do . do . P .-A. »
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. *

n >/2 Riebeck . Montan »
11. - 10. . V.Kön .-u .L .-H .Thlr.
10. . 12. . Östr . Alp. Ai. ö. fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .250

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . e) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In °/°.

239.
124.
213 .50
134 .50
190.
126 .90
140.
260.
125.
118 .5»

315 .60

91/3 10^ . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 835.
5% 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . * 140 .40
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . J 89 .50
71/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 157 .20
7-/2 73/4 Berliner gr .Str .-B. * —
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. »5-/2 b. . Danzig El . Str .-B. * 134.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 141 .50
9. . 11. . Hämb .-Am. Pack . * 164.
2. . 7-/2 Nordd . Llovd » —

b) Ausländische.
6 . . ». . V. Ar . u . Cs . P . 5. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 116450
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

1S-0-A 128/21Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. » 287 .80
li ' !» 1-3/20 Czäkath -Agram » 89 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) *
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares *
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-li . Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .70
43/4 4-/4 do . Nordw . ö . fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 9830
4-/2 4-/2 do . St.-Act . » 111.
1-/8 1. . "Raab-Öd .-Ebewfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 64/s Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl . Genuss . » —
do . d®. » —

4. . 5. . Bai tim. u. Ohio Doll. -
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .| —
5. . 5. . Anatol . E .-B. Jt | —
4. . 5. Prince Henri Fr .|153 .30
9. . 9. . GrazerTramway ö. fl. 173 .80

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst.
Zf.

4. .1
3</j
3Vs

a) Deutsche.
| Pfälzische Jido . »

do . (convert .)

ln o/o.
101 .10

98 .20
3. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .

Allg . D. Kleinb . abg.
Bad. A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I »
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

102 .20
101 .50
100 .50
101.
103 .70
102 90

3-/2 Südd . Eisenbahn * 94 .90

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. O . A
do . do . stf. i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. S.fl.
do . do . » i . S. »

4. . do . do . » in O. A 100 .70
4. . do . do . von 1895 Kr. 100 .20
4. . Donau -Dampf .S2stf.G . A 89 .10
4.  . do . do . 86 » i.G. » 99 .40
4. . Elisabethb . stpfl . !. O. » 100 .10
4. . do . stfr . in Gold »
4.  . Fr . Jos .-B. in 811b. ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S. »
4. . ■Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. • 109 .10

i 4. . bGraz -Köfl. v. 1902 Kr. OS 60
4. . Ksch . O. SSstf . i. S. 6. fl. 99 .70
4. . do . v. 89 » i. G . Jf ss .so
4. . do . v. 91 » i. G . » 99 .80
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 93 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .70
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .10
4. . do . Scliles . Centr . » io o.
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Jt 100 .40
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 10S .50
3-/- do . do . conv . v. 74 »
3»/2 do . do . v. 1903-Lit .C. * 9330
r . . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 106 .60
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. ©0.90
S>/3 do . do . v. 1903L. A. » 93,10
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 10S .30
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91.
ZV- do . do . v.1903L.B. » 91 .50
5. 0 do . Süd (Lcmb.)sf. i.G . Jt 106 .25
4. . do . do . » 96 .50

2Vio do . do . Fr. 67 .90
26/1» do . E. v . 1871 i . O. »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.O. Ji
5. . do . Br . R. 72sf . i.G .Thl. —

do . Stsh . v.83 Stf. hG . -A
do . I.-VliLEm .stf .O . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i .G . »
do . v. 1895 stf . 1. 0 . A

Pilsen -Priesen sf. i.S.ö .fL
Prag -Dux . stf . i. G . Jt

do . v. 1896 stfr . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl
Vorarlberg stf . i. S. »

100 .80
38 .75

85 .90

100 .10

31 .90
77 .50
75 .80
75 .20

100 .10
100 .70

2Vu> Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm . stf . i.G. » —
4. . Sardin .Sec.stf . g . I u. II *
4. . Sicilian . v . 89 stf. i. G. » 101 .50
4. . do . v. 91 » i. O. » 102.

2Vio Süd .-Ital . 3. A.-H . » 72 .30
4. . Toscanische Central » 116 .30
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1880 Le 103 .70
3-/2 Gotthardbahn Fr. 100.
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . » IOI.
3-/2 Jura -Simplon v. 1891 » 100.
3-/2 do . v.98uk.b.08gar . *
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 104 .70
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. A 89 .10
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » 79 .60
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
4. . do . Smolensk » » » 81.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 .
4. • do . do . v. 93 stfr . » —

Zf.
'4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4-/2
3.
4. .
5. .

Mosk .Wor . v. tzöstf.g.^
Gr .Russ .E.-B.-G . stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v . 1898uk. 09»
Änatolische i. G. Ji
Port . E .-B. v. 89I . Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. $. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In 0/0.

79 .75
79 .50
79 .90

81 .60
81 .20

103 .40
101 .70

66 .30
88 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bankeh

Zf.
3>/2 Alle . R.-A., Stufte . .4
4. . Bay.V. B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
3-/2 do . do . Ser . 16 u. 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 »
3-/r do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11. 12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80«/o»
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
3-/2 do . » 8 »
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10»
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C .-C. v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20ulc.l915»
4. . do . do . S. 16 u . 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
3-/2 do. do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910*
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do. do . S.47uk.l915»
3% do . do . S.44uk.l913»
3-/2 do . do . S. 28- 30 »
3-/2 do . do. » 45 »
4. . do . Lw. C.-B. D.-J . »
4. . Hambg . H . S. 141-340 »
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . 8.401-470 » 1913»
3-/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do . » 301-310 »
3-/2 do . S.31l -330uk.19!3»
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do. Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911»
4. . do . do . S.9 » 1914 »
3-/2 do . do . (abg .) »
3-/2 do . do . kb . ab 05»
3-/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3>/r do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7. 8. 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
4. . do . v. 99 uk. b. 09 »
4. . do . v.Ol uk . b .1910»
3-/2 do . von 1886 »
3-/2 do . » 1896 »
4. . do . Comm. v. 1901*
4.̂ Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
V?2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 64uk . b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . » 23 »
33/4 do . * 26 »
31/2 do . » 17 »
3-/2 do . » 24 »
3-/2 do . Com . » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S. 1 »
4. . Rhein . H.-B. kb .ab02»
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 »
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,3-l,43»
3-/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W .B.-C. H .,CölnS . 3»
3-/2 do . do . S. 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

In % .
100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .60
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
©7.70
99 .80
94.

100 .80
100 .80
101 .
102 .
102 .
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
IOO.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .50
97.
99.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .50
101 .90
102 .50

94 .60
95 .70
96 .50

100 .60
100 .60
102 .
102 .70

96 .50
96 .50
96 .50
97 . '

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .90
102 .10

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102 .
100 .80
101 .60
101 .90
102 .60

99 .10
100.

94 .80
96 .70
99 .50
96.

100 .50
100 .50
102 .75

95 .80
97 .50

100 .50
101 .
101 .60
102 .70

94 .50
66.

101 .
97 .90

102 .70
96 .50

100 .50
98 .10

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5 .A
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com . S. 1u .2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . » J »
do . Lit .F,G,H,K,L»
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O »

©8.70
98 .70
98 .80
98 .80
98 .30

IOO.
100 .20

99 .70
©9.70
99 .80

IOO.
91.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6*.
6*.
5* .
4* .

Amerik. Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacif . IRef . M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrih .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do Income -Bonsd

100 .10
87 .25

103 .90
75 .70

100 .40
95 .90

94.

Diverse Obligationen.
Jn o/o.
97 .40

101 .40
99.
99 .70

1-00 70
IOI.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolav Han . »
4. . do . Kempff (abg .) *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . Mainz »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -M. »
5. . BrüxerKöhlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .*B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. *
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. El .Dtsch . UeLersecg . »
41/2G .f. elektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El.Werk Homb .v.d .H. »
4-/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4*/t do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 öelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Ressleb .riickz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

101 .3C
102 .
105.
100 .30

99 .5^
99.

101 .30
99 .50

104 .50
104 .70
104 .50
103.

100 .90
101 .30

IOO.
96 .

IOO.
98 .50

100 .70
105.

IOO.
82 .40
81 .50

103.
102 .80

99.
104.
106.
102 .50

99 80

100 .70
95 .80

101 .50

100 .50
102 .40
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103 .30

104 .50
103 .80
102 .80
100 .80
104 80

Zf Verzi « 8l . Lose In % .
4. . Badische Prämien Thir. 162 .25
4. . Bayerische » »
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung 5 . fl. 132 .1fr
3-/2 Oolli . Pr .-Pfdbr . I. Thir.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln-Mindener Thir. 144 .40
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 68 .90
4. . Meinine . Pr .-Pfdbr .Thlr. 142 20
4. . Oesterreich , v . 1860 ö .fl. 160 .60
3. . Oldenburger Thir. 131 .60
5. . Russ . v . 1864a. Kr . Rbl. 355.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 275,
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
_ Ansb .-Gunzenh. fl. 7 —
— Augsburger fl. 7 46

Braunschweiger Thir . 20‘ 223 .1fr
Fin ländisch. Thir . 10 173.
Mailänder Le 45 92.

do. » 10 26.
Meininger S. fl. 7 47.
Neüchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr ."v. 58 ö. fl. 100 403.
Päppeüheim Gräfl .s . fl. 7 75 .1fr

_ Safm-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400 14T.
Un * . Staatsl . ö . fl. 106 367 .50

— Venetiän er Le 30 38.
Oeldsorten. Brief. Geld.

Engl .Sovereig . p . St. 20 .46 20 .42
20 Francs -St. » 16 .29 16 .25
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do. Kr. 20 St. > 16 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 -/,
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold almarcop . Ko. 2800 2790
Ganzf .Scheidcg . » 2804
Hochh . Silber » 94. 92.
Amerika « . Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .30

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Do».

Belg. Noten p . TOOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .49 20 .48
Frz . Noten p . IOOFr. 81 .40 81 .30
Holl . Notes p . 100 fl. 168 .80 168 .70
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .50 81 .40
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .40
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p,100R,

Schweiz . N?p . lOOFr. 81 .45 81 .35
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Relc 'nsbank -Diskonio 4-/2 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do . • • • • » .»

Kurze Sicht.

168 .75
. . Fr . 100 81 .30
. Lire 100 81 .40
. . I str . 1 20 .480
. . Ps . 100
. . D . 100 4 .22
. . Fr . 100 81 .35
. . Fr . 100 81 .35
. 8 R 100
. . Kr:. 100
. . Kr . ICO 85 .15
. Kr . m . S. —

In Mark.
21/2—3 Monate.

— 4-/2%
— 3-/2%
— 5%
— 40/0
— 5%

— 3,o/o
— 41/20/0
— 80/*

— 41/2«/•



Wieskadrrrer TagdLatt. Mbend -AtrSgaSe , 1 . Blatt.Freitage 25 . Mai 1S « K

I . P . Weimar,
SU- Langgaffe 26, "*W

empfiehlt sich im
Neuvergolden

sowie
Renovieren.
Telefon INS« .

€afö MaManer.
Von heute ab täglich:

Erdbeere»
mit gefrorener Sahne Portion Sv Pf.

mit Schlagsahne 40 Pf.
Wilhelm ialdaner*.

wa » in

Herren - Stiefel»
überhaupt geboten werden kann, ist jetzt bei uns eingetroffen. Herren- feinste Chevreaux-
Stiefel in beige, braun und schwarz, leicht, elegant, bequem und preiswert . Es sind dies
Vorzüge, die ' nicht oft vereint sind. Wir bitten Reflektanten, die neuen Formen in
unseren Fenstern frdl. beachten zu wollen.

Schuhwarenhans Union
Langgafse, J &j.  IPW Langgasse,

Crke Goldgasse. M? «vN -L W Ecke Goldgasse.

L. Scfiwenck,
Mühlgasse 11—13.

ist die eleganteste Fuss-
bekleidnng der Jetztzeit.

Grösste Auswahl

Alleinverkauf : |

Mzjaeken,
Poröse Trikothemden,

Jacken,
i fJntcrbeinktMder. |

Billigste Preise! Jg|Wiesbaden , Langgasse 9 ist die angenehmste und gesündeste fiir Frühjahr und Sommer,

Lack. Gießkannen
von Mk . —.60 an,

BLuweNgitter
billigst. 13

EL ' LLML
_ Wellritzftrasie6._

Hoflieferant Ihrer König!. Hoheit der
Frau Herzogin Iflax v. Württemberg,
bercrasse 1 — Hotel Nassau.

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
und sehr gut zur Mai -Bowle geeignet,

empfiehlt

Schaumweinfabrik , Sonnenberg.
Niederlagen bei:

ickei Saplif . , iliag - jsst Engel,
rr . Burgstr . 16. ' Taunusstr . 12
liriel . Becber , und Wilhelmstrasse 2,
ismarckring 87. _ Ecke Rheiiistrasse.

. Loiiifl llofmanii,
lu “ r * **" **" ’» Adelbeidstr . 50.

Adolfstr . 7. C . Meiper,
Ib .SIch . Rireb , Kirchgasso 52.
Adelheidstr . 41. J9. ® « pp IWactif .,
Vol ». , Goldgasse 2.
Mühlgasse 17.
f . Hortlicuer , Jlac . Schaab,

Nerostr . 26. Grabenstr . 3.

erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.
Doppel - Glockenlager - Maschinen von SO Mb . an,

v sämtl . Ersatz - und Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
mOel -Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen -Laternen v. 3 Mk. an.
_| j PoenmatikK mit Garantie.
J Laufdeeken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,M Luitschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „
V Billigste Bezugsquelle von öilarleBl. rliläui 'lien ZU
fc: JF,sEÜ»rib | irei »ei «. Muster zu Diensten.

ETrit * Schmidt , Wiesbaden , 'SWorthstrHsse 16.
Fahrrad-Eigene Reparatuvworkstiitte. und Gummiwaren -Fabrik -bfiederlag e,

feinste fr., pasteurisierte Ware, vers. täglich in i/ost-
kolli 9 Pfd . netto 11.60 Mk. frei per Nachnahme.8r. Bahnsen, st1Sl 20öf Fi6i

Billige mib bessere Möbel
sind sofort z» verkaufen SHiersteiuer-
straffe 11, Mittelb. 2 links.

(zweimal tägl. frisch v. Gonsenheim),
1. Sorte 45 Pf . , 2.. Sorte 2V Pf . per Pfund.(Siebrädep Hattemer.

O PS MD yine 'deäjjarf 'äcir
edTV JB- LM « i 'üuumeiunui,.

S1'1. Schaab , Grabenstrasse 3. 1315

zweiseitig , Satin mit Jaconet,
Wattefüllung. ik . 4. 50

25
Steppdecke,
Steppdecke, ”aWa :'8":ik. 7
Steppdecke,— ik.  10. 25

Steppdecke, “ :lb:Mk. 13. 50
Ia Seidensatin’ hand§®* flfjjjf/ 18 06

OlGUUUCUlU ; ,  Steppt , in diversen Farben, WM » iUti

Ol II Ia  Victoria , mit Hoch- MM Kflbteppdecke, mi:mk  ZI
Daunen ^Steppdecken . X Schlafdecken.

Elegante Eilest “ « .
Verkauf 8. Etage. 1514



Ns . 241.

Ajrend-Ansgade.
2 . Diatt.

* Za Ehren des Vorsitzenden der dentfchen Tnrner-
schaft Dr . Goetz , der gestern seinen 80. Geburtstag
feierte , versammelte sich Mittwochabend im Festraum
des Leipziger Zentraltheaters eine größere Anzahl
Leipziger Turner , zu denen sich ein Teil der Mitglieder
des Ausschusses der deutschen Turnerschaft , sowie viele
Vertreter auswärtiger Turnvereine gesellten , zu einem
Kestkommers , der sich zu einer großartigen Kundgebung
gestaltete . Der stellvertretende Vorsitzende , Professor
.Hahn -Hamburg , hielt die Festrede , in welcher er dem
Dank der gesamten deutschen Turnerschaft beredten Aus¬
druck gab . Professor Rnehl -Stcttin verlas alsdann den
Wortlaut einer künstlerisch ausgestattcten Glückwunsch-
adresse , worauf Dr . Goetz für die zahlreichen Ehrungen,
die ihm zuteil geworden waren , seinen Dank anssprach.
lHeute vormittag fand im Hause der Familie Goetz eine
Meier statt . Nachdem die Familie und Sie Freunde des
Hauses ihre Glückwünsche dargebracht hatten , versammel¬
ten sich um 11 Uhr die Ausschußmitglieder der deutschen
Turnerschaft und die Abgeordneten der Gaue und Ver¬
eine . Im Namen des Ausschusses übermittelte der
Schatzmeister der deirtschen Turnerschaft Kanzleirat
Atzrott -Berlin I )r. Goetz die Wünsche der deutschen Tur¬
nerschaft . Er teilte dem Geburtstagskinde mit , daß die
Turnerschaft eine Sammlung von 18 000 M . zusammen¬
gebracht habe als Grundstock zu einer „Dr . Ferdinand
Goetz -Stiftung ", deren Zweck der Gefeierte bestimmen
möge . Außerdem übermittelte der Redner im Aufträge
des preußischen Kultusministers den von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser dem Jubilar wegen seiner großen Ver¬
dienste um das deutsche Turnwesen verliehenen Kronen-
ordcn 3. Klaffe , wofür der Gefeierte seinen herzlichsten
Dank aussprach . Am Nachmittag fand im Hotel „Palm¬
baum " ein Festesten im kleinen Kreise statt , wobei Pro¬
fessor Nuehl -Stettin auf Dr . Goetz einen Trinkspruch
ausbrachte.

* Komplimente für die Königin . Die Vorberei¬
tungen zur Königshochzeit halten jetzt ganz Madrid in
Aufregung . So hat sich auch eine Anzahl Madrider
Damen zusammengetan , um einen Wettbewerb für die
schönsten Komplimente auszuschreiben , die man der
neuen Königin üarbringen kann . Diese „Piropos ", deli¬
kate Galanterien , reizende Redeblumen und geistreiche
Madrigale , wie sic der Spanier so liebt , sollen auf Post¬
karten geschrieben werden , die an die Prinzessin Ena
gerichtet sind . In dem Spanier lebt noch etwas von

der berauschenden Rhetorik und der üppigen Poesie
arabischer Kultur , und er liebt es , wundervolle Worte
aneinander zu reihen , kühne Vergleiche auszudenkcn und
dichterische Anreden zu ersinnen . Eine Blütenlese dieser
spanischen Wortkünst wird nun auf den Karten vereinigt
und einem Album der Prinzessin vorgelcgt werden zum
Beweis der Verehrung und Begeisterung , die ihre künf¬
tigen Untertanen für die Braut ihres Königs empfinden.

* Der „Versichcrnngshnt ". Aus London schreibt man
dem Fachblatt für Herren -Artikel „Saison " : Die Eng¬
länder haben eine ganz besondere Vorliebe für das in¬
direkte Versicherungssystem . Man erwirbt irgend einen
Gegenstand , sei cs ein Notizbuch , ein Patcntbleistift oder
dergleichen , mit dem man als Zugabe einen Unfallver-
sichernngsgutschcin in Höhe von 100 bis 1000 Mark er¬
hält . Die meisten belletristischen Zeitschriften Englands
versichern ihre Leser gegen Eisenbahn - und Wagenun¬
fälle , die bei dem ungeheuren Verkehr in der City und
den unvermeidlichen Fahrten auf Ober - und Unter¬
grundbahnen oder aus dem altmodischen Pferdeomnibus
allerdings stets zu befürchten und . Die englischen Hut¬
fabrikanten beuten nun neuerdings diese Manie für in¬
direkte Versicherung aus , indem sie deul Käufer gewisser
Spezialitäten das beruhigende Bewußtsein verschaffen,
daß seine erbberechtigten Verwandten durch eine hübsche
runde Summe entschädigt werden , falls er , wie der Ber¬
liner sagt , „unter den Leierkasten kommest Selbstver¬
ständlich muß der Hut nebst Versicherung alle Jahre , in
den besseren Geschäften sogar binnen drei Monaten , er¬
neuert werden . Jedenfalls bildet der Insurance Coupon
eine wirkungsvolle Reklame , die den Fabrikanten nicht
einmal viel kostet, da die Ocean Accident Insurance
Company , die sich jetzt eigentlich , ĤutbcsitzerversiHerungs-
gcscllschaft" nennen sollte , die Sache billig macht.

Kleine Chronik.
Studentenheim . In München ist in der Türkcn-

straße 68 ein Studentenheim errichtet worden . Es unter¬
hält eine Lesehalle , einen Billarösaal und einen Mittags¬
tisch. Es besteht kein Trink - und Vcrkehrszwang : alko¬
holfreie Getränke werden zu ungleich billigeren Preisen
als in anderen Wirtschaften abgegeben . Der Verein
zählt über 600 studentische Mitglieder . Der Vorstand
wird gebildet durch Prof Dr . Knöpfler , 1. Vorsitzender,
Prof . Dr . Hahn , 2. Vorsitzender , Dr . Löhr , Leiter der

-r -rltag.

25 . War 1906.
84 . Jahrgang.

Bayerischen Handelsbank , Schatzmeister , Prof . Dr.
Brandt , stellvertretender Schatzmeister , cand . mg.
Schwerin , Schriftführer.

Ein vogtländischer „Vulkan ". Daß sich einst mrtten
in Sachsen , im Vogtlande , ein feuerspeiender Berg be¬
funden hat , der noch jetzt in seiner Kratermulde Asche
und Lava aus der Zeit seiner Tätigkeit birgt , dürfte
wenig bekannt sein . Es ist dieses der zwischen Bad Elster
und Franzensbad gelegene Kammerbühl , den Goethe in
Zusammenhang mit den heißen Sprndelquellen von
Karlsbad bringen wollte . Im Vogtlande rumoren auch
jetzt noch die unterirdischen Geister jahrein jahraus . Seit
1875 hat man nicht weniger als 25 kleine Erdbeben be-
obachtct , die aber wohl nicht vulkanischer Natur sind.

Nanbanfall . In Geisenhausen bei Landshut wurde
die Tochter des Landtagsabgeoröneten Neudecker bei der
Rückkehr von einer Wallfahrt von einem unbekannten
Burschen überfallen , zu Boden geworfen und ihrer Bar¬
schaft sowie wertvollen Ohrringe beraubt . Das Mädchen
liegt infolge der Mißhandlung schwer krank darnieder.
Ter Täter ist unbekannt.

Die Federkrone des Prinzen von Wales . Der Prinz
von Wales besitzt ein Büschel wunderbarer Federn , die
einen Wert von 200 000 M . darstellen sollen . Es hat 20
Jahre gedauert , bis diese Federn zusammengebracht wor¬
den sind, und sie haben das Leben von wohl einem
Dutzend Jägern gefordert . Der Vogel , aus dessen
Schweif die Federn stammen , wird Feriwah genannr,
eine besondere Art Paradiesvögel , die außerordentlich
selten ist. Um die Schwanzfedern in ihrer vollen Schön¬
heit zu erlangen , ist es notwendig , sie dem lebenden
Vogel anszureißen , da sogleich nach dem Tode die
Federn glanzlos werden . Die Jagd auf den Feriwah ist
deshalb so gefährlich , weil er sich in der Nähe der Tiger
aufzuhalten pflegt.

Englands Millionäre . Die Millionäre scheinen in
England doch etwas dünner gesät zu sein , als man im all¬
gemeinen annimmt . Der letzte parlamentarische Bericht
über die Einkommensteuer gibt zu diesem Punkt inter¬
essante Auskunft . Nach diesem offiziellen Bericht gibt e3
in Großbritannien nur neunzehn Glückliche , die sich
eines Vermögens von einer Million Pfund Sterling
rühmen können . Das sind die großen Grundbesitzer.
Unter den Grotzkaufleuten und Großindustriellen haben
etwa 200 ein jährliches Einkommen von 200 000 bis
1000 000 M.

Ist die mar'se; mlüie sich für alle UcrwendKimsarten, ganz brrsiiSerr
aber zum Reinigen der StärKmäsdie ausgezeichnet bewahrt bat. Sie sollte des¬
halb in keinem Rausbalte fehlen, wo man Ulcrt auf gute Behandlung und lange
Crbaltung des(Oäscbescbatjes legt.

Luulichl Seife erfreut im fiousfrua—
fie ftlfit&lerl die Weil und friianf die Wsihk.

Snnliiiii Seife erfreu! de» Hausherrn—
Ke verleih! der Wfchr fchueeige Weift und angenfljBO %xsm

Um schnei! zn räumen,
verkaufe säuitiche zu spät gelieferte Herren-,
Damen- und Kinder- Schubwaren, schwarz und
farbig, ohne Ausnahme  bis

SO "/« Rabatt SO "/«.
Wer gut und billig kaufen will, beeile sich,

die Gelegenheit auszunützcn. Vorjährige Waren
zu jedem Preise.WMhl.11.eZti’m MlM.11.

Philipp Sfliöm feld.

Haararbeiten,
Stirafmira,Haarzöpfe,
Haarunterlagen , Chignons,
Scheitel , Strähne in allen

Preislagen.

I  Zamponi, gaÄ,
Ecke Häfnergasse.

Damenfriseur -Gesch.
_Shampoonieren ü Mk.

Apotheker Grundmann’s
«1“Entfeituogs-Tee■§«

auf Grund wissenschaftlicher B5rr » !ur-
«mgrem zusammengestellt , ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermiiisigeii
Fettansatzes,

Korpulenz
und Drlangnng normaler , gesunder
USrperrnnnen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 0 Packet Mk. 5. —.
.Nur durch AgsotEs . » -»-I >», :»»>:>, SierSin.
BC' riedrichstr . 25© 3 , zu beziehen . F165

Samstag von 8 —12 Uhr wird

prima Rindfleisch
das Pfund zu 60 Pf . auSgehaueu Steingassc 18.

Hotel-Restaurant„Zum FriedrieMor.
Heute Freitag , den 25 . Mai abends von 8 bis 11 Ihr:

irosse
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorft (Kurh .) Ko. 80,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters , Herrn F . Gottsclialk.
MM- Eintritt 10 Ff, , wofür ein Programm. "

Morgen Samstag , den 20.

von der Kapelle des II . Nass . Tnf.-R gts . Ko . 88 au s Mainz . 1328

,1p™ %
I % Spesialbelian«llung >1c
1 i . Chron. Haut- und Beinleiden 5‘3 |

< ca 81! 73 ~jf! CF (BeingescSiwüre, Beinflechten, Krampfadern, nässende
<v
£ . N fica |6ä

W <D’c Ausschläge, Venenentzündung, Eiefantiasis) schmerzlos,3 m»
B5e> ohne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörrng.1 kJ Sprechst .: Frankfnrta . il ., Kronprinzcnstr . 32 . 4 —G. |1 is= (5 Min . vom Hauptbuhnhofe , ausser Sonntags u . Mittwochs .) S-nM
1 -o 5
1 ö“ Wiesbaden, Werostrasse 35127, Hotel Kaiser Friedrich. <aS 1
j -j“ (Nur Sonntags u. Mittwochs 4—6.)

i 1 Är . mecL JF. Franke , Arzt. CL ^
Verlangen Sie m 'inc Schrift über chron . Bein leiden. ■WWlW

Metzgcrgasse
kauft zu hohen Preisen ll. Herrschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleidcr, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbcrsach., Ariüaiucn. Ll. Leu . k. i. .iiaus.

sucht auf September
schöne 2-Zimmcr-

Wobnnng mit Zubehör (auch kann etwas Haus¬
arbeit übern, werdcul. Mann ist Jostnllateurgch.
Oberteil u. 25. L° . ä « postlagernd BiSuiarckring.

Vollständiger AuZVerkanf
nt dem

ÜfoM-Haus Goidgche\2.
Großer Vorrat in Hellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts , Spiegcl-
und Klciderschränke in allen Größen, Vertikos
kompl. bessereu. einfache Betten, Personal-Betten
Waschtoilctten, Nachttische, Garnitur , einzelne
Sofas . AuSzugtischc. alle Sorten lackierte Möbel
und Küchcnmöbel. Sämtliche Möbel und Polster¬
waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
llebcrcinkommen. .Eacof » U

Telephon 2737.

Material - und Farbwaren-Gratzhandlnng»
Dotzhcimerstr. 20. Fcrnspr . jetzt No. 944.

Ständig großes Laaer in:

Karvoliuenm » Teer re.

1 belle Salon - Einrichtung, 1 feines fast neues
Piano iprima Fabrikat ), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl., mit Umbau, statt 2250 „ ur 1400 'Uff. ,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts , Bücher-, Kleider- n.
Spiegelschränke, Herren- Schreibtische, Wasch-
Kommodcn und Nachttische, komplette Küchen,
einzelne Küchenschränkc, Flurtoiletten , 1-t. Kleider¬
schränke von 17 Mk. an, Tische, Stühle , Spiegel,
6 verschiedene Gelsfchränke , 1 großer
Zimmer - Teppich , 4 -< 3 Meter , fast neu.
Altes zu sehr niedrig gestellten Preisen.

i > . Euevltta,
Telephon L« 67. Friedrichstraß - 13.

fiatrarflEi M.
feinste weichschuittige Ware,

kistenweiseh Pfd. 32 Pf.
. «• «J .WLSMMdeUMst

pro Pfund. Schwaibachcrstr. 43. Tel. 414.



Freitag, 25 * Mai 1906,

M ek aMntrn cr ch un g
Unt mein neu gegründetes

^ weiteren Kreisen bekannt zu machen, erhält bis auf weiteres

ftv- MMSK Dm - ote| «itrta|iW
MW- Ich bemerke dabei ausdrücklich, daß die Preise dennoch genau ebenso billig wie seither gestellt sind. - WV

Sdräfferllra&e 8

D . R . F . a.
HZ - 4-  ohne Feuer sämtliche Speisen, nachdem sie auf dem FeuerJa1äLw € 3J |B.jL BMP  Mt zum Kaelien gebracht sind,

SMßÜillj ohne Feuer die schönsten Kuchen und Torten.
Grosse Ersparnis an Zeit und Brennmaterial.
,öekonom “ ist ganz aus Metall hergestellt , rostet

niemals und nimmt keinen Geruch an wie Kochkisten.
HelnSpekcngerncli . ProspHite Hein Säismüin &ei ».

Alleinverkauf bei:

Brebga« « « . fij . V . lang , Telephon 213.
Spezial- Magazin für Haus - und Küchengeräte . 1281

W asch - Anzüge
und Blusen

in denkbar grösster Auswahl, schicken und geschmackvollen Fassops zu den billigsten Preisen

empfiehlt 1521

Srnst .Neuser
or !7ri \§
> €sMr ? c

In allen besseren Melikatessen'
und Butterhandlnnfcn.

Fabrik : Celu . Foelhel , Eltville.

Seite 10* Mieslmderrsr Stbend-MuSgabe, 2. Blatt. No* 241,

Eine « nsterLsUeLtron
von za. SW abgepatzt. gestickten Blusen
<nnr ganz feine Sachen ans Leinen , Batist , Zephir und Musseline ) ,
weiß , schwarz und bunt , wird wegen Erneuerung billigst abgegeben

zwar per Binse , reichlich NTatcrial , tmn SBM. 3 .5 © bis H Wik»
W . KwssmaLiil , Rhemstraße 37.

ÜLolieiftwalds ßeorgenborn bei Schlangenbad.
Schönster Waldausflug. Ton Stat . Chaussoehaus 1 kl . Stunde.

Motel - Kestaitrant mit Terrassen.
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fahrt im Mai, nur
bei gutem Wetter , um 3 Uhr ab Chaussoehaus und zum Abendzugo 7 /> Uhr dorthin zuruck.

Käheres hei E . E3r:uin , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33. UAa

Dortmunder Union-Brauerei,
Aktien - Gesellschalt.

Gresste Brauerei Westfalens.
“Wir beehren uns, dem verehrliehen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ah unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Karl Baer , Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittel hergestellt, auf Lager.
Flaschenbier- u. Siphon-Niederlage: Franz Helm , Hellmundstr. 56.

Bol Isehutz wände»
BSallÄoaimöbel

billigst.

fsmz  WsSKM, Weütefr. 6.
1441

_GGWWWAGWWWGWWM
3utt0e .Hähne per Stück von Mk. 1.40 an

„ Taub «« „ . „ , - .50
SupprntMiner „ „ *

empfiehlt

®. Becker, Bismarckrivg 37.
MW- Telefon 25515. —

©@®®@®®®
Mmftl. Zähne

in bester und billigster Aussuhrung.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Phi , Dxntist , Rheinsir . 97 . P.

allerMsttgeln j . . . .
Rcparatmc»jiEttcngotöttßbta

besorgt billigst l ' rs «« Sir.se >Chi,
NettelveSsiraße Hochp . Postkarte genügt.

iDidiunBvBsnslsIK
vrssckoa- Radebeul, 3 Ärzte. Prospekte frei.

Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zu

Wriilaj ahrskur eit
besonders geeignet._ (Da 1174g) F145

Empfehle

Hand - tu  Reisekoffer
t  äußerst billigen Preisen . 1213

ic.  ü, » mniert , Metzgergasse 33.
OB

besteht in

„regelmässiger“J
Verdauung I

8 »Bonshi  t
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten dei

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.
Höchst wohlschmeckend,

r»oL tIir»ff nnrl lomTifc VAnf ft.iilio.Ti_
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Heia vollständiger

femitt ' Kalentfee

erscheint in nachstehenden Fach- nnd
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin -hüllender mit meiner

vollen Firma im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagbiatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
RheingauerAnzeiger i. Büdesheim,

P . Frenz,
Annoncen-Expcdition,

Bureau : Grosse Bleiche 12,1.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Weinversteigerungen.
Hauptagentur desWiesbadonerTagblatts.

—J- Telephon 869 . -J—

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab auf meine
sämtlichen nur soliden Waren

107 «Rabatt.
Piedler,

9 MauritkuSstraste 9. 1071

L.D.Juni
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Größte Auswahl in

Eisschränken,
mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

Eismaschinen,
bestes System „White Mountain“.

Die einzige Maschine mit dreifacher
Bewegung. 1209

Eisformen,
Speisenschränke,
Fliegenglocken.

L0.Jods,
Spezial - Geschäft

flir komplette Küchen.

Geeichte
Tafelwagen,

Deztn-alwagen,
Gewichte

billigst. 648

'Wellritzstraße 6.

MMge xeeiXe  Weine.
T$7 Itüamiimfii Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,

MWK LLilSLA ^ Kontor und Kellerei Adelhewstratze 33»
Eine der ältesten Weinhandlnngen am Platze, gegr « 1857 . — Bekannt durch streng reelle

preiswerte Bevienung.
Rhein » u. Mosel -Weine von SO Pf. per Flasche ab in allen Preislagen. Notweine von 55 Pf. ab.

Eiuzelverkauf . — Südweine » Kognaks , Champagner zu billigsten Preisen. 1533

Brennholz
L Ztr . Mk. 1.89,

kd- Auzündeholz,
fei » gespalten » -» Ztr . Mk. 2 .19,

frei ins HauS . 1478
dl. e . HJ geling;, Wai>«amßf . 5/7. Tel. 48«.

!5. ' irtniin der3.Klaffe 214. Kgl. Preirß. Lotterie.
Dom T.  iif 31 . ffliai isos .) Nur dl- Gewlnne über 2«» » k. find d-» detcell-nde»

Nummernuiil Slammera beigefiigt. <Ohne <9e >» Lhr->
23. Stal 1906, vormittag«. Nachdruck verboten.

238 445 91 910 95 1071 89 116 53 348 421 561 712 94 *012 15 153
71 504 5 6.55 990 8115 .40 » OOOJ 685 752 83 857 925 4234 389 90 702 6 847
5145 216 .408 574 >10001 71240 63 808 18 976 6113 76 227 69 335-(1000146 80 661 [5001 79 888 986 7138 253 407 26 611 [5001 83 738 69 920
8471 703 TlOOO) 99 806 982 9037 113 80 85 95 304 55 532 [30001 64 858
81 88 [10001 953 79 .

10093 ' 101 15001 70 [30001 235 655 989 11201 400 58 130001 66 563
(5001 659 92-743 1* 163 227 44 303 79 97 419 30 560 675 18015 125
29 459 912 14090 . 528 754 64 66 807 18 83 15006 329 91 97 592 729
33 110001:961 16994 ,178 91 258 305 19 477 609 61 661 923 85 17065
359 63 ’öä 78*4251540-76 859 18180 88 110001 286 379 476 110001 661 778
19129 327 45‘,57ä' 869 954

20043 234 314 522 679 2J502 69 94 677 *«216 45 313 674 91 640
97 15001 728 971 28315 779 24075 447 030001 899 25066 155 421 26078
101 62 91 247 406 58 15001 585 638 1500) 59 903 16 49 *7195 [30001 219
72 340 760.-803 30 28016 211 493 522 700 1 11 [6001 826 50 901 29039
202 41 48 7011 . 629 15001 733 381

80026 ucoorui 71 87 232*529 (6001 624 69 735 883 81083 (5001 140— — - - -- 38167 601 947 3413032333 784 988 [30001 _ „„ „„85130 293 357 486 87 59a 96
349 55 419 574 784 -925 28
78 270 603 29 83 [5001 832 82 948 61 _ —. - -
606 30250 67 380 421 15001 85 557 796 932 87043 185 586 659 807
56 38155 74. [1000! 307 453 564 39384 561 773 998

40101 201 306 600 81 789 916 94 41024 238 411 93 535 650 717
87 878 4*024 35 188 91 363 411 82 614 36 834 [30001 980 43085 213
436 53 705 1500] 58 45001 94 41034 71 136 350 692 [500] 810 57 45058
178 863 393 415 91.616 769 83 888 972 82 43318 852 63 S39 74 47239
350 452 45001 572 633 847 48046 431 633 604 766 (lOOOi 68 [500] 830 96
49182 203 3.15 65 479 527 35 70 85 617 21 738 820 904 70 13000J 93 [5001

50061 62 196 (10001 211 661 921 56 65 51102 33 215 345 (30001 91
433''U00Q] 521 77 705 62 831 52222 305 722 41 98 902 80 96 53003
85 262 87 .[30001 320.29 538 42 43 58 84 54021 27 150 [50001 88 373 455
[5001 642.Sl . 918 32 36 55027 107110001 569 666 768 872 5(5006 130000]
93 99 328 470 558 [1O0OI 8ß 860 954 57141 89 429 66 503 [1000] 23 651
[5001 753 964130001 58215 43 351 61 80 84 [5001 680 632 810 11 110001 18
94 59107 229 130001 385 92 464 550 814 19 912

«0446 [5001 95 547 54 1500] 773 882 990 [10001 01105 14 56 62 217
i71 684 761 I1OO0! 02122 459 [3000] 532 56 65 718 19 15001 70 839
63128 [10001 55 98 574 676 753 841 67 923 04025 185 385 15001 471 99
893-953 58 87 05125 ,[500] 317 88 748 894 «6107 40 215 327 [10001
436.81 529. 87 722 847.55 [500] 07268 340 624 36 13000! 702 813 923
GS432. 63445001 85 9i0 69096 163 201 87 460 63 640 690 718 97
909 19 9»

70011' 150 70 302 40 [1000] 80 561.[1000! 99 605 846 71012 48 99
304 504110001 66 706 887 976 7*220 22 [5001 72 335 445 [10001 65 504
39 650 80. 797 825410001 73116 204 44 94 (3000] 372 15001 404 93 626
876 74239 55 303 [5001 53 510 686 772 804 33 75142 57 492 617 66
92 665 766 69 946 70057 234 73 387 474 584 11000) 7*1 803 77118
355496646 678 774815 78048 186 312 25 467 612 832 4F79 967 79284
710 843 52 62 86 [5001

80034 121 25 276 573 754 917 81249 716 67 996 8*036 39 92 107 95
510 15001. 27 885 83071 203 59 326 528 71 636 00 1500] 71 [5001 713
84155 228 95 359 434 83 88 503 618 98 710 30 840 90 926 85041 264 316
71 495 562 8 0085 109 299 378 494 736 846 [5001 70 904 43 83 87048
135 308 9 51 572 672 755 993 88090 110 418 34 65 506 17 697 [6001 766
916 94 89121 78 206 65 460 683 802 913

00069 7,1 137 214 38 [3000] 85 702 76 883 98 OJ876 96 [5001 502 [5001
- - - - - 518 14 77 699 703

»5047 [3000] 218
[5001 903 «0136-58 130001 693 1500] 711 60 998 » 7029 | 5000j 65 87 412

606 98 725 838 »* 171 225 349 453 926 »3042 83 249 513 14 77 699
55 962 » 4068 15001 88 408 32 [10001 507 867 1500]_
673 833 910 14,15001 63
297 442 [5001 708 804

»8028 238 52 335 511 24 81 85i 938 #9015 53
101046 75 [30001 232 72 559 615 15001 789 [30001

- - 108038 251 75 333 403 617 97
100028 86 555 940 _

102089 245 74 485 524 32 663 856 973 _ .
785 804 62 979 104065 202 56 385 702 871 74 105122 67 213 548
[30001 74 656 [10001 705 826 89 10(8028 69 276 460 80 512 792 11000]
99 15001 852 [500] B93 107089 131 246 422 [50001 64 655 [30001 716 33
52 922 1Q8159 267 509 19 [500] 24 27 52 62 653 796 938 73 1©#05Ö
249 503 41 635 [5001 792 804 35

110252 :78 521 50 753 807 111024 45 241 356 532 85 [1000] 867 935
[500] 112011 187 321 438 509 26 [3000] 933 113140 77 357 [30001 73
476 501 20 724 28 11421.6 408 9 603 66 [5001 71 857 63 956 115405
52 (10001 95 528 653 11000) 793 980 110130 43 66 [500] 231 [1000! 57
634 977 117092 214 130001 89 409 55 503 55 661 93 98 854 930 [lOOOi
55 118070,351 504 19 622 892 118074 [500] 312 404 11 71 667 713 66
83 812 78 905 59

1*0122 465 557 896 917 [1000] 37 [10001 121043 207 356 587 629
899 923 130001 122006 389 451 [600J 531 79 [500] 646 73 719 1* 3046

120 295 427 76 537 723 87 124329 57 710 77 816 125053 K5 120 316
23 477 750 [500] 12 (5447 505 17 82 [1000! 640 800 1* 7148 360 441
15001 86 978 94 1* 8568 [3000J 129042 63 [5001 80 322 476 [3000] 614
781 846 77

1.30370 435 624 57 78 [10000] 181138 39 238 315 423 [10001 517
70 612 71 133329 [500] 588 622 29 70 753 932 [5001 133112 40 [30001
42 590 667 [500] 84 764 [5001 801 32 134123 8t 383 661 73 83 814
[10001 32 951 135136 346.418 630 801 {50012 13 (5139 80 221 [5004327
430 541 03 638 783 905 137053 372 431 130001 667 78 839 83 940 . 138057
476 798 [500] 832 941 49 13S252 » 0001 75 [500! 86 512 8441500s

140030 107 11000] 76 15001 364 [5001 428 86 544 75 683 [50001
141336 637 [1000] 902 142005 37 155 65 264 97 327 431 [5001 37 59t
677 [10001 897 14 3367 455 865 SSO 144070 [10001 312 16 30 700
[30001 79 828 35 72 [10001 931 145120 1600] 96 389 [30001 490,662 89
[500] 848 [10001 937 14(5039 [50001 178 301 42 474 548 .607 {500168
888 918 147238 -593 [500) 682 713 982 14 *4)00 63 88 ‘
[1000] 29 71 [5001 442 500 02 803 28 907 14Ö213 346 97 55» 832 SW 82

■ 150119 303 57 59 459 620 816 989 151063 374 414 71 869 82 998.
153042 247 90 459 514 74 627 37 721  851 93 929 153085 215 37
425 535 725 154090 [10001 176 89 401 81 513 31 604 12 710 13 935 55
155059 [500J 164 65 99 284 614 815 15 (5011 77 146 278 85 391 577̂ 02
676 80 816 78 900 157034 101 371 411 681 759 850 {10007 158092
[5001 125 314 60 681 [30001 844 906 86 87 150553 648 [5001 94S -68 lSttOk

160059 [5001 129 236 75 861 92 980 101 546 602 745 984 10 *348
[5001646 832 108462 552 164133 200 15 606 868 [10001 71 105111
51 95 210 412 47 52 543 027 735 39 [30001 852 992 100177 [5001 386
424 25 630 713 99 167086 182 » 0001 350 66 [500] 67 85 400 605
635 11000) 67 705 43 940 168056 163 90 237 75 379 425 574 839 998
109055 225 367 406 571 679 893 917

170081 190 98 [5001 378 409 22 612.47 64 716,852 171125 309 537,
753 884 972 17* 185 321 564 623 30 T500166 753 963 128072 376 561
781 04. 887 174043 496 698 835 89 15001 974 175099 210 889 99 468
710 30001 854 170136 356 693 786 177087 [3000! 130 400 69 [lOOOi:
532 [1000 708 79 98 969 17S0U 129 414 48 [500] 629 [500] 72 950
179126 288 364 402 558 678 82 998

180187 289 586 779 857 [500].983 181110 44 252 616 92« 15001
18 *060 110001 166 232 302 4 510 (500) 641 183073 132 33  265 03 425
902 184232 485 [10001 90 511 44 56 84 631 52.57 756 77 [10
47 77 147 66 211 388 557 1500] 619 [5001 719 §32 75 81
670 754 925 46 187015 93 113 239 46 540 [500! 74 921 40 1881:
342 90 604 41 54 [10001 943 96 189109 «7 [1000! 328 68 475 6 "

190091 203 [3000] 12 49 439 [50001 539 928 1YI061
[5001 413 59 700  130001 47 [500] 67 192079 121 55 880 954 1»3
364 13000] 554 15001 64 650 722 851 94 1941 :13 M 5S 63 35
433 [500? 43 55 671 835 92 [10001 912 15001 195143 » riOOt 77 211 L.
333 38 494 190058 111 307 611 785 13000] 837 197183 84 200 68 3*7
436 93 561 636 110001 53 904 73 198042 158 270 94 685 798 189001
96 118 272 458 601 56 746 997

200004 [500] 227 [10001 424 [500] 80 92 556 660 810 12 88 [5001
[30001 201282 488 541 726 31 20 8033 68 84 130001 113 22 333 13'
61 601 78 729 808 *03021 207 351 460. 503 38 773 86 304134 t
13000] 436 [500] 86 521 55 662 852 972 *05221 372 99 615 70l
200005 27 62 313 [500] 500 32 718 820 24 50 911 *07075 144 * 0
461 63 611 741 48 808 45 95 933 75 2 09006 27 39 42 297 571 612
[10001 706 811 905

*10130 71 222 436 78 565 723 811 [3000] 211188 247 429 545 130001
91 729 39 835 995 212147 1500! 217 [5001 364 445 692 753 813 [10001
927 218012 138.237 62 333 416 543 52 615 60 !3000) 745 855 969 214183
323 60 406 20 98 509 [500] 725 955 215048 131 301 401 569 614 900
16 * 16059 544 [3000] 765 931 217581 611 23 27 41 806 7 44 46 06 943
218057 162 91 330 31 59 85 580 96 719 20 34 89 866 * 10056 71 157 65
86 228 46 53 490 735 55 989

»20012 45 168 » 0001 598 654 801 942 75 79 *21077 141 237 56t
605 805 2* 2035 » 0001 97 136 90 316 527 645 57 86 813 15 44 970
223296 99 314 740 895 [3000] 915 2 * 4084 150 53 60 562 637 [500] 889
[500] 952 ** 5055 176 378 743 2*0492 [1000] 629 [500] 873 2* 7073
99 261 314 4SI 602 828 228056 95 15001 275 [1000] 322 436 2*9124
[5001 330 71 1500] 544 703 805 41 94

*30103 33 533 652 735 49 814 * 31080 117 353 13000] 562 99 693
731 33 76 11000] 94 835 954 * 32131 423 869 9.18 2113002 220 22
33 701 81 986 234009 38 91 279 331 437 [500] 665 713 919 31 38 40
58 235011 71 133 262 498 540 62 690 [500] 729 87 230018 102 23
30 55 272 » 0001 401 15 98 648 810 12 932 237172 15000) 243 94
624 617 öS 71 76 704 *88036 379 530 95 885 932 289139 425 [30001
72 512 » 0001 64 607 831 932 57

240036 161 443 [lOOOi 697 * 41070 360 467 95 776 24 *024 151 81«
[500] 416 62 [500] 674 890 243030 [5001 SO [10001 921855 447 520 6ß9
711 92 875 [5001 *44105 30 259 302 49 79 480 89 778 819 [500] 245011
55 193 206 317 412 44 [5001 844 [5001 240020 166 208 391 96 542 692
765 901 *471953£63 [1000] 81 446 656 701 40 807 96 936 [500]

gtcidttioune : In der Nachmil,aMiste vom 22- Wal UcS 27299 statt 27298,200668 849 [lau 200648 839

15. Ziehung der5. Klaffe 214. Kgl. Prenh. Lotterte.
(Dow 7. vis 31. ffllii Igo«.) Nur Me « tttitmt über 240 SDR. Und den betteffeuben

Nummern (n Klammern dcigcfüht. (Ohne GewLhr .)
23 . Mai 1906, nachmittag«. Nachdruck verboten.

9 11 31 58 166 479-597 631 752 971 1156 352 [5001 791 861 8008
188 [3000! 99 255 485 573 748 883 [5001 900 [5001 8315 601 964 4006
26» 1000169 (500! 112 296 » 000) ,899 MSI 185 400 559 755 83 902 53 70
6029 62, 449 590 937 7061 98 '403 556 716 34 936 8050 147 213 21 450
603 15 [50012» 791 812 0099,» 42 [1900! 43 61 553 746 956 81

10239 509 » 0001 31 76 704 859 955 [500! 11171 366 435 718 » 0001
53 884 79 928 32 39 42 [500] .53 «0 1*245 79 452 646 13048 117 288
408 501 82 6260,05 49 902 »4026 290 311 527 47 15001 50 624 868 15058
68 196 395 96.667 851 958 59 1«003 10-259 573 613 76 » 2 39 848 57
SSI [3000! 17056 245 307i 415 93 579 [1000] 716 18069 [1000] 351 428
82 [500i 658 926,19118 240.341 704 64

*O088.«t81- (3000] 231. 346 562 110001 69 11000] 702 7 952 2 1040 74
147 444 551 709 8,10 913 2*012 39 50 109 63 340 60 771 82 [5001 970 2 3063
489 537 758 130101 904 83 [1000] 24 (45 282 95 319 476 680 [30001 89 820
61 982 94 25002 433 [lOOOi 87 669 890 905 *«923 203 398 768 854 [30001
958 *7005 207 33 [30001 622 814 981 1100012 .8369 80 [500] 588 795 800
29 52 20087 10» 298 306 700 28 43 803 931 41

30004 “6 15001 19 57 73 113 383 682 730 65 934 59 31492 582 66 630
46 841 32420 S9 81 521 94 602 73 856 ■83012 238 486-531 627 » 0001 82
780 97 34009 33 64 164 248 407 47 60 75 537 644 859 911 53 85002
116 271 77 570 [5001 83 «33 63 758 934 41 [5001 73 » 000] 30057 I500J
126 77 254 353 72 13000] 37008 44 138 [5001 53 249 85 4SI 858 934
88030 529 47 94 606 33 997 89138 203 64 367 679 905 [5001

40238 39.81 346 55 593 854 934 44 63 41040 [5001 888 582 742 851
77 928 43309-flQOOl 488 7*1 [3000) 845 903 44 90 43018 66 86 347 97
567 678 752 93 15001 834 983 44045 74 154 318 62 484 521 676 [500! 736
1500] 64 -84 90 847 [5001 92 907 70 45175 217 343 492 099 971 79 18000[
84 40118 .213 47 380 13000! 440 743 51 823 917 47202 44 SSI 802 86
995 4M31 » 0001 88 267 74 79 321 23 67 692 [1000] 763 889 40034 84
201 » 000] 303 [30001

50056 169 204 89 [1000) 603 760 843 990 51078 88 203 330 442 68
511 632,916 5* 050 232 48 353 578 784 838 935 53199 [1(1001 412 MOOOI
97 567 «66 84 54181 336 517 [500] 43 94 745 55546 615 36 [5001 768
894 50419 [30001-27 522 662 [500] 86 752 809 73 11000] 57087 219 383
460 914 58438 503 [3000! 14 735 59086 [30001 352 436 843 » 0001

00007 1.78 291 340 701 946 58 61129 672 «2045 130 523 600 53 878
951 71 So 96 [5001 «3117 214 130001 64 465 «4013 79 106 89 311 41 91
435 619 956 86 05002 31 306 443 51-5 «6191 -420 63 [5001 92 99 696 784
927 67065 190 [5001 260 341 464 566 76 800 21 904 «8254 310 418 647
994 69104 53 68 » 0001 279 452 78 589 (500! 667 09 [1000] 970

70023 95 210 15 32 309 71021 295 367 94 418 648 850 85 932 72002
209 63 354 450 606 34 738 73025 34 252 519 74148 392 455 560 640 763
75048 163 368 [1000] 416 » 0001 98 529 76200 328 765 814 74 [1000
77006 [30001 53 127 517 704 876 78019 288 420 413 18 616 62 824 42
[500] 976 » 000! 79029 [500] 95 133 293 [500] 878 518 52 612 981

80043 117 [3000] 59 234 317 502 698 739 41 55 88 [1000] 822 30 79
[75000] 99tt 81006 27 502 52 [5001 62 626 705 » 000] 874 907 8 * 265 643
92 751 986 83200 23 570 711 18 83 853 83 84032 150 638 9-12 85141
933 64 80229 343 87 488 701 87015 228 325 786 809 43 88113 55 63
218 67 371 490 512 69 94 [500] 739 980 89212 [3000] 58 99 334 81 82 446
576 652 804 22 94 928

96007 79 » 0001 260 404 42 537 61 626 65 715 88 (500] 817 36 53 91337
542 638 [500] 84 » 000! 891 941 9 *084 116 28 30 250 » 3260 380 90 9 t 98
988 »4141 314 532 33 35 681 731 855 110001 60 984 » 000] 87 # 513' . 592
604 61 878 [5001 918 63 » «045 134 68 266 91 [5001»50 418 501 621 92 97
869 95 97014 [500] ,119 49 98 547 672 700 4 880 975 » 0001 »8157 244
[500] 536 659 957 » 9323 32 505 83 958 [500]

100071 140 71 89 231 58 349 91 [500] 439 56 628 36 724 [500] 66
,01005 14 91 205 310 23 509 635 845 946 64 102460 641 918 100019
80 81-276 538 665 747 104510 696 918 41 105133 287 552 757 854
1015110 47 214 15001 642 97 619 708 [1500! 957 107090 16001 822 58 309
451 978 [500] 108006 170 312 422 27 514 45 683 90 947 [500] 100084 535
624 853

110306,12 36 65 79 MO] 406 515 677 714 959 111163 320 63 422 27526 678 703 861 78 11* 137 337 63 89 435 67 503 61 G10 36 40 780 902
30 .88 [30001 113037 437 79 587 745 [5001 819 944 63 75 84 90 114099
164 378 648 748 8)6 58 955 61 113099 245 72 302  54 426 29 754 15001
116003 15001 219 648 773 908 82 117036 76 266 395 463 021 1SOOOJ819
13000] 118240 94 (3000! 714 81 [5001 847 110117 56 288 330 118 642
[3000] 752 864 970 94

120087 127 78 [1000] 274 35t 93 410 678 735 898 982 [500! 92 131082
387 446 639 893 919 1* *093 197 24t 64 552 15001 733 861 1* 3244 338
529 46 48 614 1*4» 13 81 83 496 715 923 26 99 1* 0220 335 48 403 509
15 16001 719 45 849 126376 595 757 834 984 1* 7008 [500] 168 211 43

64 343 489 625 95 99 953 1*8030 97 119 39 248 73 375 [5001 95 [1000]
476 521 37 129153 214 26 52 53 35t 440 501 47 62 » 009] 796 927 82

130285 358 [5001 446 500 625 32 131003 455 565 .933 130001,132033
53 200 345444 542 769 878 90 I1000J 93 910 133038 450 99 55 - -
16001 718 72 975 134044 94 216 [5001 60 651 735 842.77 »05 _
»ODO! 277 375 649 63 767 915 16 186054 179 85 90 291 303 8 65 84 633
95 1500J 187038 108 290 423 38 72 532 670 150001 737 89? »0001 10 *039
43 213 [500] 442 71 509 703 62 [10C0I 965 139056 86 504 «54 67 977

1-10018. 358 421 526 668 77  744 69 955 141008 67 219 23 495 130001
779 » 000] 836 77 950 14 *084 117 63 69 203 [3000J 432 830 925 71 82
1445200 302 [500] 49 430:535 « 15 130001 704 984 144024 .366-471 .130001
732 825 003 78 145045 » 0001 145 45t ]50Qj 680,833 13000! 40 . 1
238 320 53 54 69 83 695 705 62 84 95 828 [1»M 483 147083 *j
[500] 95 928 148189 225 315 547 709 24 988 149089 126 9i 239-3
912 23 60

156330 674 644 151027 189 285 307 95 509 10 18 759 63 67 929 63
1500] 71 »0901 152288,603 765 158043 451 308 446 S78' 86. 775 82Ö..46
91 997 154053 234 471 92 578 600 I3Ö00] 78 999 155044 43&A* 88 200
58 346 93 430 854 156096 110000] 323.418 564 81 693- 786 1* 7000 164
318 74 464 13000[ 579 670 876 158377 468 71 666 979 159002 19 188
820 87 510-835 979

1(10067 27£,445 511 962 161 )67 237 453 56 74 60&41 837 60 979
162071 » 000! 114 [500] 376 476 8.55 163131 245 72 MIM 434. 781
164041 [500],-293 503 52 1500] 608 758 165211 .507 90 Sh? 845 » 0061.07#
85 106199 16.262 I3000J 329 494 507 51 785 953 167041 204 686 76t 70943 108044 110 391 443 630 722 [3000] 80 160312 28 68 488 574 628 36
783 883 [30001

170016 359 450 521 57 727 57 97 [500] 808 17 959 89 171255 68 556
756 884 956 67 17 *023 46 71 173 333 59 534 98 [5001 622 607 801
173077 15001 321 » 0001 53 96 557 [5001 80 661 91 988 174047 131 499
175033 147 319 [500! 433 543 93 611 83 708 37 888 |f>00] 913 45 17CI85
380 84 409 647 74 177106 253 75 316 407 753 827 961 478325 404 513
1000] 54 673 75 85 884 170041 205 » 0001[ 304 473 95 649 765 [1000]

180066 319 58 65 432 41 803 984 93 181081 92 146 .284 390 530ÖÖ1
724 18 *002 89 312 [500] 448 88 96 633 38 772 815 945 90 l « Jjl 71,02
283 748 74 858 62 98 184 .309 64 94 477 [500] 568 610 45 [10061 01 B24
88 94 945 185010 64 252 301 [500] 45 130001 73 432 520 622 27 717 )30001
844 [5001 960 69 180222 556 » 000.165 669 903 18722lU10 <» ] 414 524
742 15001 827 188453 721 78 189046 343 402 74 637 697 70S 24 » OOOJ
84 810 925

190023 334 98 574 75 [5001 712 859 67 191037 151 6001500! 6 823
986 19 *048 73 98 15001 259 63 90 552 69 625 54.89 1SM06 53 440
[500] 57 552 98 827 1500] 76  814 53 912 43 194.016 27. 176 040 774 SO
826 195085 120 68 355 524 778 130001 852. 920 196222 449 561 ß‘M
1500] 25 197147 333 43 67 507 56 97 672 860 198011 182 11000] 225 370
403 73 682 860 70 100430 510 29 45 939 68 » 000!

*00244 449 598 715 46 50 861 301151 245 310 70 460 » G00> 515
1500] 86. 674 730 63 66 978 *02046 341 440 [3000] 78 504 749 70. «01 42
939 203123 31 347 479 635 921 204143 347 » 0000! 547 72,646 [500107
861 205005 [500] 160 394 469 988 206229 53 1300] 74 303 11900] 562
618 207026 256 702 30 53 995 208008 341 57 421 '91 557 797 835 66
70 *09007 166 298 344 420 511 (3000) 42 648 94 95 876 [3000] 988

210052 [3000] 366 (3000! 67 79 410 93 68? 804 211041 229 16 84 99
342 [30001 56 478 639 * 12127 301 !500] 6S2 704 151600]87 945 76 213 .110
77 445 89 663 748 68 877 980 214193 369 459 513 59 610 731 130001 869
84 964 iöÖOI 21 5027 37 96 122 34 61 75 98 265 457 99 561 631 84 72.1 23
56 995 216228 47 49 321 54 432 643 746 937 52 85 2 17132 64 79 WO 65
351 406 15001 726 33 *18009 182 » 000] 309 517 674 758 952 91 219106
347 58 [5001 638 77 849

22 0018 128 270 354 416 503 684 797 [500] 221016 65 383 716 32 82
908 47 222169 84 98 336 743 975 223076 184 611 800 902 224090 147
SS 278 385 475 553 76 683 89 99 .805 925 61 » 000! 228039 133 270 ~
889 892 220125 372 1500] 468 626 83 828 227055 311 86404 731 '. . . .
42 228003 126 1500] 300 59 » 0001 84 794 2*9084 117 53 1500] 84 398
461 660 733 34 69 [30001 78 812 72 11000] 77 951

236055 221 346 403 508 [1000] 641 731 40 853 231115 300 531 36
-. — — - - - - 7S&42, 962 233219 304 (500137 628 MOOOI 936 23 *228 93 345 417 73 839

86 32 442 674 610 86 778 908 234010 46 97 295 319 SIS 708 39 944 67.. .- ;. „.v— . . ™ .» . . . . 5937 76 95
_ . .. . .. . _ . . . . . 0001

239019 63 [3000] 119 37 70 334
#35066 81 407 14 38 509 52 71 626 130001 994 [3000] . .
- - - . . . 220 31 353 .55 658,15001 846 J1 OOOJ

288237 76 95 380
6,06 742 868 84 -910 81 237150
238091 297 608 [500] 710 82 869 921
63 465 » 0001 575 861

240017 145 296 465 543 50 064 959 241163 91 368 523 684 [80001 98
716 1500] 43 75 96 919 24 *009 92 158 259 738 840 917  24 95 243094 208
870 495 [30001 693 244171 386 ,'80001 402 507 46 73 779 879 007 245139
67 84 [5001 302 28 482 614 31 4b 953 54 (*46012 216 333 73 508 48 614
831 90 247165 245 707 872 [500! 84 87 978

Im Keuilnnruüe verblieben:  I Prbmie ,u 300000. l Aewimi->u 20000»,
1 zu 100000. 1 »« 75000, 1 za 40000. 3 ,» 30000- 8 ,» 15000, 16 ju 100014
33 zu 5000, 506 zu 3000. 715 zu 1000. 1293 zu 500 Mi.
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Allgemeine Kenten - , ° ^ ji
Kapital - « . IjebensversiclieruiiÄsbank

TEUTONIA in LEIPZIG.
Aktiengeserscliaff ’. — Geg-riindot 1852.

Gesamtvermögen 83 Millionen Mark.
Höchster , absolut sicherer Kapital¬

ertrag wird erzielt durch
Hentenknnf

bei der Teutonia.
Die Rentensätze für männliche Per¬

sonen betragen in Prozenten des Einlage¬
kapitals
Beitrittsalter: 50 Jahre 55 Jahre 60 Jahre

~7,19®/» 8,09 °/ö 9,31
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10.95 > 13.23 . 16.45 ! -

Bleu ! Rentenversicherungen mit Rüek-
gewähr des —um die bereits ausgezablten
Renten verringerten — Einlagekapitals
bei Tod der versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgt kostenfrei.
Generalvertreter in 'Wiesbaden:

Freiherr v. lechendoriT , Wiesbaden,
Ranenthalerstr . 20, II . — Teleph. 1901.

EpreH. Mdestlhier.
Jnfterhurg.

Permanente Ausstellung v.
gerittenen,truppensrommen Pferden,
gut gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffung p. Zuchtmatcricil , Füllen

1 mit Abstammung , reell u . preiswert.
Telegr .-Adr . I nster burg . F 81

Leset Äss§!
Herren -Anzüge w. it. Gar. n. Maß angef.,

Kos. 4Mk ., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr . Kleid, gcr. u . rep. bet MB. Kleber.
Schneider , Schwaibacherstr . 59. Reichh. M .-K. z. D.

§

Friseuse , perfekt, empfiehlt sich den Damen. I Primaner erteilt Unterricht od. sicht Arbeiten
Näh . Jorkstraße 11, V. P . l. I nach. Off . unter «»• « l ® an den Tagbl .-Vcrlag.

Fpemden ' Veraeichniii

(Wertet
der«tae» h| iI«|5*

krttjtip SchMmkr!
Sammelstelle des Vereins für Sommer¬
pflege armer Kinder bei Herrn Bankier

Lachner,
Kaiser -Friedrichplatz 2.

E214
MT Bit»SIE«ÖEJiJBjäSfvBSW» -«eie.
Stoch- und Schirmfabrik

wilh. Renler, |aa§g*ft3.
Reparaturen und Neberzicheu schnell bei

billigster Berechnung.
Telephon 2201 . ”

Sine feine Sowie!!!
» Fl . reinen Moselwein 1zus. 9 KA
S. < feinsten d. Sekt j M. W. WV
« El. reinen Moselwein ! zns. 1' OA
3 « feinsten d. SeUt f M. v .Ov

Kränter und Zutateh gratis.

Hch . Rnppel,
SSäsmarcIt - reing ' 3 -®.

Telephon 1981. Gegr. 1878,

in allen Größen u. Fassons , auch nach Maß , zuSabrikp reisen. Akademische Zuschneideschule,«isenplatz 1 2. Et . , Ecke RHeinstratz«.

Kuranstalt Dr, Abend. Ratschinsky, Fr. Rittergutsbes., Konotop.
Hotel. Adler Eadkaus zur Krone. Sadony, Hotelbes., Bad Ems.

— Geber, Kfm., Oldenburg. — GeisendöTfer, m. Fr ., Prich-
senstadt . — Meiebelbeek, Direktor, Sonthofen. — Hastreiber,
Brauereibes., Sonthofen. — Grosse, Fabrikant , Halberstadt
— Berger, Erl., Landau.

Astoria-Hotel. Werner, Kfm. u. Automobilführ er, Berlin. —
Schneider, Fr. Oberst, London, — Bramrschild, Dr. med.,
Berlin.

Hotel Bender. Vrolik, Fr. Dr., Boppard. — Schmidt, Fabrik-
bes, Neuwet. — Fink,.Fr., Brodenbach. — v. Kurowski, Frl.
Rent , München. — v. Langsdorff, Fr. Hauptm., Mainz. —•
Sellier, Rittergutsbes., Friedrichshagen. — Ressel, Dr. med.,
Breslau.

Motel EineaL Lenz, m. Fr., Kitzingen. — Schwerin, Kfm.,
1 Berlin.
Schwarzer Bock. Dorguth, Kfm. m. Fr., Helmstedt. — Pfeiffer,

Fri. Read., Gassei. — Eide , Gutsbesitzer in. Fr., Rema (Nor¬
wegen). — Kassier, Bautzen. — Grünberg, Komm.-Rat m.
Bed, Bochum. — Radeck©, Prot, Cbariotteirburg. — Grün¬
berg, ju-n., Kfm,, Bochum. — Glogner, Frl., Berlin. —
Clieiius, Fr. Rent., Saatfeld. — Maste,.Fr. Rent,, Iserlohn. —
Winterer, Rechtsanwalt, Konstanz. — Gimbel, Kfm., Lud
wigshafen. ,— Braun, Kfm., Breslau. — Bourgnigram, 2 Frl.,
Pirmasens. — Bahmaon, Geh. Rat u. Präsident a. D. m. Fr.,
Kobuxg. — Uhhnann, Fr., Auerbach i. O.

Zwei  Böcke , von Auw, Fri. Rent. , Düsseldorf. — Bartsch,
Frl. Reut , Düsseldorf. — Wurmtoach, Kfm., Friedrich
Wilhelms-Hütte. — Ortmann, Rent, Osnabrück. — Kirsche,
Gutsbes., Dom. Sundhausen. — Dobirirv, Dnickareibes.,
Berlin. — Schlicke, Kfm., Wilmersdorf. -—- Sutheim, Fr.,
Bielefeld. — Wachsmuth, Fr. Rent., ITirschterg.

Hotel Bnchmann. Fischer, Kfm., Stuttgart. — Lückert, Rent.
m. Er., Frankfurt

Hotel und Badhaus Coafmemtal. Fabier, Tierarzt, Cöln. —
Schürmann, Rent m. Fr., Rheydt. — Gerlings, Rent.,
Leiden. — Vahlkampf, Direktorm. Fr., St. Ingbert. — Wiel,
Dr., Metz.

Dahlheim. Müller, ,Kfrnl, Hamburg.
Darmstüdiur Hof. Luders, Güttingen.
Deutsches Haus. Bischmann, Kfm., Cöln. — Stäps, Frl.,

Dresden. — Kausch, Frl., WiHbad. — Mahlhaus, Kfm. m.
Fr., Metz. — Hirschsteiler, Kfm., Straßburg. — Müller, Frl .,

— Busche, Kfm., .Frankfurt . — Hartwig, Kfm. m.
Fr., Breslau . — Grödel, Kfm., Mainz. — Kahl, Frl., Düssel¬
dorf. — Berger, Kfm. m. Fr., Dresden. — Heiserer, Hm .,
Frankfurt . — Rohberg, Kfm. m. Fr., Cöln. — Ruemreich,
Kfm. m. Fr., Worms. — Kahn, Kfm., Gmsheim.

Dicienmähle. Messel, Prof. Dr. med., Berlin. — Richard,
Frl., Berlin. — Hirsch, Kfm., Duisburg. — Schucht, Fr.,
Braunschweig. — Schuehl, Frl., Braunschweig.

Einhorn. Spier, Bankier, Cöln. — Hando, Kfm. m. Fr.,
, Dresden. — Müller, Kfip., Hannover . — Hahn, Fr. Dr. m.

.Tocht, Erkelenz. — Hahn, Cand. jur ., Erkelenz. —- Mohr,
Ern ., Leipzig. ■— Rcsinger, Kfm., Wien. — Mense, Kfm.,
Berlin. — Lipgens, Kfm., Frankfurt . — Gotthard, Dr. med.
m. Fr.. Zeih — Bremer, Beigeordneter in. Fr ., Senden i. W.
■— Becker, Rent., Cöln. — Löwenhaim, Kirn , Berlin. —
Weber, Kfm., Cassel.

Eisenbahn-Hotel. Wagemamn, Zahlmeister-Aspirant m. Fr.,
Berlin. — v. Boltenstem , Fr ., Straßburg . — van der Laan,
F„ Kfm., Blumbroch. — van der Lafen, A. Kfm., Blumbroch.
—•Hiliegom, Kfm., Mannheim. — Möhrenschlagcr, Reg.-Be-
amter , Schömegen. — Kuels, Rent. m. Fr., Elbing. — van
der .'Laan , Ch., Kfm., Blumbroch. — ‘Schintzler, Rent , Gör¬
litz. — Wöwel, Schlangenbad. — Hennig, Fr . Rent., Görlitz.
— Leven, Kfm., Berlin. — Band, m. Fr., Lichtenstoin.

Englischer Hof. Abrahamowky, Fr., Magdeburg. — Behrendt,
Rent., Berlin. — Grabowski, Fr. m. Tocht., Posen. —
Kfykström, Fr . Direktor m. Tocht., Stockholm. — Elsbach,
Fr . m. Tocht., Herford. — Weyrich, Kfm. m. Fr ., Strafen. —
’Muirstt, Rittergutsbes, m. Fr . u. Schwester, Timmenrode a,
Harz. — Lindström, Direktor, Stockholm. — Leyserson,, Fr.
Fatetribos., Berlin. — May, Fr., Kaiserslautern.

Viktoria -Hotel und Badliaus , Wilhelmstrasse 1
Ihre Königl . Hoheit Herzogin Max von Württemberg mit Gefolge und Dienerschaften , Regensburg.

Erbprinz. Hofmann, Thüngen. — Sachs, m>. Fr., Cöln. — Automohilführem, Paris.
Gasel, Frankfurt . — Förster , m. Fr ., Freiing. — Hirschmann , dort
Kfm., Hanau. — Lösch, m. Fr ., Berlin. — Stein, Kfm,. Hof- Kölnischer Hof. Hoffmann, Kfm., Berlin,
heim. — Fischer, nspektor, Frankfurt . — Schwarz, Wein-
hedm.

Europäischer Hof. Taute, Kfm., Berlin. — Frankel , Kfm.,
Frankfurt . — Wundermann , Kfm., Berlin. — Habermaim,
Apotheker m. Fr., Michalince. — Koch, Kfm., München. —
Essinger, Kfm., München. — Klinger, Kfm., Berlin. — Drey-
fuss-IIaase , Kfm., Berlin. — Horier, Fabrikant m. Fr .,
Barmen.

Sanatorium Friedrichshöhe. Görne, Kfm., Lodz.
Friedrichshof. Fest , Bauunternehmer , M.-Gladhach.
Hotel Fürstenhof. Hirschberg, Kfm., Heidelberg. — Rosenbaum,

Justizrat m. Farn., Berlin.
Hotel Fuhr . Schlesinger, Kfm. m. Fr., La Chaux de Fonds . —

Baith , Fr ., Neuwied. — Barth , Frl ., Neuwied. — Spannagl,
Assessor, Karlsruhe. — Conxadi, Frl., Dinnstem . — Hemp,
Mannheinm.

Hotel Gamhiinus. Matbem, Fr. m. Kind, Hagenau.
Hotel Villa Germania. Mengden, Fr . Baronin , Riga. — Pein-

schel, Fri., Riga. — Jokusch, Bielefeld.
Grüner Wald. Koenen, Kfm., Almelo. — Mies, Kfm., Hanau.

— Reisenberg, Kfnk, Zwickau. — Klautsehke, Kfm., Düssel¬
dorf. — Hess, Kfm., Berlin. — Müller, Kfm., Elberfeld. —
Schönwald, Kfm., Frankfurt . — Bode, Kfm , Berlin. — Jaeh-
mann , Kfm., Berlin. — Kranz, Kfm., Wien. — Goldstaub,
Kfm., Berlin. — Niemann, Kfm., Karlsruhe. — Jensen, Kfm.,
Gera. — Wernen, Kfm., Gießen. — Hüddirg, Kfm., Hemer
i. Westf. — Adler, Kfm., Berlin. — Platroe, Fr . m. Sohn,
Cöln. — Schmidt, Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Strack , Kfm.,
München. — Bauermeister , Kfm., Berlin. — Roth, Kfm.,
Neustadt a. d. H. — Niedierdenk, Kfm., Velbert. — Ihiema ^m,
Kfm., Nürnberg. — Kusel, Kfm., Leipzig. — Köhler, Kfm.,
Wien. — Brindöpke, Kfm., Stralsund . — Reuter, Kfm., Biele¬
feld. — Gräve, Kfm., Cobleaz. — Sperber, Kfm., Nürnberg..
— Schlesinger, Kfm., Berlin. — Zanders, Kfm. m. Ft .,
Kevelar. — Wiel, Assistenzarzt Dr., Metz. — Vogt, Kfm,,
Witten . — Simon, Kfm)., Göppingen. •— Btey, Referendar,
Berlin. — Bley, Kfm., Berlin. — Mellm, Kfm. m. Fr.,
Königsberg. — Hensel, Königsberg. — Ludewit, m. Fr.,
Königsberg. — Nickel, m. Fr ., Königsberg. — Moteau, Kfm.,
Paris. — Boesner, Rent., Neuwied. — Wolff, Kfm., Heidel¬
berg. — Balzer, Kfm., Cöln. — Adolph, Kfm:, Elberfeld. •—
Kindel, Kfm., Elberfeld. — Battenberg, Kfm., Frankfurt . —
Gassenmeyer, Lehrer , Walstein.

Hahn. Fischer, Frl . Rent ., Weimar. — Lehmann , Fr . Rent.,
Weimar. — Echert, ng. m. Fr ., Kiel. — Witte, Fr. Rent. m.
Tocht,, Weimar.

Happel., Fischer, Fr . Dr., St. Wendel. — Erb, Fr . m. Schwester,
München. — Becker, Kfm. m, Sohn, Elberfeld. — Gersley,
Kfm., Mannheim. — Gross, Kfm. m. Fr ., Cöln. — Schlag¬
wein, Fr ., St. Wendel. — Grothe, Tonkünstler m. Fr ., Heidel¬
berg. — Hilbert, Kfm., Mollin. — Hilbert, Kfm., Hannover.
— Klein, Rent. m. Fr., Berlin. — Roth, Kfm., Berlin. —
Gutmann, Kfm., Altona. •— Sauer, Kfm. m. Tocht., Fürth . —
Hammer, Kfm.,, Leipzig. — Kalb, Kfm., Karlsruhe.

Hotel Hohemzollera. Uthemann, Geh. Bergrat, Zalemze. —
Seiffert, Fr. Dr., Mühlhausen i. Th. — Schreiber, Polizei¬
hauptmann m. Fr ., Berlin. — Gross, Fr . Rent., Danzig. —
Venn, Dr., Berlin. — Lochinsky, FrL Alexandrowska. —
Beninghaus , Fabrikbes ., Duisburg. — Weltmann , Syndikus
d. Ilandelsk . Dr., Duisburg. — de Graaff, Oberst u. Reg.-
Kommand., Straßburg.

Vier Jahreszeiten . Simonsen, Rent . m. Fr., Berlin. — Leuw-
gren, Frl ., Stockholm. — Armand, Fr . Rent., Hang. —
Sckrnid, Rent., Reval. — Austin, m, Fr., London. — von
Lasocki, m. Fr., Warschau . — Müller, Fr. Rent ., Düsseldorf.

Hotel Imperial. Stein, R., . Kfm., Zürich. — Stein, 0 ., Kfm.,
Stuttgart . — Zelleskcns, Kfm., Haag.

Kaiser Friedrich. Berger, Frl., Schauspielerin, Berlin. -— Barth-
Kennedy, m. Fr., Cambray.

Kaisexhof. Hecht, Fr ., Paris . — Schukeririgj Königswinter. —
Milch, Dt.  m , Automobilführer, Berlin. — Reillinger, m. 2

Weingand, Fr . in. Sohn, Düssei-'

Kranz. Gaissert, Fr. Hauptm., Posen. — Otto, Frl., Stargard
i. p . _ Woikowisski, Kfm., Kowno. — Hesse, Rent., Star,
gard i. P. '

Goldenes Kreuz. Jacob, Kfm., Berlin. — Oesten, Fr. Chemiker
m. Tocht., Mühlhausen. — Stenger, Klm., Erfurt . — Fürst,
Reg.-Direktor a. D. m. Fr., München. — Lachmund , Fr.,
Hannover . -— Ivräner, Banlrdirektor, Schweinfurt. -— Kurre,
Fr ., Lenglern.

Weiße Lilien. Burgschneider, Fr. Fabrikant, Pforzheinm. —.
Stromer, Fr. m. 2 Töcht., Stettin . — Distier, Rent. m. Fr.,
Bamberg. — Sluzenski, 2 Frl. Rent , Berlin. — Hornemann,
Reg.-Sekretär m. Fr ., Marienwerder. — Nattmann, Rent.
m. Fr ., Gießen.

Hotel Lloyd. Klein, Kfm., Limburg.
Metropole u. Monopol. Loomian, Rechtsanwalt u. Notar, Wil¬

helmshafen . — Pintus , Berlin. — Hella, Wien. — Rosenberg,
m. Fr ., Berlin. — Stromer , Kfm., Berlin. — Plzack, Ing.,
(Prag. — Basehe, Gutsbes., Deinhausen. — Liepmann , Guts-,
bes. m. Fr ., Sennikerode. — Hecke, Gutsbes. na. Fr., Seis-
mar. — Hock, m. Fr ., Haag. — Tornet, Paris. — Mankele-
witch, Fr ., Moskau. — Fischer, Elberfeld. — Joseph, Fr .,
Berlin. -— Bocks, Fr. m. Tocht., Barmen. — Hagen., Kgl. Bau-
inspekior m. Fr., Stolgemünde. — Kuhn, Heidelberg. — von
Banczy, Rent m. Fr., Wien. — Leitz, Fabrikant m. Fr.,
Wetzlar . — Lanz, Hagen i. W. — Barth , Fr . Direktor m,
Tocht., Neuwied. — Bocks, Kfm., Frankfurt — Ulrich, Kfm.,
Berlin. — Schulz, Gemeindebaumeister, Karlshorst —̂
Isenbeck, Direktor m. Fr., Hamm. — Böhm, Kfm., Wachen¬
heim. — Bruch, Ing., Berlin. — Borlenbach, Dortmund. —
Nathenstedt, Rent m. F.„ Bart b.Wilhelmshaven'. — Plücker,
Kfm. m. Fr., Krimmitschau. .

Minerva, de Lange, Kfm. m. Fr ., Rotterdam. — Scholl, Oberst,
Cöln.

Hotel Hassan n. Hotel Cocilie. Oppenheim, Rent . n£ F., New
York. — Wachtmeister , Komtesse, Enzelholm. — Lueg, Ge-
heimrat m. Fr., Düsseldorf. — Werie, Verleger, Breslau. —>
Haase, Gutsbes., Röhnsohl. — v. Balandt, Baron m.'
Baronin u. Bed., Holland. — Gorbena, Rent. m. F. u. Bed„
Spanien . -— Weber, Rent. m. Fr., Frankfurt . — Aslund, Fr .,
Schweden. — van Wynbergen, Baron u . Baronin, Holland.-
•— Florlpanholm, Hofrat, Helsingfors. — Rosen-Clond, Rent,,
London. — Dressei, Geh. Komtnr-Rat , Westfalen. — Tnll,
Rent , Leipzig. — Damman,, Bankier m. Fr ., Hannover. —
v. Schenck, Leut. a. D„ Berlin. — Lauterbach , Reg.-Rat Dr,
Berlin. —■ v. Friedrich-Schroeder, Schriftsteller m>. Fr .,
Berlin. — Fadö, Rent.., Bayern. — Ilheemann van Meloma,
Fr. Dr., Amersfoort. — Rednhold, Fabrikdirektor m. Fr.,
Stockholm. — Roderbourg, Fr. Rent., Hagen i. W. —
Laupenmühien , Bankier m. F„ Berlin. — Luxemburg, Kfni-
m. Fr ., Moskau. — Wehrlin, Ing., Hagen in. W. — Roder-
bourg, Direktor m. F. u. Bed., Hagen i. W. — Nahmond
Nediin Pascha , Exzell., Kais. Türk. Botschafter, Wien. —>
Laupenmühler , Bankier m. F„ Essen. — Probst, Fr . Rent
m. Bed., Erbach.

National Salzer, Stud., Frankfurt . — Kropatscheff, Dr. phiL,
Leipzig. — Oppernrann, Fr . Hotelbes. m. Tocht , Eisenach.-

KHihans Bad Nexotal. Ziemck, Dr. med m. Fr ., Ruda. —
Goldslrom, Kfm. m. Fr., Berlin.

Hotel Nizza. Schimmelmann , 2 Komtessen, Ahrensburg, —.
zu Dohna, Burggräfin, Malimitz. — Schimmelmann, Gral,
Ahrensburg.

Oranien. Mertens, Fr . Rent m. Bed., Petersburg. — Gr«es,
Fr . Rent., Petersburg.

Englke, Fabrikant m. Fr., Brüssel. — Leesemann,
Ing-, Bröndcnberg. — Uhlenbruck, Leut u. Adjutant Cöln,
— Neugass, Rent ., Leipzig. — Straus«, Rent na. Fr . u. Bed.,
Chicago. — Eilstein, Fabrikant , Warschau . — Edelstein,
Reut , Kopenhagen. — Wallach, Rent , Berlin. — Levy,
Rent , Berlin. — Perls, Rent , Bertin. — Malmoos, Rent,
Limburg — Pfeiffer, Ko:ia».-Rat Dr,
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jjti ’pl du Ppio a. Bristol. Dumrack, Leut., Hannover. Nicolls,

Fri . Rent , London. — Ritter v. Sroczgjnski, Großgrundhes.
m. Fr ., Gorajatvic. — Totaal, Fr . ReirL, London.

Pariser HoL Reuss, Kriegsrat na. Fr ., Hanau . — Friederici,
Domänenpächter , Rützenhagen . — Vogler, Fr . m. TochL,
Berlin. — -Behne, FrL, .Werder. — Fritze, Ziegeleibes, m. Fr.,
Werdet

Plälzei Hol. Glock, Kfm., Frankfurt . — Kröplez, München. '
— Stezl, Frankfurt — Seid eil, Kfm., Kremet. — Lemsfnbsi
Barmen. — Kremier, Rent m. Fr.,' Ameln. — Macberet,
Referendar, Lyon. .— Schäfer, Frankfurt.

Zur neuen Post Siewert, Gerichtsvollzieher, Barmen. —
Feder , Neuhoroe. — Bähsler» m. Fr., Bautzen .- — Hehl, m.
F„ Duisburg.

Ptomtrrade -HoieL Was , Dr., Frankfurt . — Lothmaim , FrL
Rent , St Louis. — Gentzel, Fabrükbes. m. Fr., Borns. —
Muhl, Oberstleut. m. Fr., Borus.

Zar guten Quelle. Bruer, Cöln. —- Merkel, Schkolin. — Silber,
EtpL- Iitg., Berlin. — Löhr, Kfm., Coblenz.

Quellenhof. Nickel, FrL, Mainz. — Volk, Fri. Schriftstellerin,
Augsburg.

Hotel Qnisisa.na. Gieseler, Fr . Rent ., Wilmersdorf . — Richter,
Reut m. Fr., Wilmersdorf. — Schmid, Kgl. Baurat m. Fr.,
Cöln. — v. d. Jost, Verwal tungsbeamter , Haag. — Schulze,
Ziegeleibes., Berlin. — v. Lövenktöld, Rent , Kopenhagen.
— v. Lazarini , Reichsfreiherr, Graz. — v. Wrede, Freiherr,
Cöln. — v. Berauth , Fr. Rent , Altona. —■ Landauer , Fr.
Rent , Augsburg.

Beächspost Rowoit Rent ; Bonn. — 1 Gicht nt Fr ., Halle. —
Böhmer, Ing., BruchsaL — Beiger, Kfm., Zwickau.-.— Krüger,
Fr . Branereibes. m. Töcht , Sibirien. — de Jong, m. Fr., ,
Remscheid. — Pritsche, Kfm., Dresden. — Beck, m. Fr.,
Eschmar. — Hurtwitz, Rechtsanwalt Dr. jur m. Fr ., Berlin.

Hhein-HoteL Spitz, Dr. med. m. Fr., Berlin.- — Malmres,
Amtsgerichtsrat, Beinfeld. — Hahn, Baron, Baden-Baden. —
v. Felersen, Petersburg. — v. Züchner, Marienibad. — Raedt,
Amsterdam. — Feld, Kfm., Limburg. — Graf Klinkerström
Offizier, Engers. — Baily, Kfm., London . — van der Held,
m. Fr. u. Bed., Rotterdam. — Zinsser, Dr. med., Cöln.

Hotel zum Rheinstein. Levin, Fr ., Karlsruhe . — Hammel, m.
Fr ., Essen.- Metzer, Fabrikant m. Fr., Berlin.

Bitters Hotel u. Pension. Graf Reventlow, Hauptm., Berlin. —
Graf Reventlow, Oberleut , Berlin, — Schön, Großkfm. m.
Fr ., Pirmasens.

Römerbad. Pace, Fr ., London. — Wertmadn , Jurist, Stock¬
holm. — Duke, Fr., London . — Neumann, llittergutsbes . m. ,
Tocht , Mecklenburg. — Vahlkanrpf, Direktor, St Ingbert.

Hotel Rose, de Fries, Fr . Generaldirektor, Düsseldorf. — Beit,
m. Bed. u. Autoiiiobiiführer, London. — Beit Fr., Hamburg.
— Walkhoff Rittergutsbes., Schelsnitz. — Strobel, Direktor
m. F., Mailand. — Marx, Fr., Düsseldorf. — Greeff, rn. Fr .,
Rannen . — Harsh, m. Fr., Baltimore. — Hoayck, Rent. m.
Fr., Rotterdam. — Wittenstein , m. Fr., Bannen . — Baron
Wilmos Gutmann, Gutsbes. u. Baronin m. Bed. , Budapest.
— Goodson, FrL, England. — Goodson, Fr. m. Bed., Eng¬
land. — Assheton, Er., Glitheroe. — Master, Er., Petersham.

Weibes Boß. Nilsson, Direktor m, Fr., Sköfde. — Herrmann,
Er., Pforzheim. — Hahn, Fabrikdirektor, Hamburg. — Fetter,
Kfm. m. Fr., Berlin. — Schöne, Fr. Rent , Kötzschenbroda.
— Wolf, Fri ., Braunschweig. — Greulich, Gutsbes. u . M.
d. L„ Gröba.

Hotel RoyaL Manteuffel, m. Begl., Berlin. :— Grossmann, FrL,
Berlin.

Hessischer Hof. Boetz, Direktor, Petersbbnrg.
Sanatorium Dr. Schütz. Schaak, Kfm., Memel. — Kinzenbach,

Amtsgericbtsrat, Büdesheim.
ScUützerhof. Heine, Ing., Dortmund. — Müller, Direktor,

Leipzig. a
Schwemsbergs Hotel Holländischer Hof. Friedrich, Mag.-Rat

m. Er., Fürth. — Knoblauch, Ing. Dr., Berlin. — Boesel,
Rent , Bütofw. — Brethiot Kfm., Paris . — Wilhelm, Kfm.,
Crimmiktom. — Wenderoth, Dr., Breslau. — -Kolher, Bankier,
Berlin. — Schlief ct , Kfm. m. Fr., Mayen. — Kesternich,

_ Wiesbadener Tagbiall.
m. Fr., Goblenz. — Schellbach, Fr. Rent , Leipzig. —~
Fleirsmig, Ilotelbes., Münster.

Spiegel Beehr , Fr„ Rent., Berlin. — Latt , Weinhändler,
Berlin. — Scbechtel, Regierungsrat, Lemberg. — Herzog.
Fr . Rent., Leipzig. — Herzog, Kfnx, Paris: — Kleemann, Fr.
Rittergutsbes., Schloß Schkortleben. — Petereat, Kfm. m.
Fr ., Königsberg. — Gottschalk, Kfm- m. Fr., Berlin. —
Salomon, Kfm., Hamburg. — Herschthar, Kfm., Berlin.

Tannhäuser . Haibach, Kfm. m. Fr.. Gießen. — Oderkoen,
Kfm.,, Kleve. — Pfeiffer, Bürgermeister, Eisfeld.- — Häublein,
Rent , Erfurt — Göstrup, Ing. m. Fr., Straßburg. — .Becker,
Kfm., Hamburg. — Appell, Polizeimspektor, Gelsenkirchen.
— Becker, Kfm4 Berlin. — Leeb, Kfm., Homburg. — Latt,
Kfm., Berlin. — Vogdt, Ing , Stuttgart — Albrecht, Kfm,
Cöln, — BSarfhold, Kfm., Düsseldorf. ■— Beming, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Benriser, Kfm, Arnheim. -— Wünsch , Bank¬
beamter, Essen: — Daneäsberg, Kfm, Hamburg. — Clement,
Kfm., Hamburg. — Müssen, Assist , Hagen. — Klein, Dr.
ehern m. Fr, Cöln.

Tannas -Hotel. Schmidt Kfm.; Gera. —• v. Fuchs, Oberieut,
Metz. — Saatz Fabrenholz , Rittergutsbes, Fahrenholz . —
Laschke, Oberieut , Straßburg. — Cleinow, Oberstleut, Halle.
— FienEtz, Wiriri. Geh. Komm.-Rat m. Fr, Charlottenburg.
— Waldschnridt, Rechtsanwalt ,Dr. m. Fr, Berlin. — Weiler,
Kfm. m. Fr, Berlin. — Granholm, Holrat , Helsingfors. —
Baronin Mengena, Fr . Rent m. Schwester, Riga. — Kirttner,
Kfm, Berlin. — Borges, Kfm. m. Fi ., Oberhäusern. —
Vahlenkampf, Oberrstleut., Rastatt — Wolter, Kfm. m. Fr,
Hamburg. — Braun , Rent, Neulengbach. — Hochheimer,
Stabsarzt Dr, Berlin. — Sch jering Generalstabsarzt d.
Armee Prof. Dr. m. Tocht , Berlin. — Creuzinger, Fri. Rent,
Berlin. — Pagenstecher, Kfm, Chariottenburg. — Lippert,
Kfm. m. Fr, Görlitz. — Buckendahl, Fr . Direktor m. Tocht,
Berlin. — Hiltenkamn. Rent Dr, Karlsruhe. — Haeruser-
rnann, Kfm, Berlin. Wölfling, Chemiker Dt, Hönningen.
— Amheim, Kfm, Hannover. — Hartung, Geh. Baurat u.
Vortragend. Rat, Berlin. — Saueracker , Fahr., Magdeburg.
— Goerz, Kfm., Berlin. — Gerstemarm, Fr. Rent . m. Tocht,
Elberfeld, — Kiaschutzki , Fr . Rent , Königsberg. — Paulsen,
Kfm. m. Farn, Aachen. — Silberlast , Kfm., Warschau . —
Wiedemaim, Kfm, London. — v. Bothmer, Major a. D„
München. — Schmitz, Hauptm, Metz.

Union. Janson, Kfml, Cöln. — Hellwig, Leut , Diez. —
Glatte, Oberieut, Diez. — v. Platen , Oberieut , Coblenz.
— Dönges, Bergschnllehrer m. Fr, Dillenburg. — Ruth,
Wetzlar.

Viktoria-Hotel and Badhaus. Richter, Dr, Berlin. — Guß
mann , Essen. — Richter, Prof, Leipzig. — Bouvier m Fr,
Niederspai. — Schindler, Mannheim. — von der Groeben,
Major in. Red, Berlin. — Richter, .Rittmstr . a. D, Kissmgeri.
—- v. Holdi, Kapitän m. Fr, Hamburg. — Richter, Prof,
Leipzig. — Richter, Dr, Berlin. — Hohrecker, m. Fr,
Hamm. — de Veer, Offizieren . Fr, Holland. — ügö, Kom.-
Rat, Kaiserslautern. — v. Heloma, Fri, Heerenveen.

VoneL Frey, Dr. med, Bern. — Ritter, Redakteur, Sehw.
Gmünd. — Gutimnn , Kfm, München. — Pauly , Kfm,
Fürth . — Mehler, Redakteur , Kreuznach. — Smith, Fr,
Liverpool. — Arondritsch, Kfm, Wilna. — Panse , Kfm,
Wetzlar. — Wed, Kfm., Frankfurt . --- Byn, FrL, Liverpool.
— Smith m. TochL, Coney Hall. .— Nestler, Fri, Chemnitz.
— Rueff, Bankvorstand , Würzburg . — Schmidt, Kfm,
Nürnberg. — Schoop, Kfm, Nürnberg. — Wittenberg, Kfm.
m. Fr, Breslau. — Junghans , FrL, Wien.

Weins. Tewes, Dr. jur, Charlottenburg. — Helmbold, Dr.
med, Berlin. — Groß, Bürgermstr, Offenbach. — Wolff.
Kirrt, m. Fr, Berfin. — Weber, Kfm. m. Fr, Neisse. —
Tewes, Gerichtsassessor, Dortmund. — Gutermann m. Fr,
Kapellen. — Germaim, Kfm, Cöln. — Schmidt, Kfm. m.
Fr, Bad Oeynhausen. — Krücke, Limburg. — Struve,
Bankvorsteher m. Fr, Schleswig. — Weiß, Polizeikam.,
Neisse.

Westfälischer HoL Dolberg, Fr . Rektor, Lüdenscheid. —
Samow m. Fr, Pastitz . — Koch, Kfm, Frankfurt — Nies,
Hotelbes, Lippstadt — Kerner, Braueredbes. m. Fr,
Arnstadt

Freitag , 28 . Mai 1806.  _ Seite 13-
Wilhelms. Eatschinsky , Adelsmarschall, Petersburg . —i

Baberch, E, Fr . RenL, Boston. — Baberch, L, Fr . Rent.;
Boston. — Grimm, Fabr . m. Fr, Krimmitschau. Ceder-
lund, Kfm, Stockholm. — Zetterberg, Kfm, Schweden, —’
Ahberg, Fr. Bergrat m. Tocht, EschWeilerau.

In Piivathänseia :
Villa Alma. Kariin, Kfm. m. Fam. u. Bed, Antwerpen, —t

Bartsch, Fr. Geh. Sam-RaL Gassei. — v. Buschka, FriJ
Rostock.

Bahnhofshalle 2» Bolze, OberstleuL a. D. m. Fam, Blankem
bürg.

Pension Fürst Bismarck. Gerstenberg, Oberst m. Fr, Hamburg;
Gr. Burgstraße 14. Pank, Hauptm, Wurzen.
Villa Carmen. Guttmann, Fahrikbcs, Berlin.
Pension Crede. Horn, Fabrikbes., Pößneck.
Damhachtal 8. Dietlein, Major, Gebweiler. — Dignowitz,

FrL, Rent, Schönberg.
Damhachtal9. Pampel m. Fr, Langendreer.
Elisabethenstraße15. Rabinowitsch, Kfm, Ekaterinoslaw:
Elisabethenstraße17. Joyka, Fr. RenL, .Wien. — Berner,

Kfm. m. Fr, Stuttgart.
Friedrichstraße8. Jäger, Kriegsrat a. D„ Ludwigsburg.
GeisbergstraGe 11. Fleischner, Berlin.
Hecks FrivathoteL Gordon, Fr. m. Sohn, Rostow. — Gordod,

Fr. Ingen, m. TochL u. Bed, Rostow.
VSQa Helene. Citau, Rent. m. Fr, Zutphen.
Pension Herma. Smithett, London. — Bellscheidt, FrL,

Düsseldorf.
Villa Herta. Ravesleyn m. Fam., London. — Hornstein, Fr*

Darrastadt.
Hemunühlstraße 9. Fischer, Franlriurt.
Herrngartenstraße17. Herti, Fri, Worms.
ChxistL Hospiz I. Bliedung, Fri, Hannover. — Pape, Fri.,

Osnabrück.
ChristL Hospiz II. Kuhn, Fr. Brauereibes. m. TochL, Holz¬

appel. — v. Thermo, Freiin, Hamburg. — Fritze, Fr . San.1
Rat, Altenkirchen.

Evang. Hospiz. Baßmann, Fri, Hanau. — Müller, Fr. Pastor,
Poldersee. — Schnee, Fr . Rittergutsbes , Kl. Podleß. —
Winterberg, Hochhude. — Ortenkamp, Mülheim. — Diehb
Fr , Kaiserslautern . — Runk, Bergrat, St. Johann.

Eapellenstraße 10. Geismar, Kfm, Berlin.
Pension Lehmann-Seckendorff. Lebegott, Fr. Rent. Dr.,

Berlin. — Herr, Fr , Berlin, — Spitz, Fr , Leipzig.
Lnisenstraße 14. Kämper, RenL, Barmen. — v. Heeringen,

Fr, Cassel.
Lnisenstraße 24. Dezzö, Budapest. — Voltz, Fr, Frankfurt)

— Schwarz, FrL, Zürich.
Villa Marienqnelle, Bergh, Steinbrachbes, Cöln.
Mazktstraße6. Eckertz, Geh. Justizrat, Cöln.
Marktstraße 12. Schnupf, Fr. Postdirektor, HeiligenstadL -i

Kaiser, Hauptm. m. Fr, Cöln.
Villa MedicL Prenzlau, Kfm. m. Tocht. u. Bed,
Villa Modesta. Ferf de Koh, Fr. Dr. m. Fam, Haag.
Mozartstraße 2. John, Fr . m. Schwester u. Jungfer, Berlin;

— Drehwald, Bankdir. m. Fr , Offenbach.
Nerostraße 18. Horn, Fri, Cöln. — Gartzen, Fri. RenL, Cöln.
Pagenstecheisbaße 1. Podlischevsky, Fr. RenL m. Tochter,

Warschau.
Villa Pensöe. Gericke, Fr, Berlin.
Bödcrstraße 24. Zu Reventlow, Gräfin, München.
R5derStraße 41. Osterloh, Fri , Lauchhamroer.
Privat-Hetei Silvüna. Köper m. Fr, Barmen. — Haas, Kfm,

m. Fam, Kleve. — Löffler, Kfm, Chemnitz.
Stiftstraße 2. Reuter , Fri , Berlin.
Taunus stoße 22. Vedder, Rent . m. Fr , Radingen.
Taunusstrafle 57. Hering, Hofzahnarzt Dr. m. Fr ., Leipzig;

— Juferoff, Kfm, Odessa.
KL Webeigasse 11. Nebrich, Fr, Mühlhausen. — Froeba,

Fr, Mühlhausen.
Wehergasse 37. Neukrantz, Ingen, m. Fr, Posen.
Webergasse 39. Loepke, Rent, Dortmund.
Pension Windsor. Krüger, Rent. m. Bed, Chariottenburg;

_ Krüger, FrL, Rent , Chariottenburg.
Augenheilanstalt Stell, Wehen. — Gandron, Oberheimbach.

Mnuer-TurlMttiu.
Pfingsten,

3. « . 4 . IUNit
2-tägigeTurnfahrt

nach

Hachenbmg
(Westerwald).

Programm:
3. Juni : Abfahrt 5" Lest. Ludwigsbahn,

fiahrt bis Korb, Marsch über Wolfstein, Elf itnrm,
Bölsberg, Norken, Weiße Lei, Kloster Marienstatt,
tzqchenbiirg. Abends: Konzert und Kommers.

4. Juni : Kroppacher Schweiz.
Mitglieder, welche sich an der Turnfahrt be¬

teiligen und auf Freiguartier rechnen, wollen sich
bis spätestens 36 . Mat bei Herrn yütncl »,
Sedanstraße 9, anmelden, woselbst auch das nähere
Programm zu erhalten tf£. Gäste sind willkommen.

Dir Vorstand . F460

MmmM
und

Koiitor-Eiiirielitflügsstiicke
in anerkannt gediegenster Ausführung,

Sdireiltraasdiinei!
erstklassiger Systeme,.

f  Farbbänder für alle Maschinen»Kohlepapiere etc.
empfiehlt zu billigsten Preisen

1 Kemattn Sein,
BJieinstrasse 103.

Telephon 3080.

Bester and haltbarster , daher

billig *ster Fnssboden -Anstrich
mm  A« 1 Bernstein-Oel-Lackfarbe

-®ä- ML  flUBt WjF (garantiert blei- und giftfrei).
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glans-

JPerd. Heil , Michelsberg.
A . ( ratz , Langgasse 29.
Willy Grat -fe , Webergasse.
Vli . Rucnpf , Webergasse 40.

Man verlange ausdrücklich
ZZH Pranenlob . -

Niederlagen:
Osh . Sichert Xclir .,Drg,Taunusstr .50.
Will ». (Saclienlieimer , Bismarck-

Ring 1, an der Dotzheimerstrasse.
Theodor W rachs »nutli , Drogerie,

Friedrichstrasse.
In Rietoriclt bei M. hteinhauer.
„ I . aiugenscliwalbacl « bei Clir . Hrantworit.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Bei
Haarausfall

Schuppen, warte man nicht, bis
es zu spät, sondern benütze recht¬
zeitig t»r.  Miihiis Brennesset-
spirttns , das beste und billigste,
bilft sofort. Echtv. i 'rz . liuSin.
Kronenparf., Nürnberg. Hier:

Drog. Sanitas , Mauritiusstrasie 3. F107

f f
Flechtenkranke,

auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospeft und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizindandel.) Rolle , Altona -Bahrrnscid,
Beethovcnstraße12. (Hac 1512g) F105

Sportliebenden Herren und Damen ist dringend
zu empfehlen , nach dem Radeln , Turnen , Fechten,
Tennisspiel etc . den Körper gehörig mit

raias franzkaiintwe
einzureiben . Ilräzay Franzbranntwein stärkt de

, . Muskeln , macht die Haut geschmeidig und beseitigt
_ _ sofort jedes Gefühl der Müdigkeit.
Ueberallkäuflich : D. Szamatolski , Frankfurt a . M., Friedbergerstr . 46,

ferner Drogerie Sichert , Marktstrasse 9, Drogerie Möblri , Taunusstrasse -;5,
Backe & Esklony, Taunusstrassc, Drogerie Alexi, Michelsberg, und D ogene
Christian Tauber. (BP- a 1017  s ) 1 151

ALBION

Von nobler diskreter Hand 100 Mk.
zu leihen gesucht. Pünktliche Rückzahlung.
Offerten unter *>>. « R8 an den Tagbl.-Berlag.

(pgttntarntl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonncubralld,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon h 1 Mark in

Apotheker DlM8 Floro-DroMle.
Gr. Burgstraste 5. Telephon 2433.

Masseuse und Mauicnrc.
Schönheitspstege, Schwed. Heilghmastrk»
ärztl. gepr. GleUr. -magn. Behandlung.
Moritzstrafie 21, 1. Et. rechts. Füg

UotertMtWe
Mer'UerfllhMM'A.-G..

Q Gegr. GIKttsM. 1822.
Grundkapital Mk. 6,000,000.
Reserven za. Mk. 10,0M,0Ü9.

Hanpt -Ngentnr für Wiesbaden
rrnd Umgegend:

DotzheiMerstr. 2d„  P.
Vnreanstnnden von 9—11 Uhr.

KWrt Die Haupt-Agentur vermittelt
auch Velmtfs , Unfall -. Haftpflicht -,
Einbrnchdievstahl- und Wasser-
Lcitungsschäven-Bcrstchernngeu bei
xrstklasstgen Gesellschaften zu den
niedrigsten Prämiensätzen.

Mau verlange Prospekt!
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fertigt
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geschmackvoll und
preiswürdig

Schellenberg ’scfie
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Telefon 2206.

Am 23. ds. Mts. entschlief sanft und unerwartet in Vgtz
unsere innigstgeliebte Atutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwär
gerin und Tante,

Marie, gw. Trapp,
im Alter von nahezu 57 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
IDksMklt , den 25. Mai 1906.

Bertramstr . 17 . *

Die Trauerfeier findet Samstag, den 26. ds. Mts., nachm. 5 Uhr,
im Leichenhause des alten Friedhofes statt; anschließend Ueberführung nach dem
neuen Friedhose.

Versteigerungs -Anzeige.
Montag , den 18 . Juni ISO « , nachmittags 2 Uhr , z» Gonsen¬

heim auf dem Gemeindehause wird durch den Notar Dr . Reinhardt in Mainz
ißuf Antrag von Ernst Friedrich Hierow Witwr . Margareta , geb. Sind,
Ißriöotin , früher in Mainz , dann in Gonsenheim und jetzt wieder in Mainz , mit Ein¬
willigung deren erst eingeschriebenen Gläubigerin das Anwesen in der Gemeinde und
Gemarkung Gonsenheim:

a . Kofraite Flur XIX . No . 14 ? in den Fuchslöchern , 816 qm,
h. 0träne Flur XIX . No . 138 1/18 daselbst , 73 «m und
c . Grasgarten Flur XIX . No . 137 1/10 daselbst , 463 qm

'gemäß Beschluß Gr . Landgerichts der Provinz Rheinhessen, 2 . Zivilkammer in Mainz vom
12.  Msi 1906, nach Artikel 133 des Gesetzes vom 21. Jnli 1899 unter Beobachtung der
Formen und Vorschriften und mit Wirkung des Gesetzes vom 6 . Juni 1849 versteigert.

Das Bedingnisheft kann auf der Amtsstube des beauftragten Notars eingesehen werden.
In dem Anwesen wurde feit 8 Jahren ei« gut besuchtes

iFamklren-Pensiouat mit Restauration betriebe » . (No. 4394) F 84
Mainz , den 22. Mai 1906

_ Dr . Reinhardt , Gr. Notar.

GWPS AngM
ftr MMiltn, luMMereM

GMIere a,
/ An einem äußerst chanccnreicben Unternehmen
/derchemischenJndüflrielBatentversahrcn , D . R . P .)
/ist rrgulicrurmShalber ein kleiner Geschäftsanteil
«von Mk. 3006 —10,000 zum Kurse von 120 °/° ab-
Izugeben. — Dem Erwerber böte sich unter Um¬
ständen die Anwartschaft auf den Eintritt in den
^Auffichtsrat der Gesellschaft, dessen Bezüge auf
jlO "/o des Reingewinns bei einer garantierten
/Tantieme von Mk. 1000 normiert sind. Das
.Unternehmen wendet sich nur an Angehörige der
chcsten Gesellschaftskreise. Zwei Mitglieder des
sAiifsichtSrats gehören dem Offizicrsstande an.
'.Angebote erbeten unter Chiffre A . X.  OS 97a
/durch die Annoncen -Expedition Danke & Co . .
jVerlin W . 8 , Leipzigerstraße 26. F5

, (Srösseres
(Bucht

Aktien - Cnternehmen
(P . a 6530/5) P 109

Vertreter,
Iwelche in den besten Kreisen Wiesbadens ein-
jgeführt sind und durch lange Anwesenheit am
Platze gute Beziehungen unterhalten.

Auch als Nebenerwerb geeignet.
( Offerten erbeten unter W» £&• „W . K88 an
vSC-udoIf B̂ raaiBiffBiurt n * W.

BaLZoNschMmck.
! Wer liefert Efeu - Geranien ? Off . unter
Mk. OB « an den Tagbl .-Bcrlag. _
| Pe rf . Kochfrau e. sich biU. Mauerg . 14, 2 I.
' Perf . Büglerin s. n. Kunden in u . außer
/dem Hause. Näh . Ad olfstraße 5, Seitcnb . Part . l.

Für bedeutende deutsche Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft mit verschiedenen Neben¬
branchen , wird mit Domizil in Wiesbaden
ein tüchtiger

Bers . Inspektor,
eventuell auch ein erfahrener

Kaufmann,
gesucht. Reflektiert wird nur auf einen
hervorragend fleißigen, ziclbewußtcn Arbeiter,
flotten Akquisiteur und Organisator , der
gewandt im Verkehr mit dem Publikum
und befähigt ist, in kurzer Zeit sich die
Branchen anzueignen , um eine neu zu er¬
richtende General - Agentur zu über¬
nehmen. Bewerbungen mit genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit unter «L. OS.# ®
an Ila ' semtein & Vogler , A . - «». ,
Frankfurt a. M . Z'58

. BuchhalLersteAe
sucht junger Mann , der seiner Militärpflicht bereits

genügt hat und mit der Buchführung , Korre¬
spondenz rc. wohlvertraut ist. Gefl. Offerten
erbeten unter XV.  eso an den Tagbl .-Verlag.

Tcht . Kaufmann d. Metall -, Bau -, Beleuchtgbr.
sucht sofort Stell ., ev. Verkäufer in fein. Detail-
geschä ft . Gefl. Off , » . « a » a. d. Tagbl .-Vcrl.

Reck Heirat.
Eine sehr solide. Häusl , crz. Dame , kath., 27 Jahre,
angen . Aeuß ., mit etw. Vcrm . und netter Ausst .,
wünscht sich mit einem Herrn in guter , sicherer
Stellung mit nur edl. Charakter zu 'verheiraten.
Nur ernstm . Bew . wollen Offerten mit Bild und
Refer. emsenden (anonym streng Verb.) unter
SN. a. »I . « 8 « an (F . cpt . 1685) F109
_ srulioir Motiie , Frankfurt  a . M.

R8  HT
wuchsen» /Nägel etc. entfernt in wenigen Min. -*®*~ ® JHiSLRä.® ' &  A .W-fimL®Verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.

Schmerz- und gefahrlos J . Kühl , ataatl. gepr.
Heilgehilfe,Wehergra **e 44,2 . Tel . 3999.
Eigene , seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von US—L m.  3 —41; behag/U
'Wflr tora.um. Ab 4 ühr  auch ausser dem Hause.

Russische Lehrerin
/wird zum Unterricht für zwei Kinder von 11 und
13 Jahren gesucht. Offerten sud «ß> «iSO an den
Tagbl .-Verlag.

8»Wde yüM)ll Benoteten
/in schöner Villa im Nerotal, Lauzstratze 8,

Hochparterre , 4 große Zimmer . Küche u. reicht.
Zubehör , großer Balkon , Mitbenntzung des
Ziergartens , an kinderlose Familie auf 1. Juli
oder 1. Oktober für 1100 Mk., bis Oktober mit
Mi etwa ch last._

-Manenthalerstr . 20 , Hth. , schöne2-Zim.-Wohu.
sof. od. später für 280 Mk.  z . v. Näh . Vdh. P . r.

Bismar -k-Ring 1, l I., ein bis zwei
elegant möbliert - Zimmer zu vermieten.

wird gebeten, da Kochbrunnen-
Rendezvous unmöglich war, Brief
hauptpostlagernd unter Chiffre der
Annonce von damals abholen zu
wollen. —

r . TTh . Ei . Brief liegt . Ehe.

CUUM-REMGER
Teppiche i53o

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Teief. 747.

St nt Mittwoch abend kleine
Brosche mit rotem Stein

von Dambachtal bis Taunusstraße 5 verloren.
Abzugcbcn gegen Belohnung Tannusstraße Ü.

Verloren
auf dem Wege von Taunusbahn nach dem Nero»
tal ein goldenes Medaillon , Inhalt 2 Photogr.
Abzugcben gegen Belohnung Hotel Bellevue.

Verloren
ein Brieföffner , 5 zm lang , Säbclsorm , Blau
emaillierter Handgriff , von der elektr. Haltestelle
Mosbach durch den Schloßgartcn . Abzugebeu
gegen Belohnung WeisteS Roß.

. , Junges Mädchen verlor silberne Uhr,
Mvnogr . A. K., da teures And ., b. g. g. Bel . abz.
Neue Kolonnade 18,_

Ein Kanarienvogel entflogen / Gegen Bel/
abzugeben Villa Eisriede , Dambachtal.

_ rauer-
Drucksacfien
Alle

Kontore:
Langgasse 27

Dotzheimerstr . 51, V. P. r., sch. mbl. Zim. mit
- 2 Betten an zwei Geschäftsfrl ., monatl . 12 Mk.
Misabethenstratze 10, 2, möbl." Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiete n._
Mtvillerstr . 12 , 2 ! ., fdiöne Schläfst , frei.

.M. Webergasie 7, 2,
i möbl . Zimmer an Kurgaste zu vermiet en.

8 Zimmer , Küche
b . sehr ruh . Dame zum _
PreiSang . unter X . a"g hanptpostl. _

Zahnarztasfistent sucht zum 1. Juni auf
snehrerc Monate « röblicrtes Zimmer » ev. Pens.
Offerten unter 10. es « an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Ztmm «r " gesucht, separat . Offerten
/unter 8 . OSO an den Tagbl .-Verlag.

u. Zub . in gutem Hause
1. Ort . gesucht. Off . mit

9f*u£t zum Ein stellen eines Automobils
, gesucht. Off . unter Fl . «-LA
*ott den Tagbl .-Verlag. _

Fleißiges junges Mädchen
bei gntem Lohn gesucht R h einstraste 86 , P.

Tüchtiges SägS ?i «‘
JnngsS Möschen aus guter Familie möchte iu

einer Fremdenpension das Kochen o. q. Ver¬
gütung crl . Tatkräftige Mithilfe erw. Offerten
unter ll . « VL an den Tagbl .-Verlag erbeten.



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen Verluste meines
innigstgeliebten Mannes, unseres guten Vaters,
Schwiegervaters, Großvaters, Schwagersu. Onkels,

Herrn hos-Photsgraph

Leonhard Wilhelm Umtz,
sagen wir unseren innigsten Dank.

Die ttestrauernöen Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 23. Mai 1906. 1321

Danksagung
Für die mir bei dem Hinscheidcn

meines lieben Mannes erwiesene Teil¬
nahme, sowie für die vielen Kranz¬
spenden sage ich innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Christiane Kinnefeld,

geb. Kendcr.
Wiesbaden , den 25. Mai 1906.

Frau Hauptmann Anna Sroskopff,
geb. hosman«

Maria Srorkspff,
Mag. GroÄopff.

r frfoiV ' 't - *
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Turn Gesell sch aft.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unser Mitglied

Herr Ktadtrat HerNMMI Krötz.
aus dem Leben geschieden ist.

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 11 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Wir ersuchen, dem Entschlafenen recht zahlreich das
letzte Geleite geben zu wollen. * 463

Wiesbaden , den 24. Mai 1906.
Der Vorstand.

AnsdenWirsbadenerZinitstandsresistern

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere teure, unvergeßliche Mutter,

KW Katharina Siegenlhaler
g». Croissant,

heute nachmittag4 Uhr plötzlich und unerwartet sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, 24. Mat isos.

Die tieftrauernden Tochter:
Frau Kalte Ghrt.
Frau LiZzie Ihlder.

Im Sinne der Verstorbenen findet die Einäscherung im Krematorium zu
Mainz am Samstag, den 26. Mai, nachmittags3 Uhr, statt.

Geboren. 11. Mai : dem Kaufmann Paul Erd-
mann e. S ., Paul Hans. 13. Mai : dem Hilfs-
bremscr Benno Meiner e. T ., Helene Auguste
dem Mechaniker Adolf Rumps e. S ., Karl
Wilhelm Adolf. 14. Mai : dem Kaufmann
Ludolf Christians e. T ., Wilhelmine Luise.
15. Mai : dem Bildhauer Peter Feile e. S .,
Konstantin Peter ; dem Kaufmann Anton Brühl
e. T . ; dem Kesselschmied Heinrich Steinhaufen
c. S ., Wilhelm Theodor Heinrich; dem Schuh¬
macher Anton Bender c. S ., Karl Martin
Konrad Philipp : dem Taglohner Philipp Karl
Seel e. S ., August Philipp ; dem Milchfuhr¬
mann Friedrich Scheffler e. T ., Margarete ; dem
SchlossergehilfmJohanne « Seipp e. T ., Anna
Luise. 16. Mai : dem Hausmeister Allan Voigt
e. T .. Panlinc Margarete Gertrud ; dem Holz-
und Marmormaler Friedrich Lenfers e.
Friedrich ; dem Schlosser Friedrich Schneider c.
T ., Frieda . 17. Mai : dem Packer Karl Loo»
e. S .. Jakob Peter Karl. 18. Mai : dem Lehrer
Johann Adolf Müller e. S ., Werner ; dem
Gärtner Johann Reinhard e. S ., Karl. 19. Mai:
dem Kassierer Bernhard Rath e. T .. Emrlrei
dem Kaufmann Johann Pfahler e. S ., Herbert
Wilhelm; dem Kutscher Ludwig Tepper e. T .»
Lina Hedloig Mathilde. 20. M!ai : dem Kauf¬
mann Franz Trouchon c. S ., Paul Hugo Erich.
21. Mai : dem Tünchergehilfcn Peter Sauerborn
e. T ., Frieda Emilie.

Aufgeboten. Kanfinann Bernhard Jakob Trier in
Frankfurt a. M. mit Anna Paula Theuille hier.
Glasreiniger August Lauth hier mit Elisabctha
Hornbach hier. Bäcker Karl Mayer hier mit
Karolinc Krämer hier. Verwitweter Landmann
Hans Joachiln Friedrich Wilhelm List in
Schenkenhorst mit Berta Agnes Gutjahr ttt
Gardelcaen. Metzgcrgehilse Paul Zimmermann
hier mit Elisabeth Grebe hier. Verwitweter
Kaufmann und Gastwirt Adam Wagner in
Raiicnthal mit Luise Ebbccke hier. Verwitweter
Privatier Ernst Wilhelm Lehr in Darmstadt mit
Margarete Verschoor hier. Postassistent Karl
August Heinrich Pfarrius hier mit LuiseH-nriett-
Karoline Kirdorf in Caub. Fuhrmann Philipp
Hammer in Mainz mit Christina Sutter in
Weisenau. Wagner Christian Müller in Mann¬
heim mit Johanna Karoline Grnmbach daselbst.
Juwelier Fritz Rabe hier mit Pauline Kunz
hier. Schriftsetzer Heinrich Bernhard hier mit
Auguste Selmikeit hier.

Verehelicht. Kaufmann Israel Goldenberg in
London mit Flora Reuilingcr hier. Rechts¬
anwalt Heinrich Brcch hier mit Jda Witzmarm
hier. Fuhrmann Andreas Kistner hier mit
Franziska Baumgärtner in Sonnenberg.
Schrcinergehilfe Adolf Gwiasta hier mit Amalie
Bilger hier. Koch Jakob Sink hier mit Elisa-
betha Knapv aus Mainz. Schneider Hugo
Schirrmanu hier mit Therese Radermacherhier.
Inspizient am König!. Theater Leopold Lichten
hier mit Klara Metzner hier.

Gestorben. 19. Mai: HofphotographLeonhard
Kurtz, 56 I . ; Tüncherlehrling Johann Trost,
14 I . 20. Mai : Taglöhn-r Philipp Matdäu»
Belz, 68 I . ; Karl, S . des Gärtner « Johann
Reinhard. 1 Tg. ; Taglöhner Franz Binnefcld,
49 I . 21. Mai : Luise, geb. Stein , Witwe des
Landgerichtsrats a. D. Eduard Wistmarm, 78 I . ;
Katharina , geb. Kam». Ehefrau des Gendarmen
Emanucl Schmidt aus Eltville, 44 I . 22. Mai:
TheatermaschimstJakob Wörner, 61 I . ; Elisa-
bethe, geb. Hattemcr, Witwe des Schweinc-
bändlers Josef Cray, 73 I . ; Margarete, T . de»
Schuhmachers Adolf Uhlott, 14 I.

Ans nusmärtigrn Zeitungen und nnch
direkten Mitteilungen.

Gestorben. Herr Oberstleutnant Freiherr von
Warkotsch, Wien. Herr Generalarzt a.  D.
Dr. med. Robert Bender, Fulda . Herr Ober¬
förster Werner Kaempffe, Ochsensaal bei Dahlen.
Herr Oberleutnant Werner von Rundstedt,
Potsdam. Herr Major Staats von Lewinski,
Stendal . Herr Oberstaatsanwalt Gottfried
Einst Richard Petri, Blasewitz.

MMcm
ÖeRüttungs-WM

Gebr. Urrrgedauer.
Telefon 411.

Sirrgmagaxi«
22  Hchroatbachrrstr . 22„

Lieferanten des Vereins für
Aeueröestattung und des IZeamten-

Hereins.
Bei Stcrbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige beiuns alle weiteren Keforgungr«
«nd Gänge. - WH 1254



Sette 16. Freitag , 23 . Mai 1866 Wissbadmrse Tagblatt. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. No . 211.

2tmtlidic >\ mnam
Die Arbeiten und Liefermigen zur Erneuerung

der Abdeckung und Entwässerungsanlagen des
Rosentnl - Viaduktes bei Bahnhof Friedberg sollen
vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind bei uns Post¬
straße 6 Hierselbst einzusehen und gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von einer Mark in bar
von uns zu beziehen.

Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis
zum Eröffnungstcrmin am 20 . Mai 1906 , vor¬
mittags 11 Uhr, an uns einzureichcn. § 279

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Frankfurt a » M . , im Mai 1806.

Eisenbahn Betriebsiuspektion 2.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr , mindcrw . Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), eines Kalbes (35 Pf .), eines
Rindes (50 Pf .). Wiedcrverkänfern (Fleisch-
Händlern , Metzgern, Wnrstbcreitern , Wirten und
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten.

Städt . Schlachthof -Berwattung.

ZirkusW.AStliof,
sm Kaiser - Frieds *. - Ring.

Wegen anderweitiger Verpflichtung

nur noch 5 Tagel
Täglich abends 8 V« übr:

CrFOiSiSe

totale Vorstellung
mit reichhaltigem Programm.

Preise s Logesitz 2 Mk., reservierter Stuhl
1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf .,
Galerie 40 Pf.

Althoff , Direktor.

@oocg ^ 0se ©©oe ©Qiiosigooe

Thirrirrger
Kord-Werr -Best.

Empfehle von heute ab ein echtes Thüringer
Kornbrot , , welches sehr schmackhaft ist und
längere Zeit frisch bleibt , ganz besonders geeignet
für die Herren Hoteliers . Zu haben in der Bäckerei
Webergasse  54 , ZL. IiiiMlmrg.

AchtWUg!
Heute »sowie morgen Samstag

prima 1. Qualität

\m$  ßserkkleiU
zu haben in der ersten u . ältesten Pferdcmetzgerei

Wiesbadens
IUI. Inh . SEugro Messler,

Telephon 2812 . Hellnrnndstr . 17.
Wurstfabrik mit elektr. Betrieb.

Pferde w. z. d. höchst. Tagespr . z. sed. Zeit angek.

Neme Matjesheringe
per Stück 12 Pf .»

Neue§« «kmtz>>
\ lae -ar  Luiscnstr. 43 und
UCisöI , Oranienstrast « 52.

__ Telep hon 2717._

MM ^
nur la la Qualität

empfiehlt

PtuciJfttieiEiEtciiiiptiftljaus
E-Üllmaim, liiSyl «:

üAGüU SrMMeü
Eine neue

3-Zmlmcr-Eimrcht«nll
umständehalber spottbillig zu ver¬
kaufen . Näheres Wvrkstrafle 17,
'3 . Etage rechts.  _

Zn verkanfen 1 Paar weiße Stiefel ;No . 39)
7.50 Mk., 1 schwarz-weißer Rock (neu) 9 Mk.,
1 schwarze Voile -Bluse (m. Fig .) 3.50 Mk., 1 Um-
harig 5 Mk. Bismarckring 88, 2 I,  _

Mod . Ringbettstclle mit Spruiigrahmen , 3-teil.
Matratze , Keil billig zu vk. Jahnstraße 8, H. P . r.

' KNcheNeimmchtmrg,
hochfein und vorzüglich gearbeitet,

KtzezepKieiNrichtmN,
Cisschrauk und Theke

sehr preiswert nbzugcben Marktstr . 12. 8, »» «l».
Gut erh. Kinderwagen 5 Mk., Abwaschwanne

4 Mk. zu verkaufen Michelsberg 15, 2.  _
Eisernes Gartengittcr (16 Meter ) und eiserne

Treppe (11 Stufen ) zu verk. Dotzheimerstr . 52.

Bitte mMWeidenI
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u. holt

pünktl. ad Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

SPa-obera gratis!

(S ^nebierstube)
der bekannten und beliebten Ceylon - Tees

P ®- ' Welbergens ® © & . •* %
Niederlage von Ch. & A. Böbringer , Colombo.

Hotels , Pensionen u. Vereinen eni >v. Rabatt,

LmM-Bereinp ÄWen.
(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .)

Nachdem die Reichsbank den offiziellen Banksatz für Wechsel auf 4 5/2°/o herab¬
gesetzt hat, haben wir von heute au

den Zinsfuß für sämtliche Vorschüße und
den Wechseldiskont auf viereinhalb Prozent
äßigt. § 405

Wiesbaden , den 25. Mai 1906.
Worschuß-Worein zu Wiesbaden.

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.)
Hirsch . Karrrrrfftg . Heinrer . Krey . Kchlrucher i. V,

in M « GZLlZLLZG

MsLK 'ee - MMK » Z:LMeM
MeI1r11x8tr . 10 Langgasse 7
Webergasse 50 Bismarckring 39

Dotzlieimorstrasse 10.
Es kostet:

1 Pfund Kaffee statt Mk . 1 — nur MO JP% ,
1 Pfund Kaffee statt Mk . 1.10 nns » OS JPfg,
1 Pfund Kaffee statt Mk . 1.20 anr LOO JPfV
1 Pfund Kaffee statt Mk . 1.40 nur 115 l *fg.

Ausserdem die gewohnten ©ratis -JZngafeen.

Ansknnftsstelle für Naturkunde
in der Turnhalle der Mittelschule Luisenstraße 2 &,

geöffnet jeden Samstag von 3—7 Uhr
UV '*- unentgeltlich . -"dI

'Auskunft in allen Fragen der Naturkunde . Anregung und Anleitung zum
Sammeln von Naturalien aller Art . Wechselnde Ausstellungen von Pflanzen,
Schmetterlingen , Steinen ?c. Exkursionen unter sachkundiger Leitung . Hand-
_ bibliothek zur freien Benutzung. _ F234

Morphium-- Alkohol
Br.

midie Entwöhnung . — Spezielle
Behandlung der Reconvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle

_ _ medizinischen Bäder . Prospekt.
Schlegel , „Villa Hedwig“, Biebrich bei Wiesbaden, f  152

Kaisersaal.
Sonnabend , 2G., Sonntag , 27 .,

Montag , 28 . Mai er . ;

Weites hervorragendes
dezentes Programm.

Beginn der Vorstellungen Sonnabend u„ Montag
O Uhr abends , Sonntag 8 Uhr abends.

Avis!
Yielfaoh an uns herangetretenen _ Wßnstwen
Rechnung tragend , haben wir die Eintrittspreise

wie folgt normiert:

Sperrsitz 2 Mk., Parkett I
im Vorverkauf 1.75 Mk. „ 0.80 Mk^

Balkon 50 Pf.
in der Hofmusikalienhandlg . Bäeinr . "WollBT*

Wilhelmstr . 12, und im Mftisesrsaal«

Gegen hohe Barzahlung
übernehme komplette Erbschafts -Nachlässe « .
einzelne Zimmereinrichtungen , sowie ein ».
Möbelstücke , Kassaschränke , Pianirros,
Laden -Einrichtnngen , auch werden gevr»

Möbel gegen nene cingetauscht.
Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.

«gmcob a^uhr , Goldgos sc 12 » Tel . 2787.
Leere  Ä veH 'einstaschcn ges. Sedanpi. 5.

Zwei große
Herrschasts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant aUsgcstaltet , sind für 185,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
li . GON an den Tagbl .-Ver laq.  _r Schö«e Billa I

| in Wiesbaden , A
I in hübscher Lage , ist billigst z« £
« verkaufe ». Offerten erb. nnt . »
% K . 609 an den Tagbl .-Verlag . %
JJIitflerne neue Villa , 10 Zimmer (nächst

Hauptbahnhof ) , für 78,000 Mk. aus erste»
KSand . zu verkaufen.

E*. <H.  milch , Adolfstrasse 1, 1.

Privatkapital
von 50 —80,000 Mk. ist auf 1. H'ipot ». , wohl

auch auf gute 2. Hvpoth . auszuleihcn . Offerten
erbeten u . K - 61. 0 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 35,0M Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off . u . 1®. SIS an den Tagbl .-Verlag ._

Einheimischer Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäft sucht auf
2 Jahremm Mk.

zu Leihest
gegen gute Zinsen . Anfragen
A . 8KK an den Tagbll -Verl.

unter

Ost3 .11 -Verkauf und Versand

Criite Qualitäten, Reell billigte Preise,
Carl Finger.

Beste Qualitäten . GrSsste Auswahl.
Billigste Preise . 1324

L As » In,
Inh. Fritz Korn,

^eugasse 16. Kleine Kirchgasse !.
TitumpItstOhle.
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